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Die heutige Ausgabe, welche die Beilage
„Kochbrunnengeister" enthält, umfaßt 2V Seiten.

Des Weihnachtsfestes wegen erscheint die
nächste Nummer Montag , 27. Dezember , mittags.

weihnachtrwunder.
„Wenn das Fest der Hirten kommt, dann

fällt es von den Herzen wie Asche vom Fener,
es ftießt wie Staub vom blanken Gelb- Das
verborgene Gute der Ssele wird offenbar . Wir
find ein mühselig und sorgenvoll Geschlecht. Das
Leben singt uns , wie der Westwind singt. Wir
meinen immer , wir verfehlen den Hasen und
das Glück- Aber nun kommt das Fest der
Hirten. Es nimmt uns alle auf seine breiten
Schultern und trägt uns hoch empor . . ." —
mit diesen schlichten und doch so wirksamen Wor¬
ten hat ' Gustav Frenssen eine seiner früheren
DorfpreLig-ten zu Weihnachten am einsamen
Nordseestrande eingeleitet, und wir stimmen von
Herzen ein. Dem echten Weiihnachlsw-unider,
mögen wir selbst als moderne Menschen dem
starren Dogma nicht in allen Punkten folgen,
vermag sich niemand zu entziehen. Die Poesie
des grünen W-aldgastes entzündet mit ihrer un¬
widerstehlichen Kraft unsere Gedanken. Wech-
nachtsfeste sind Altäre der Liebe, auf denen die
Freuidenfeuer lohen!

Wir sind ein mühselig und sorgenvoll Ge¬
schlecht— wir meinen immer , wir verfehlen den
Hafen und das Glück" — diese Schilderung un¬
seres inneren WPens ist gar zu treffend - Un¬
ter den vielen Lasten unseres persönlichen und
Des öffentlichen Lebens verzehren wir unser
Leben größtenteils in Arbeit, Furcht , vor der
Zukunft und Leid- Das ist Menschenschicksal.
Schon aus -dem sonnigen Griechenland stammt
der Lohnsatz, daß der Kampf der Vater aller
Dinge ist. Und in .jedem Augenblick unseres Da¬
seins -müssen wir aufs neue erfahren , daß nur
im Ringen der Menschen miteinander das Bes¬
sere geboren wird . Unser irdischer Weg führt
meistens durch Niederungen, und wohl uns,
wenn wir endlich die Höhen mit sonnigem Licht,
unsere eigene Zufriedenheit und geistige Ab¬
klärung erreichen.

unserem politischen Leben stehen wir vor
einer verwirrten Weltlage , in der alles brodelt
und kocht. Und doch bedeutet dieser Kampf aller
gegen alle nur ein Gmporistr-eben nach geistigem
Licht. Der Weltverkehr und die -technischen
Errungenschaften der Neuzeit haben alle Kräfte,
die in der Menschheit wohnen, entfaltet , und
nun hat ein mächtiges Stürmen begonnen, um
die Stegespal -me davong-utr -agen. Unser deut-
sches Volk befindet sich seit Jahr und Tag in
heftigem, wirtschaftlichem und kulturellem Zwie¬
spalt. E-in-e -neue Zeit klopft mit gewaltigen
Schlägen -an das fest -verrammelte Tor der alten
Staatseinricht -ungen. unter denen nur wenige
bevorzugte Klassen die Rechte aus übten und dem
ü-brigen Volke -alle Lasten und Pflichten a-ufer-
legten. Nach dem Wanldel in der Wel-twirtschaft
wollen aber alle, die im Handel , Gewerbe und in
der Arbeit wirtschaften, -auch im staatlichen
Leben Mitwirken, -und ein Ausgleich muß und
wird in Rechten und Pflichten gefunden iverden.
In diesem Ringen brauchen wir nicht zu ver¬
zweifeln, doch tut es not, daß ein jeder wacker
seinen Manu stellt. Nicht in Haß und Leiden¬
schaft, sondern mit U-eberlegung und innerer
Festigkeit wollen wir unter der Wirkung des
Keistigen Lichtes, das uns das Evangelium von
der Weihnacht brachte, unseren Weg verfolgen
Und zur wahren Erkenntnis schreiten.

‘Freue dich, du deutsches Volk, daß du vor an¬
deren Völkern -einen Hafen voraus hast, von
dem-aus du einmal im Jahre unter sicherer Ber-
kung über die brandenden Wogen des Welt-
alles schauen kannst. Ein Hort für des Deutsch¬
tum ist das Fest der Weihnachten und wird es
bleiben. In unserem tiefen germanischen Ge-
wütsleben mit seiner Wahrheit und seiner Dich¬
tung ist die Feier des Lichts fest verankert ^ und
»ach unseren Tageskämpfen wird -uns -der Stern
swn Bethlehem immer wieder unter semein
wilden Glanze sammeln . Wenn das Loben in
der Natur erstarrt ist unter Eis und Dunkel,
dann regt es sich um so stärker -und fröhlicher
nn Innern -unserer Häuser . In ahnendem
leiste erblicken wir die schimmernden Wolken,
aus denen -der Chor die frohe Botschaft vom
Achten Weihnncbtswunder verkündet. Die Eng-
hemigkeit tzxx Begriffe versinkt vor oer uner¬
meßlichen Kulturentwicklung, und die Mythe ver¬
miet sich mit der währe» Erlösung aus fm-
»erer Geistesnacht. Von den Herzen fällt es
"l<e Asche vom Feuerl

Politik! der grauen.
„Feminine Weltgeschichte".

. Daß neben den Priestern auch die Frauen
in der Politik -aller Zeiten und Länder stets
wne große Rolle gespielt haben, ist (um die
'chöne Bezeichnung zu gebrauchen) Binsen-

Weihnacht.
Nun regt ftch’s wieder füll gefchäftig
Und wirkt in fäßer Heimlichkeit,
Ein Tannenduft, fo würzig , kräftig
Verrät’s : die Weihnacht ift nicht weit.
Und während kahl das Feld ftch breitet
Und Raben krächzen im Geäft,
Erblüht, von Liebe treu bereitet,
lm Haus des Jahres fchönftes Feft.

Und mit dem Duft der Tannenbäume,
Und mit dem lichten Kerzenfehein
Strömt lieber Geift der Kinderträume
Uns in die weiten Herzen ein.
Ob wir auch kämpften fonft und irrten,
Heut ift der Friede uns genaht,
Wie auf dem Feld einft zu den Hirten
Bei Bethlehem der Engel trat.

Wenn heute von den Tannen fchwanken
Die Lichter, fühlt es und verfteht:
Daß Ihr den größten Weltgedanken
In diefer Nacht geboren feht;
Daß diefes lieblichfte der Kinder,
Das in der Krippe Euch befcheert,
Erwächft zum füllen Ueberwinder,
Der Euch die Kreuze tragen lehrt!

Nicht wer, was in der Schrift gefchrieben,
Auswendig weiß allein , vermag ’s;
Nur wer im Herzen Kind geblieben,
Begreift die Weihe diefes Tag’s
Nur wem beim hellen Kerzenleuchten
Ein füll Gebet das Herz durchdringt,
Nur wem die Wimpern ftch befeuchten,
Wenn’s „Stille Nacht . .“ vom Turme klingt.

Deß feid im Glanz der Lichterbäume
Mit Stolz und Dank Euch heut ’ bewußt:
Der Menfchheit wärmfte Jugendträume
Durchflattern kräft’gend Eure Bruft
Es löft ftch, was mit Zwang und Grauen
Das arme Herz gefangen hält;
Ein Kind mit Kindern darfft Du fchauen
In heil ’ger Nacht zum Sternenzelt . . .

Ruclolk Presber.

U:

Weisheit. Wir meinen hier selbstverständlich
-nicht solche Angehörige des weiblichen Ge¬
schlechts, die kraft Geburt , Gesetz und Recht
zu Trägerinnen von Herrfcherkroncn berufen
waren und sind, denen ja die Politik selbstver¬
ständlich Beruf fein mußte und sein muß.
Nein, wir meinen die amtlich nicht berufenen
Damen , die durch ihr Wirken hinter den Ku-
lifsen des Welttheaters teils unrnittelsbar , teils
mittelbar in die Speichen des Geschäftsrades
eingegriffen haben.
Kaiser Wilhelm der Erste -hat beispielsweise

sfo l-an-ge er noch Prinz von Preußen war ) un¬
gemein viel auf die politische Meiniun-g seiner
Gemahlin Augusta gegeben; -unter andevm
bringen die Denkwürdigkeiten des anfangs der
sechziger Jahre des vorigen Jahrhunderts gestor¬
benen OieneralS Oildwig von Rahmer hierzu

manch -bezeichnendes Kapitel . Erst seitdem der
greise Reichsgründer in Bismarck seinen ersten
verantwortlichen Ratgeber besaß, schwenkte er
von der Politik der -Gattin vv. Ihren unmit¬
telbaren Einfluß verlor sie; den mittelbaren
aber hat sie nicht aufgegeben und -auch nie völlig
verloren . Bismarck weiß in seinen „Gedanken
und Erinnerungen " davon ein Lied zu singen.
Er , der eiserne Kanzler, hat seiner Mißstim¬
mung über diese Einflüsse selbst der nächsten
Umgehung der Kaiserin Augusta gegenüber kein
Hehl gemacht. Einmal (cs war in den Zeiten

des Arnrmprogesses) als -er der hohen Dame
seine Aufwartung -mache» wollte und zu diesem
Zwecke durchs Vorzimmer schritt, erwiderte der
Obevstho-sm-arschall der Kaiserin Graf Nesselrode
den Gruß des Kanzlers nicht. Diespr aber
machte kurz Kehrt und verließ den Vor'saal mir
der an einen -anderen Herrn gerichteten gif¬
tigen Bemerkung : Ich pflege nicht in Häusern
zu verkehren, wo die Dienstboten schlecht erzogen
sind . . .

Sogar die alte Kaiserin selbst hatte unter
Bismarcks Mißlaunigkeit zu -leiden. So äußerte
sie einmal bei einem ihrer ADcNdkees, dem auch
Bismarck beiwohnte, mit beißendem Witz: Unser
allevg-nädigster Herr Reichskanzler scheint heute
wieder einmal sehr ungnädig zu sein. Beson¬
dere Schwierigkeiten machte Kaiserin Augusta

der Bismarckschen Kulturkampf- u. Polenpolitik,
wobei ske, stets eine höhe Verehrerin des Frem¬
den, fast grundsätzlich für das Polentnm Partei
ergriff . Gefördert wurde diese Halsung durch
die Radziwillscheu Hofein-flüffe. Die weibliche
Fremdenpoli -tik machte sich später weiter geltend,
kraft des Einflusses der Kronprinzessin Vik¬
toria , der nachmaligen Kaiserin Friedrich. Ganz
besonders zeigte sich dies während der Belage¬
rung von Paris - auf dessen endliche Beschießung
bekanntlich Bismarck energisch drang.

Don Paris über London floß der Gegenstrom
nach Versailles hin . Königin Viktoria von Eng-

band warnte den -greisen Kaiser Wilhelm vor
dem „Vandalismus " der Beschießung der „er¬
sten Kunststadt der Welt " ; dazu stand Blumen-
thal , der Chef des kronprinzlichen Genevalstabes,
unter dem Einfluß seiner englischen Gemahlin;
Möltke, dessen 'verstorbene Ga-tti -n Mary , geb.
von Burt , Ebenfalls Engländerin gewesen war,
mochte mit seinem anfänglichen Widerstand ge¬
gen die Beschießung auch jenen Einflüssen sein
Ohr geliehen haben . Sein brit -enblütiger Neffe
Ildjutant von 'Burt hat das jedenfalls nicht zu
verhindern gesucht.

Der Kultus des Fremdländischen, von der
Kaiserin Friedrich , stärker noch von der Kaiserin-
Augusta gepflegt, mag als -eine Art Erbteil von
Wuttex und Großmutter auf Wilhelm II . über¬
kommen fein - Er liöbt und hofiert alles Aus¬
ländische mit Feuereifer . Franzosen , Engländer
wissen das nicht nur , sie -wissen das -auch für
ihre la -ndespolitischen Interessen -trefflich aus-
z-unutzen. Wer denkt da nicht an Herrn La¬
mmte, den 'Freund 'unseligen GuleNburgifchen
Angedenkens, der zum Beispiel seine Regierung
über die kaiserliche lMarokkomeinung untev-
richten konnte, ehe noch der Reichskanzler Ge¬
naueres darüber wußte ? Und die Daily Töle,
graphenaffärs steht noch lfrtfch in aller Ge.
dächtnis. . . ,

König Leopold; Erbe.
Die Gläubiger der Prinzessin Luise.

Unmittelbar nach Abschluß der Thronwechsel-
feierlichkeiten wird auf Antrag der Erben König
Leopolds ein vollständiges Inventar seines ge.
samten Besitzes aufgestellt werden. Auch soll die
Verwaltung der Zivilliste aufgekovdert werde»,,
genaue Rechnungslegung über die Verwendung
der Einkünfte des Königs während der letzten 2(?
Jahre zu leisten. Ob sie dazu verpflichtet ist
und diesem Verlangen ohne richterliche Entschei¬
dung Nachkommen wird , ist eine andere Frage.

Die Rechtsgültigkeit der Aktien-Gesellschafts»
Gründungen des Königs soll mit der Begrün,
düng angesochten werden, daß diese nicht den
vom Handelsgesetz geforderten produktiven Zweck
erfüllen , sondern tote Hand bilden.

Inzwischen treffen täglich weitere Gläubiger
der Prinzessin Luise, meist Lieferanten , in Brüs¬
sel ein. Ihre Zahl ist schon größer als -die der
fremden Fürstlichkeiten, die an der Beerdigung
teilnahmen — um der guten Kundin Rechnungen
über Beträge , die von 20 000 bis drei Viertel-
Millionen Francs variieren , zu überreichen und
Bezahlung zu heischen. Die Sachwalter der Prin¬
zessin werden sämtliche Ansprüche scharf prüfen
un'd auf dem^Prozeßwege auf ihr tichtig-es Maß
reduzieren . Selbst dann würde das Erbteil der
Prinzessin Luise nicht entfernt zur Schulden¬
deckung reichen, wenn die Nachlatzfeststellung er.
geben sollte, daß die den Prinzessinnen hinter-
lasseneu 15 Millionen weniger ausmachen als
der gesetzliche-Pflichtteil , den ein Vater Kindern
nicht entziehen darf.

Wer es dürfte sich zeigen, daß das Vermögen
des Königs weitaus überschätzt worden ist. Ob¬
gleich König Leopold in den letzten Jahren aus
der Kongvdomäne große Summen bezog, so hatte
-er doch für die Ausschließung der Kolonie vor
zwanzig Jahren riesige Geldsummen aufwenden
müssen, die er teilweise von S . Bleichröder auf
Akzepte geliehen hatte und aus seinen Gewinnen
zurückzahlte. Ebenso hatte er große Kapitalien
von seinem verstorbenen Bruder , dem Grafen
von Flandern , dazu ausgenommen. Es wird ver¬
sichert, daß die 15 Millionen tatsächlich dem ge¬
setzlichen Pflichtteil entsprechen und die Gläu¬
biger d-er Prinzessin Luise nicht mehr werden
Herauspressen können.

* * *

Aus Paris  wird in Bezug auf die An¬
sprüche der Baronin Baughan folgendes ge.Meldet:
Vor dem Ziviltribunal des Stadtgerichts Pon.

toise verteidigte der Anwalt des Jardins ener¬
gisch die von der Prinzessin Luise veranlaßte An.
legung der Siegel an die VaughanscheVilla Ba.
lincourt . Der Vertreter der Baronin Vaughan,
Feldmann , erklärte Prinzessin Luise für charak.
ter 's-chwach und höchst unverständig in der Wahl
ihrer Umgebung. Für die schlechte Handlung,
die man sie gegen Baronin Vaughan begehen,
ließ , sei sie wohl moralisch nicht -verantwortlich,
aber für die Sache selbst könne der Zustand der
Prinzessin nicht in Betracht kommen- Wohlweis,
lich hätten sich die beiden Schwestern Luisens dem
Schritte gegen die Baronin nicht angcschlossen.
der man nichts anderes nachsagen könne, als daß
ihre Jugend und Anmut die letzten Lebensjahre
eines greisen Monarchen verschönt habe. Es s-i
ganz ungereimt , am Schloß Ba'lincourt emsach
deshalb -Siegel anzulegcn , iveil König Leopold in
dem von der Baronin gerade vor einem Jahre
für drei Viertelmillionen -gekauften und aut
ihrem Eigentum bar bezahlten Schlosse hin und
wieder gewohnt hat.
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Die Französin Baronin Vaughan habe als

solche ein Recht auf den Schutz der französischen
Gesetze. Schließlich machte der Anwalt das Zu¬
geständnis daß nach Abnahme der Siegel rm
Wege einer Inventur alle jene Gegenstände, die
nach der Meinung objektiver Beurteiler dem
König der Belgier gehört haben könnten, beson¬
ders vermerkt werden sollten.

Der gegnerische Anwalt kritisierte lebhaft
das jüngst veröffentlichte Testament des Königs
und erklärte , es sei offenkundig, daß der Erblasser
Len größten Teil seines Vermögens den natür¬
lichen Erben durch allerlei Winkelzüge vorenthal¬
ten hätte. Der Staatsvertreter hielt die Ab¬
nahme der Siegel für gerechtfertigt, doch unter
der Bedingung , daß zur inventarischen Aufnahme
des Schlosses und der Einrichtung unverzüglich
geschritten werde.

Rundschau.
r ?' r Die Heimkehr der Zareiifamilic.

Die russische Jarens -amilie wird a-m 30. De¬
zember von Jallta aus aus der kaiserliche» Jacht
..Standart '" dem am 31. Dezember mit der
Reiche des Großfürsten Michael Nrkolajewitsch
cintreffenden Kreuzer „Bogatyr " ontgegensah-
ren . Auf offener See wird die ZarensamAie
mit dem Dhronfolger und den Großfürstinnen
sich an Bord des „Bogatyr " begeben, wo in
Gegenwart der Zarensaurilie eine Seelen messe
stattfindet . Die Zarensämilie setzt dann unmit¬
telbar die Fahrt nach Setvastopol fort , besteigt
den dort wartenden Höfzug, der am 81. Dezbr.
früh Sewastopol verläßt und trifft am 2. Jan.
in Z!arskoje-Selo ein. In Moskau wird der
.Hofzug 20 Minuten Aufenthalt haben . Der Zar
hat wegen des Todesfalles einen längeren
Aufenthalt ln Moskau abgesagt. Bdi der Vor-
übersahrt vor Konstantinopel wird der Sultan
auf dem Kreuzer „Bogatyr " einen knrzeu Besuch
abstötten - Der Zug mit der Leiche.des Groß-
sürsteu wird von Sewastopol , wo eine Trauer-
feier stattfindet , am 31. Dezember abgehen. Die
Ankunft in Petersburg erfolgt am 3. Januar.
Hüter feierlichem Zeremoniell wird die Leiche
des Großfürsten am selben Tage nach der Peter-
Pauls -Kathedrale übevssthrt. An dev Uebersüh-
vung vom Nikolai-Wahnhof nach der Kathedrale
Verven der Zar , die Zarin und eine Reihe aus¬
ländischer Prinzen teilnohmcn. Die Beisetzung
findet am 4. Januar statt . Ueber den Gefund'-
heitsz»stand der Zarin wird aus Livadiä gemel¬
det . daß sich der Zustand der Kaiserin in den

letzten Wochen >unMinein gebessert hat . Die
Zarin begibt sich oft nach Jalta , besucht in Be-
Acitung einer Hofdame die Läden unv macht
dort Einkäufe . Häufig sieht Mari die Zarin so¬
gar allein durch die Straßen Jakts Umbern,
>oährcild ihr Automobil in einiger Entfernung

. wlgt . _

ver neue Belgierkönig.
Die Thronbesteigung König Alberts.

Bei mildem Wetter erfolgte gestern der
feierliche Einzug König Alberts . Eine ungeheure
Volksmenge belebte die Straßen der Stadt.
Der Zug bewegte sich in zwei Teilen . Der erste
Teil bestand aus Wagen , in welchem die Köni¬
gin , die Gräfin von Flandern Und die beiden
kleinen Prinzen sich befanden. An der Spitze
des zweiten Teiles ritt König Albert zu Pferde.
Die Bürgermeister von Laeken und Molenbeck
überreichten ihm Glückwunsch-Adressen, der Bür¬
germeister von Brüssel hielt eine Ansprache, Wa¬
rans der König mit kurzen Worten dankte.

Gegen 10 Uhr kam der Zug vor dein Parla¬
ment an . Der König tvurde von Senatoren
und Abgeordneten empfangen und in den
Sitzungssaal -geleitet, der festlich geschmückt lvar-

Der König tzerlas unter begeisterten Hoch¬
rufen die Thronrede , welche gewissermaßen
als Programm der neuen Regierung ange-
fehcn wird . Der König weist darin mit Dank
auf seine Vorgänger Leopold I . und Leo¬
pold II . hin und hebt besonders das große
Wert des Letzteren im Kongostaat hervor.
Weite» dankt der Monarch allen fremden Re¬
gierungen , welche an der Na-tw-rial-Traue»

durch Entsendung von Spezial -Delegierten
teilgenommen haben. Dann weist die Thron¬
rede auf die Zukunft Belgiens hin. Die er¬
folgreiche Äolonialpolitik werde Belgien stets
fortführen und im Kongo ein seiner würdiges
Programm durchführen . Weiter gelobt der
König, seine Pflichten dem Lande gegenüber
treu zu erfüllen. Er werde stets die Bestre¬
bungen Jener unterstützen, die für daS Vater¬
land arbeiten und das intellektuelle und mora¬
lische Niveau der Nation heben. Am Schluffe
versichert der König, sein heutiger Empfang
habe ihn tief gerührt , er sehe darin einen Be-
>veis des Vertrauens , das das Volk in ihn
setze. Er werde sich stets bemühen, diesem
Vertrauen gerecht zu werden.
Die verschiedenen Abschnitte der Rede wur¬

den vielfach durch Beifalls -Kundgebungen unter¬
brochen. Zum Schluß wurden brausende Hoch¬
rufe aus den König ausgebracht , in die sich aber
der Ruf der Sozialisten mischte: Allgemeines
Wahlrecht! Der König -und die Königin ver¬
ließen alsdann das Parlament , umgeben von
den Mitgliedern der königlichen Familie und
der Zug ging nach dem Palais des bisherigen
Kronvrinz -en zurück, auf dem ganzen Wege von
der Begeisterung der Bevölkerung begleitet.

koreanische Blutrache.
Noch ein politisches Attentat.

Wie uns bereits gestern auf dem Drahtwege
gemeldet wurde, hat sich auch in Korea der
Grimm des Volkes über das Joch, das auf ihm
lastet, in einer Gewalttat Luft gemacht, der der
höchste koreanische Staatsmann zum Opfer ge¬
fallen ist.

Premierminister Ui wurde in Soul  wäh¬
rend einer Ausfahrt in einem kleinen japa¬
nischen Wagen von einem zwanzigjährigen
Koreaner durch Dolchstiche in den Unterleib
und die Lungen tödlich verletzt. Der Premier¬
minister wurde ins Hospital gebracht. Sein
Wagenführer wurde gleichfalls durch Dolch¬
stiche verletzt und starb bald darauf . Der Tä¬
ter wurde verhaftet . Mau nimmt au , daß er
ein Mitglied einer geheimen politischen Gesell¬
schaft̂ ist.
Dieses Mal hat der Haß der Koreaner einen

Koreaner getroffen , der als Handlanger
der Japaner  betrachtet wurde . Premiermi¬
nister Ui Dong Jk war unter dem letzten Kaiser
von Korea infolge seiner Gewandtheit und Klug¬
heit vom einfachen Kuli zum leitenden Staats¬
mann Koreas und Vertrauten des Kaisers ein-
porgesticgen. Er stellte am koreanischen Hofe die
einzige Persönlichkeit von Äedeutung dar . Beim
Bolle hatte er sich durch die rücksichtslose Eintrei¬
bung der Steuern verhaßt gemacht. Er war ur¬
sprünglich als grimmiger Feind Japans bekannt
und ist als Minister durch den Einfluß Japans
häufig gestürzt worden, verstand es jedoch, sich
seinen Platz immer wieder zurückzuerobern. Nach
dem russisch-japanischen Kriege und der Be¬
setzung Koreas durch Japan fand sich Di sehr
schnell mit den Tatsachen ab und verstand eS,
nach und,nach sogar das Vertrauen der Japaner
zu -erringen , so daß der unlängst ermordete Jta
ihn zum Prästdeiiten der korcani-schen Scheinre-
gievung machte. Dieses servile Verhalten machte
-ihn bei fernen Landsleuten noch mehr lote früher
verhaßt und es kann daher nicht wundernehmen,
daß ihn die koreanischen Verschwörer als zweites
Opfer ihres Grimmes ausersahen.
^ Natürlich wird auch die neueste Bluttat daS
Schicksal Koreas nicht aufhalten können, eher
wird eine Beschleunigung der geplanten japa¬
nischen Maßnahmen die Folge sein.

Die griechische Hrlffs.
Spannung . . . !

Seit einigen Tagen droht eine schwere in¬
nere Krisis Griechenland aufs neue heimzu-
suchen. Keine der beiden gcgenübcrsteheudcn
Parteien will nachgeben, und so bleibt die Ge¬
fahr bestehen, daß sich die Spannung in einer
verhängnisvollen Explosion Luft -macht.
Die beiden Parteien , Theotokis und Rallis

einerseits , ebenso die Regierung und die Liga

andererseits beharren auf ° ihrem Standpunkt.
Die Deputierten verlangen die Demission
des Kriegsmini  st er  s , eine entschuldi¬
gende Erklärung genügt ihnen nicht. Die Re¬
gierung erklärt sich solidarisch mit Lapathiotis.
Die Liga will weder von einer Demission des
Kriegsministers noch des -ganzen Kabinetts etwas
wissen. Der Einfluß des Königs ist die letzte
Hoffnung . Dieser sträubt sich, die Demission des
Kabinetts anzunehmen. Vielleicht gelingt es ihm,
Theotokis zur Nachgiebigkeit zu bewegen. Die
Liga sucht durch Erklärungen zu beruhigen, läßt
aber auch jetzt nichts über ihre Pläne und Ent¬
schlüsse verlauten . Müßte das Kabinett doch
abtreten und folgte ihm eine Diktatur , so wäre
die Abdankung des Königs die nächste Folge.

Es heißt, daß die Liga die Entschei¬
dung des Volkes  airrufen und sich auf-
lösen würde, falls das Volk auf die Seite der De¬
putierten träte . Die Gefahr einer gewaltsamen
Lösung von der einen oder anderen Seite ist sehr
groß. Man erwartet sie fast bestimmt. Die Gar¬
nison hält sich auch heute in den Kasernen bereit.

Die Athener Abendblätter melden, der Kö¬
nig werde eine friedliche Lösung der
Krisis  h e r b e i z u s ü h r e n versuchen. Die
Kammer hat vorgestern keine Sitzung abgehalten.
Ein Trupp Studenten veranstaltete eine Kund¬
gebung zu Gunsten des Obersten Zorbar , doch
sollen sich Zwischenfälle hierbei nicht ereignet ha¬
ben.

Russische Bomben.
Das Attentat auf Karpow.

Das Bom-benattentat in Petersburg , das
dem Chef der Petersburger politischen Poli¬
zei, Karpow, das Leben gekostet hat, ist zwar
noch immer nicht in allen seinen Einzelheiten

- aufgeklärt . Es scheint aber, daß, wie die rus¬
sische Polizei von Anfang an behauptete, der
Ermordete tatsächlich in eine Falle gelockt wor¬
den ist.

Die Ermordung des Obersten -Karpow, des
Chefs der Staatspolizei , erregt in dm ganzen
Petersburger Gesellschaft die größte Scusatiou.
Allerhand Gerüchte zirkulieren . Die oppositionel¬
len Parteien behaupten, cs handle sich um eine
Provokation der Polizei , woran auch Karpow be¬
teiligt gewesen sei. Da die Ankunft ^ es Zaren
nahe bevorgestanden habe, habe die Staatspoli¬
zei sich durch Auffiuden von Bomben auszeichnen
-und eS so hinstellen wollen, als habe sie dadurch
dem Zaren das Leben gerettet , -um dafür hohe
Belohnungen zu ernten.

Dieser Annahme gegenüber erfährt ein Kor¬
respondent des „B, L.-A." aus zuverlässigster
Quelle folgendest Woskressensky — natürlich
ein erdichteter Name — kam vor einigen Mo¬
naten aus Paris nach Petersburg und bot dem
Obersten Karpow seine Dienste als Poliz -eiagent
an. Tatsächlich bewährte er sich in einigen Fäl¬
len ganz vorzüglich. Gestern abend hatte Kar¬
pow mit ihm ein Stelldichein in einem Berschwö-
rcrquartier der Polizei , welche derartige Räume
irr verschiedenen Stadtteilen besitzt, verabredet,
wobei Woskressensky hochwichtige Enthüllungen
versprochen hatte.

Karpow ging gegen Mitternacht in Zivil , be¬
gleitet von einem Polizeiagentcn , in jenes Quar¬
tier in der Astrachanstraß-e 21, jenseits der Newa
gelogen. Woskressensky hatte dem wachthabenden
Hausmeister gesagt, er erwarte einen Onkel
nebst Diener , so daß der späte Besuch nicht auf¬
fiel. Oberst Karpow setzte sich auf den Diwan,
wies aber den angebotenen Tee zurück. Aus seine
Bemerkung, warum die elektrische Türglocke
nicht funktioniere , begab sich Woskresscnskh so¬
fort aus den Treppenflur . Gleich darauf erfolgte
eine furchtbare Explosion.

Die Untersuchung ergab, daß die Höllenma¬
schine unter dein Diwan gestanden hat , der Kon¬
takt war von Woskressenskyvom Treppenflur aus
hergestellt worden. Karpow wurde total zerrissen,
der angebliche Diener schwer verletzt und ist nicht
vernehmungsfähig . Woskressenskhs Privatwoh-
nung ist ein obskurer Gasthof rrahe dem Tatorte.
Er war unter dem Namen Gorjanski , 23 Jahre
alt , angemeldet. Bei der Untersuchung der Woh¬
nung fanden sich ein Koffer mit wattierter
Weste zum bequemen Transport einer Höllen¬

maschine mit elektrischer Zündung , massenĥ n
falsche Pässe, Briefschaften usw. vor. Versch,-
dene Verhaftungen sind veranlaßt . Der Mördxx'
eine schmächtige Person , verweigert jede
sage. Er wird dem Kriegsgericht übergeben

Von unserem h.-Depeschenbureau wird
hierzu noch gedrahtet:

Pctrrsburg , 2t . De». Bei den Haussuchungen uni»
Verhaftungen, die in PcrbinLung mit der Crmordunn
des PolizeichefsKarpoiv vorgeiwmmcnwurden, find j>e®
Behörden Litten einer ijber das ganze Reich derbrei
leien revolutionären Organisation in die Hände gc,
-fallen. Zahlreiche Redalteure, die gestern a-öend a»
verdächtigen Stellen Informationen über die Bombx,",
Explosion cinhoieii wollten, wurden derhästet,
einigen Siuli-den aber wieder in Freiheit gesetzt, A!eh<
rerc Zeitungen verichten, das Attentat in der Astrachan,,
stratze sei als der Beginn einer weit ausholenden rq.
tion gegen die Chefs der politischen Polizei gedacht
Tie Revolutionäre hätten in einer ihrer letzten
hciinen Versammlungen beschlossen, durch das Auer-
-bieten, der Polizei -Spiuueudieust« zu leisten, di» xz.
lizeichesS anzulolse», um sie dann umzubringen

Muer aus aller Welt.
Die Tragödie einer italienischen Gräfin . In

ihrer Villa in der Via Noment-awa zu Rom be¬
ging die schone Gräfin Elvira Mazz-arella Selbst¬
mord, deren Name in den letzten Jahren Wiedel
holt in aller Munde war . Die von ihrem Gar¬
ten getrennte , lebensprühende und geistvolle,
blonde Sizilianerin hatte sich in Rom zuerst als
Heldin galanter Abenteuer , dann als lyrische
und dramatische Dichterin einen Namen gemacht,
um schließlich in den Armen des berühmten
Opernsängers Schiavazzi , eines verheirateten
Mannes , zu landen. Mit Schiavazzi -durchzog die
schöne Frau die Lande, bis vor einigen Monaten
der Tenor sich in eine andere Dame, eine junge
Soubrette verliebte. Der seelische Konflikt er¬
schütterte übrigens Schiavazzi selbst so sehr, daß
er in Mailand zum Revolver griff . An seinem
Krankenlager kam es damals zu einer wild-dra.
matischen Szene zwischen des Künstlers erster
Freundin , seiner zweiten Freundin und seiner
legitimen Gattin . Wie der Teufel um eine arme
Seele , so kämpften die drei Frauen um die Liebe
des Tenors , bis endlich die Soubrette trium¬
phierte und mit dem genesenden Schiavazzi ab¬
zog. Die noch immer blendend schöne Komtesie
Mazzarella nahm sich die Untreue des Geliebten
so zu Herzen, daß sic .freiwillig aus dem Leben
schied. Sie hinterlatzt zwei Töchter von gleich
großer Schönheit.

Der Berliner Fraucnmord . Nach dem ge¬
genwärtigen Stande der Untersuchung dürfte es
seststehen, daß die Arnholtz in der Wohnung der
verhafteten Frau Schreck ermordet worden ist.
Es ist weiter ■festgestellt, daß die Schrecksche
Wohnung ein Kuppelquartier schlimmster Sorte
war . Ferner ist festgestellt, daß der Zuhälter
Hahn irr der Schreckschen Wohnung oft Prostitu¬
ierte , die ihm nicht Geld genug gaben, bedroht
und zum Teil mißhandelt hat , und zwar in Ge¬
genwart der Frau Schreck. Es darf auch als
sicher angenommen werden, daß sowohl die
Schreck wie Hahn an der Ermordung der Arn-
höltz beteiligt gewesen sind.

Fünf Schachtarbeitcr verschüttet. Bei Kaua-
Ilsationsarbeiten in Gardelegen wurden 5 Ar¬
beiter in einem 8 Meter tiefen Schacht verschüt¬
tet. Drei konnten bald gerettet werden. Nach
längerer Arbeit gelang cs auch, euren vierten
Verunglückten zu bergen . Der fünfte Arbeiter
konnte später nur als Leiche hervorgezogen
werden. Er hinterlätzt Frau und fünf Kinder.

Eine rohe Tat . In Osnabrück  wurde ein
Arbeiter verhaftet , der in der Nähe von Wiffin-
gen eine Frau durch Schläge auf den Kopf be¬
täubt und dann in Gegenwart ihrer drei klei¬
nen Kinder vergewaltigt hatte.

Erdbeben in der Türkei. In , Erzerum er¬
schütterte ein furchtbares Erdbeben alle Quar¬
tiere der Stadt . Die Gendarmerie -Kaserne stürzte
ein. Die geretteten Soldaten und die ganze Be¬
völkerung kampieren im Freien trotz der herr¬
schenden Kälte . Die Größe des Verlustes an
Menschenleben ist noch unbekannt . Bereits seit
mehreren Tagen machten sich Anzeichen der her-
annahendcn Katastrophe bemerkbar.

Rundum den Sprudel.
Wiesbadener Etreifziigc.

-C . Es regnet Pfannkuchen! — iraulisscnzaubcr. — Spiel-
mannsabentcuer, — Im Märchcnwalv, — Wenn die
Wcihnachtssccumgeht. — Ter Stern von Betlchem. —
Am flaininenden Julfcuer , — Unter dem Tmineiibanm. —

Wintersonnenwende.

Weihnachts-Wetter :— — ? Nein , dreimal nein!
Wenn ich nicht -selber unser,n Wiesbadener Hof¬
theater wenigstens für eineil richtiggehenden
Psannkuchenr -egen gesorgt hätte — in weiser Vor¬
sehung -mutz ich hinzusügen — ich würde meteoro¬
logisch eher auf -eine -Verbindung von Ascher¬
mittwoch und Bußtag schließen. Vulgär ausgc-
drückt: Matschwetter ! Aber wozu hat man denn
die wunderbare Märchenwelt , in die man sich in
diesen Tagen beflügelten Fußes stürzen kann ? !
Koulissenzauber — Einkaussfieber — Geheim¬
niskrämerei — Uebcrras chungswonuen — Fest¬
schmaus mit Klavier - oder Granrmophonbeglci-
tung . Jst 's nicht so? Da haben Sie die Diag-
uosc!

Unter der leuchtenden Riesenkuppcl des könig¬
lichen Theaters spukt und sprüht es in vielen,
vielen Lockenköpschen, ehe sich der Vorhang auf¬
tut , um des -bunten -Spielmanns , des „Fiodel-
hans " sieghaftes Abenteuer zu enthüllen. Und
daS Fluiduni des Märchenspicls breitet sich aus
und wird mächtig über dic>Herzen < die sich der
-Weihnacht erschließen. Als ich-vor nunmehr rund
einem Dutzend Jahren in stiller Feierstunde das
Märchen von dem fahreudcn Spielmann schrieb,
als sich in blütenduftiger Walpurgisnacht der
deutsche -Wald mit seiner ganzen farbensatten
und melodien-vollen Romantik vor mir auftat und
belebte mit leichtLeschwingteirElfen und über¬
mütigen Kobolden, bösen Geistern und guten
Feen und entführten Königskindern , da mochte
ich wohl ahnen , wie das -alles werden köilntc hin¬
ter der Rampe ^— erlebt  habe ich eS jedoch
erst, als des Kaisers Lieblingsbühne dem Fiedler
das Tor erschloß. Das sind keine Spielleiter
mehr und Inspektoren , die dahinter den Koulis-

sen ihres mühevollen Amtes lvalten und Heer¬
schau-halten über Ritter und Bürgerschaft , Nixen
und Wichtclnrünner , Engel und Märchenkindcr
— das sind selber Zauberer und Hexenmeister,
-Eduard Mebus  voran . Man muß schon selbst
mitten drin gewesen sein, und durch das Guckloch
im Vorhang das erwartungsvolle . Kopf an Kopf
gedrängte Publikum gesehen -haben, um zu cr-
inessen, wieviel Weihnachtssktnimung von der

Bühne ausgcht , umsomehr, wenn Frau Holle,
die Märchenmaina , draußen streikt und „ihre
Betten " liegen läßt . Man muß beobachtet ha¬
ben, mit welcher pciulichcu Sorgfalt und kultur¬
historische,! Treue unser Geyer  jedes Kostüm
ausgewählt hat und wie Herr Schleim,  der
Ivackere Adlatus des Hosrats Schick „weder Pro¬
spekte noch Maschinen" schont, nur alle Märchen-
wunder zu entfalte », Felsen erzittern und Wcih-
irachtsglocken läuten zu lassen, um sich im Banne
des Märchens hinüberzuträumen in jenes Reich,
in dem die blauen Blumen blühen . . .

- Und der Koulissenzauber des Theaters wirkt
ansteckend! Die Weihnachtsfee geht -um. Dort
werden im Krankenhaus die Augen wie¬
der hvffnuugsfroh , wenn gütige Hände
Barmherzigkeit üben , hier lauschen die
Oehrchcn de» Märchen, die ihnen der
„liebe Onkel Doktor" (der Leiter des Oiesidciiz-
theatcrs , Dr . Rauch) erzählt . Die Häuser der
Armen sollen auch den Segen dieser seligen Zeit
spüren und die Stiefkinder des -Glückes sollen
genau so fröhlich sein, wie jene, die unter Tan-
menästeir oder Mistelzweigen heute üppigen Ta-
selfreuden huldigen oder ihre verschwenderische»
Reichtümer in lichtersüllte» Pillen unter -schim¬
mernden Kronleuchtern prunken lassen. Denn
Liebe erfülle die Welt , Liebe für alle . . .

All die geheimnisvolle Geschäftigkeit, das in¬
brünstige Sehnen , die siebcr-hastc Anspannung-
aller körperlichen und geistigen Kräfte , die gold-
nen Träume — in dem-verheißungsvollen : „Ehre
sei Gott in der Höhe, Friede auf Erden und den
Menschen ein Wohlgefallen !" werden sic znsam-
menklingcn. .

. . . Hinter den Hügelketten ist int Westen
Judäas die Sonne zur Rüste gegangen. Tausende
von -sunkelnden Sternen leuchten grüßend
vom Firmament , just so wie damals , als die
Hirten mit ihren Herden ans dem Felde waren
und die Heilsbotschaft der himmlischen Heerscha¬
ren in die Lande trugen-, daß der Erlöser der
Armen und Aermstcn erschien. Wie aber über
die flachen Dächer und Hügel des Orients der
Meteor von Bethlehem seine majestätische Pracht
ausgießt , so erfüllt alle Erdteile , -alle Zonen, alle
Völker die geheiligte Nacht.

Durch die deutsche» Hochwälder geht ein Rau¬
schen und in den reich geschmückten Tannenzwci-
gen flammen die Kerzen auf . Fromme , kindlich¬
gläubige Lieder hallen. Hehre Eirgelsg-estalt-eir
wallcir durch diese Nacht, denn uns allen ivard
heute der Heiland geboren!

Tiefe Schönheit und Reinheit ist der deutschen
Weihnacht zu eigen. Droben zwischen den Wald-
schlucht-en des Taunus sehe ich in sagendämmern¬
der Urzeit bk  reckenhaften Vorfahren , die Mat-
tiaken, mit dem goldblonden Haar und den
blauen , trotzig-kühn -blickenden Augen an- dem
lodernden Julblock, in den tan-nenreisgeschmück-
tcn Hallen bei Eberschmaus und Metkrug , Bal¬
dur dem Lichtgott opfern. Und fernher aus dem
Morgenlande dringt der magische Glanz des
Leitsterns über dem bethlche,irischen Stall und
mischt sich in das flammende Julfcuer der Ahnen.

I, » Reiche der -Gletscher zünden stämmige
Burschen und Bauern auf dem Gange zur Christ-
mette Fackeln und Feuer an . In den Straßen
der ' -Siebenhügelstadt Rom lasse» die Pfisfcrari
aus den Abbruzzen Schalmei und Dudclsack er¬
tönen und über dem Ozean , in Newyork, wo ein
eisiger Wind über den Hudson pfeift , putzt der
deutsche Einwanderer den Tanircn -baum grad wie
in der Heimat . Wohin zumal der Deutsche
kommt, auf dem weite» Erdball , da pflanzt ec
auch die -Poesie der Christfeier -auf . Am Kap
oder i» den- Südsta -aten Brasiliens , rm Drachen¬
reich oder in der australischen Inselwelt — über¬
all erglänzen, wie bei uns , die Christbäume in

| blendender Lichtfülle, ertönen die trauten Cho-
I rülc — wie daheim!

Lichterschein und Kinderjubel durchflutet die
Welt ! Licht und Leben bringt die Weihn-achU
Möge auch der strahlende Meteor überall
Frieden , Liebe und Verheißung bringen, wo
ein Herz in bangem -Kanrpfc mit sich -selber liegt

Die immergrüne Tanne im Lichterschm-u?
trägt -ein Stück Frühling in Eure Wohnungen,
sic strebt im Kaiserpalast und im Waisenhaus
cnrpor und Fri -eden und Freude bringt sie mit

Sonnenwende , Weihnachtsglück dringt in Herz
und Gemüt des Menschen ein und wernr die Ker¬
zen am Baum entflammen , da wird das Alter
-wieder Jugend , da spürt die Seele der deutschen
Weihnacht Zauber.

Ihr -loürkt, Erinn 'rurvgen und Kerzen,
Der deutschen Weihnacht Festgeleucht!
Ich glaube gar — das kommt von Herzen —
Mir sind die Wirnpern- tränenfeucht . . .
Laßt mir nur dieses Tages Walten j'
Nach Arbeitslast und Mtagshast,
-Im Tanngrün schweben Lichtgestalten:. >̂ J
Die gold'ne Jugend kommt zu Gast!

Dill vom Tantras -

Lunte Zeitung.
— Christrosen. Eine Nieswurzart , die noä>

dazu giftig ist, kam zu dem schönen Namen der
„Christrose". In - allen Gebirgslänldern , aber
auch in Sachsen, blüht sie in der Zeit vom No¬
vember bis März urxd entwickelt ihre weiße»
und roten Blüscn unter dem Schnee. Ihre Car-
ricre machte sie aber erst, als sie Anfang der
siebziger Jahre einem Leipziger Gärtner halb
durch Zufall in die Hand kam. Der nahm siw
ihrer besonders an und es gelang ihm, über
vierzig verschiedeneArten pon ihr zu ziehen. In
allen Farben prangt die Christrose nun, weiß,
gelb, bräun , rosa, kadurin, und wer einen Gar¬
ten bat , der kann sich im Dezember und Januar
an blühenden Blumen erfreuen , die kciirerlcr
besondere Wactuna bräuchcu.

>



-rr. 300. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger 24 . Dezember Seite 3.

Huer Lurch Wiesbaden.
Wiesbaden , 24 Dezember.

Das Feit der Liebe.
Das fröhliche, selige Fest ist gekommen, mit

,ß' - feinem Glanz und seinem Zauber . Die
Menschheit ist erfüllt  von Festesfreude , Festes-
stimmung, beseelt von dem einen Gedanken, das

’ ajjt würdig zu begehen. Wochenlang wurden
M auch schon die Vorbereitungen getroffen. Un-
i'ere Kinder sind in fieberhafter Erregung , in
Erwartung des großen Augenblicks, da das Klin¬
gelzeichen sie zum Christbaum ruft . Die Schu¬
len, die mit ihren Weihnachtsferienvoran fge-
aan'gen sind, haben sie in ihren Freuden und
Hoffnungen bestärkt — und sind, diese erst er¬
füllt, wird des Jubels kein Ende sein.

Ein Freudenschimmer der versöhnenden Liebe
dringt in diesen Tagen auch an die Orte , wo
uns sonst „der Menschheit ganzer Jammer" -an-
faßt: die Krankenhäuser . Wenn liebende Hände
Gaben verteilen , wenn der lichte Schimmer der
Christbaumkerzen in das matte Auge dringt , dann
juoelt 's - auch im Herzen des Kranken auf und
neue Hoffnungen für bessere Tage erleichtern sein
Gemüt.

Still ift's auch in den Kasernen geworden.
In Scharen sind sie ausgezogen, die Weihnachts¬
urlauber. Nur wenige sind zurückgeblieben und
nur vereinzelt hört inan also Weihnachts¬
lieder aus den Fenstern der Mannschaftsstuben
dringen. Ihnen , denen es nicht vergönnt ist,
Weihnachten zu Hause zu feiern , bringen die
Pakete und Paketchen aus der Heimat „von Mut¬
tern" das Christkind in die „Kommisstube". '

Auf der Straße wogt es von Feiertagsgästen,
meist vom Lande. Uniformen aller Waffengat¬
tungen beleben das bunte Bild. Unvergleichlich
stärker aber ist der Verkehr auf den Bahnhöfen.
Ein ewiges Hasten hin und her , ein Laufen,
Rusen, Stotzen und Drängen von allen den Tau¬
senden- die bei Verwandten das Weihnachtsfeft
verleben wollen. Die Züge sind überfüllt , kein
Zug geht^ohne Verspätung ab.

s Das Fest der Liebe erfüllt alle Herzen ! Die
Freude des Schenkcns ist cs, die Weihnachten
diesen Charakter gibt. Mit welchem Geschenk
auch der Wiesbadener G e n e r a l - Ä n -
zeig er  seine Leser erfreute , ist bereits bekannt.
Wo man hinkümml, wird von der Abonnenten¬
versicherung gesprochen, deren Bedingungen
unsere Leser auch in der vorliegenden Ausgabe
finden. Unsere Abonnenten möchten wir des¬
halb bitten , Verwandte und Bekannte auf die
heutige Ausgabe des Wiesbadener Gene¬
ral - Anzeigers  Hinweisen zu wollen, die
gleichzeitig einen Bestellzettel enthält.

Allen unseren Lesern und Mitarbeitern
schließlich ein

fröhliches Weihnachtsfest!
*

Felftagswanderungen.
Nicht nur zur Sommerzeit treibt es den

Wanderfreilnb hinauL in die freie Gotteswelt,
sondern auch im Winter findet der Verehrer der
Mutter Natur unvergleichliche Schönheiten in
unseren herrlichen T-aamusbergen und Tälern.
Hoffentlich schlägt das Wetter noch um, und das
frohe Weihnachtsfest stellt sich uHs im schnee¬
weißen Meide por. Oder aber Frost trocknet die
Woge u'nlb gestattet eine gute Wanderung . Jeden¬
falls seien Wanderlustige nachstehende Tvuren-
vorfchläge bed' Rhein - und Taunus -Klubs für
öie Feiertage empfohlen:

Räch Ns eld e r n-hallste n, Marschtzeit: ;!
bezw. 2% Spunden . Entweder zu Fuß durch die
schönen Kuvanlagen , oder mit der Elektrischen
(von Haltestelle Kurhaius-Röß-lerstraße ) nach
Sonneübevg. Bon hier wählen wir den bekann¬
ten Weg an der Stickbllmühle vorbei nach dem
hochgelegenenR-ambach (y2 Stunde ), dann auf
aussichtsreicher Fahrstraße durch Feld und
Wald nach Naurod (% Stunde ) . Hübscher
Blick auf -Kellers'kopf, die Gipfel des Hochtaunus
!Und die Lungenhellstätte . Nun folgen wir der
Fahrstraße weiter immer durch herrlichen Wald
nach -Niedernhaiufen (% Std .) . Niedernhausen
hat eine herrliche, gesunde Lage und ist ein
!Hauptkn-o-tenp-unlt für prächtige Taunus -Wände-
rungen. Bon da Rückfahrt mit der Bahn : 6.60,
8.08, 8.84, 9.30.
, Räch Eppftei  n . Wir wandern zunächst
nach unsereim Nachbardorf Bierstadt (sih. Std .)
«und von da a>uf aussichtsreicher Fahrstraße nach
-Igstadt, freundlich «Ulf der Höhe gelegenes -Torf.
-flft>) Std .1. Nun durch das blaue Ländchen
mecĥ Breckenheim (2y4 Std .) und Langenhain
j(3 Std .) , hochgelegenes Dorf (guter Apfelwein ).
®tr folgen jetzt dem Markierungszeich-en „grü-
Ner. Srich " -auf hübschen Waldwegen um den
Judenkopf (411 Meter ) herum und erreichen in
isst Stunden Eppstein, eines der schönst -ge¬

legensten Städtchen im Taunus . Es empfiehlt
sich, der interessanten Burg und dem weithin
leuchtenden Kaifertdmpel am StaufenhaNgZeinen
Besuch abzustattcn . Gefamtmarschgeit : 4 « t :m-
t>eu._ Rückfahrt: 7-15 öder 8.58 Uhr (in Niedern¬
hausen um steigen). ' .
^ Nach D a m b a chlh -a l - S i cht e r h ö h e -
Stickel m ü h l e - ® o n n en beug. (Mavki e-
rungszeichen „schwarzer Strich "). Marschzeiten:
ÜU Std . Durch ©öS herrliche Dambachi-al zur
Melihocusciche 36 Minuten , dann gerade aus
weiter zum Jdsteiner Weg und denselben krcu-
Llü», an -der Hirtenwiese her -und links zur
Sichterhöhe (schöner Waldblick —- , Ruhebank —
-50 Mir ., 1 Std .). Wib gehen nun hinab in 's
Mldstemtal und in demselben abwärts zur
Stickelinühle, schön am Fuße der großen Sonnen-
xergcr Steinbrüche gelegen (schöne Restaura,
non). Nun zurück über den Bach, Pfad au dem-
selbtn her über die Sonnenper -gcr Burg und an
ver katholischen Kirche vorüber hinab wieder
'IB'S Tal oder durch das langgestreckte Dorf
Sonnenberg zur Stadt.; Wer die herrlichen Naurcifbildllng-en und
nSglitzcrndc-n Tünnenbestände bewundern will,
beul fL'i folgende etwa dreistündige Wanderung
-mvsohlen: Mit der elektrischen Bahn (blaue
-Wie) bis zur Walkmühle. Von da ab folge
Rau dom Markierungszeichen („roter Strich )
N HolzackerhäuSchenvorbei zum „Mtensicin ".
«acht ger Qüarzfelsblock. Nun -wieder zuruck

den sagenannten Hcrzogsweg. Markierungs-
»eL* cn „schwarzer Strich ", prächtiger Weg mit
Mächtigem Läimenbcstand , und diesem folgend

Tägliche Auflage 55,000 Exemplare.
Der 25. Jahrgang

des Wiesbadener General -Anzeigers beginnt mit dem 1. Januar 1910.
Ein Vierteljahrhundert unermüdlicher , fortschreitender Zeitungsarbeit
liegt hinter uns, ein Jubiläumstag steht in Sicht, an dem wir aufs
Neue das Vertrauen unserer Leser erbitten , das unserer Tätigkeit
bislang in reichstem Masse zuteil wurde . Die Arbeit der Tages¬
presse ist eine Kulturarbeit . Inwieweit sich der Wiesbadener
General -Anzeiger an der Lösung der

Kulturaufgaben der Zeit
beteiligt bat, dürfte am besten ein Rückblick auf seine abgelaufenen
Jahrgänge beweisen . Die vom modernen Geist geborenen Reformen
fanden stets bei uns eine gastliche Heimstatt , sodass sich unsere
Freunde über das Geheimnis unserer Erfolge längst klar sind. Und
nicht nur in Nassau , sondern weit Uber die Grenzen unserer Heimat
hinaus , weiss man die Vorzüge des

Amtsblatts der Stadt Wiesbaden
und mehrerer Gemeindeverwaltungen in Nassau zu Schätzen, Vorzüge,
die vor allem in der redaktionellen Reichhaltigkeit und Vielseitig¬
keit begründet sind . Zu diesen gesellen sich neuerdings solche
sozialer , wirtschaftlicher Natur hinzu.

Jeder Abonnent des
Wiesbadener General-Anzeigers

ist kostenlos versichert.
Diese Neueinführung bedeutet für jeden unserer Leser ein will¬

kommenes Weihnachtsgeschenk , über dessen Wert eine besondere
Ankündigung mit den Bedingungen au anderer Stelle der vor¬
liegenden Ausgabe Aufschluss gibt.

Mit einem erhöhten Betrag sind gleichzeitig die Abonnenten
der farbigen reichillustrierten Wochenbeilage

„Kochbrunnengeister“
die sich eines lebhaften allseitigen Beifalls erfreut , versichert.

Inhaltlich wird der Wiesbadener General -Anzeiger allen An¬
forderungen die man an eine grossstädtische Tageszeitung stellen
kann, gerecht . Was wir bringen mag aus dem nachstehenden
Spiegel unseres Blattes hervorgehen.

Unparteiische unabhängige Politik.
Originalberichte der Parlamente . Ausgewählter Handelsteil.
Das Neueste aus Wiesbaden. Original-Berichte aus Nassau.

Drahtnachrichten aus aller Welt.
Freimütige Theaterkritik . Kommunale Informationen.

Rundum den Sprudel, Wiesbadener Streifzüge.
Unterstützt durch aktuelle Illustrationen macht dieser Inhalt den

Wiesbadener General -Anzeiger zum
Interessantesten Blatt des Nassauer Landes.

Besonders sei auch auf den fesselnden Roman aus der Feder
eines der bedeutendsten jungen Literaten der Gegenwart

Der Wirt von Veladuz
von Georg Hirschfeld

hingewiesen . Den Anfang des Romans liefern wir auf Wunsch
neuhinzutretenden Abonnenten nach.

Der fachliche und unterhaltende Teil enthält ausserdem den in
Landwirts - und Winzerkreisen bevorzugten „Landwirt “, die moderne
Wochenrevue „Frauenspiegel “ und die wöchentliche Heimatschrift
„Nassauer Leben“ mit der ständigen beliebten Dialektplauderei „Ebbes
vun unserm Stammtisch “. Erinnern wir zum Schluss noch daran,
dass der Wiesbadener General -Anzeiger als Amtsblatt der Stadt
Wiesbaden und mehrerer Gemeindeverwaltungen in Nassau sämtliche
gemeindeamtlichen Verfügungen zuerst veröffentlicht und in seiner
Erscheinungsweise die

einzige Mitiagszeiiung in der Provinz
ist , so dürfte sich kein Leser besinnen , sofort ein Abonnement für
50 Pf. monatlich, frei ins Haus 60 Pf. aufzugeben.

Unsere sämtlichen Träger und Trägerinnen , unsere Filialen in
Wiesbaden und auf dem Lande , sowie sämtliche Post ämter und Brief¬
träger nehmen Abonnementsbestellungen entgege n! Probeweise
Zustellung auf Verlangen bis Schluss des Monats ko stenlos.

ailßisa Hfpf haben im Wiesbadener General-Anzeiger
SäBIfci riZi  erweislich einen ausgezeichneten Erfolg.

— Hier  abtrennen . - ---- - . . .

ich abonniere hiermit auf den Wiesbadener General-
Anzeiger und wünsche ihn durch die Trägerin frei ins Haus.

Ausgabe A
ohne „Kochbrunnengeister“

im Monatsabonnement Mk. —.60
„ Quartalsabonnement „ 1.80

Ausgabe B
mit „Kochbrunnengeister“

im Monatsabonnement Mk. - .75
„ Quartalsabonnement „ 2.25

Name:.

Strasse :. . Nr. u. St.

-- Nichtgewünschtes durchstreichen . -

zur „Platte ". Don der Platte auf der schönen,
breiten Fahrstraße wieder .zur Stadt zurück.

• Sumte  n <bt  rg, - R am b a ch* 9t Kt na o d.
Au r i n g e n - M e -d e nbach . Durch die Kur¬
anlagen nach Sonnenberg und an der Sticke!»
mühle -vorbei nach dem hochgelegenen Dorf Ram-
bach ( 1.10 Std .) , Nun aus der aussichtsreichen»
Fahrstraße weiter nach dem hübsch gelegenen!
Naurod (270 Mtr ., 1 Std . 50 Min .) und von da
nach Auringen (230 Mtr ., 2 « td. 30 Min .),
Bahnstation AurinIg-en-iMtzbenhach15 Mjnuten^

vom Ort . Rückfahrt : 7 llhr oder 9.08 Uhr. Wer!
die kleine Wanderung etwas ausdehwen will, best
nütze den hübschen Waldpfad nach Heßloch3 Std . !
(guter A-epfelwein). Don Heßloch über den'
Bingert (links in der Talmulde der alte L-in- -
dendailer Hof) prachtvolle Rundsicht, -und an der
alten Sonnenberger Kirche (Frieb'höf) vorbei
zur Stadt zurück, zusammen etwa 4 bis -i-W
Stunden.

Dotzhei  m—Weilburger Tal —Chaussee-Haus
—Schläferskopf—Fasanerie —Otadt . Mit der

elektrischen Bahn — Linie Minimer 7 \— nach
Dotzheim. Von da Beginn der Wanderung durch
den Ort , -an der -großen Dampfwäscherei vorbei
in das Weilburger Tal . Die Markierung „ro¬
ter Punkt ", die uns begleitet , folgt der Nord-
seite des lieblichen Tals (links der Weißenberg
mit herrlicher Felsbildung ) ln 1 Stunde zur
Station Chausseehaus. Nun am Restaurant
„Taunusblick " vorbei, an dem Bahndamm ent-,
lang — hübscher Prornen -adeweg mit herrlicher
Aussicht und Ruhebänken — -überschreiten wir.
nach etwa 20 Minuten den Wellritzbach. Alsdann!
in Windungen bergan , den schmalen Pfad -um'
den großen -Steinberg herum zum Schläferskopf,
452 Meter mit steinernem 'Aussichtsturm um»
Schutzhalle mit Restaurationsbetrieb (schöne
Aussicht aus die Stadt , die wogenden Wälder unL
die herrlichen Wiesenflächen). Von hier aus fol¬
gen -wir dem Markierungszeichen „schwarzer'
Punkt " zur königlichen Oberförsterei Fasanerie
und auf dem schönen breiten Waldfahrweg zur
Stadt . Gesamtmarschzeit etwa 3 Stunden.

*
* *

Wiesbadens Gäste. Zum Knrgebrauch find
neuerdings hier ein-getroffen : Baron Mar-
schall von >B i e -b e r st e i n - Metz (Taunus-
Hotel) ; Baron von Wahlen - Köln (Taunus-
Hotel) ; Freiherr von R e i s w i tz- Antwerpen
i-Adelheidstr. 31) ; -Generalmajor de Graaff-
Straßburg (Hotel Hohenzollern).

Der Dank des Oberpräsidenten . Der Ober-
präsident der Provinz Hessen-Nassau, Exzellenz
Hengstenberg, hat an den Vorstand -des Bezirks-
Verbandes Vaterländischer Frauenvereine sül»
gendes Schreiben gerichtet : „Nachdem die dort-
seits eingeleitete Hilfsaktion zugunsten der durch
das Hochwasser vom Februar d. Js . Betroffenen
nunmehr beendet ist, ist 'es mir ein Bedürfnis,
dem geehrten Vorstände und allen denen, welche'
bei der Sammlung und Verteilung der Geld¬
spenden und sonstigen Liebesgaben mitgewirkt
haben, vor allem auch dem Notstandsausschusse.
für die dabei entfaltete eifrige und hingebungs¬
volle Tätigkeit meine volle Anerkennung und
meinen wärmsten Dank ausznsprechen. -Wenn,
es gelungen ist, allen Geschädigten, soweit sie
überhaupt der Hilfe bedurften , solche rasch und-
in so weitgehendem Umfange zuteil werden zu
lassen, daß die staatliche Hilsaktion auf die Ge¬
meinden und die sonst noch geschädigten öffent¬
lichen Verbände beschränkt bleiben konnte, so ist
das neben der Opferwilligkeit der Spender in er¬
ster Linie der zielbewußten Arbeit des Bezirks-
verbandes und der guten - Organisation seiner
Hilfsaktion zu verdanken, die sich bei dieser Ge¬
legenheit auf das Beste bewährt hat. Ich darf
wohl bitten , von Vorstehendem auch -den Nachge¬
ordneten Vereinen und den sonst Beteiligten
Kenntnis geben zu wollen."

Das Ehrenamt der Geschworenen. Bei der
gestern vor-genommenen Auslosung der Geschwo¬
renen für die am 10. Januar beginnende Schwur-
gerichtssitznng fiel das Los auf die Herren:
Holzhändler Heinrich Fries , Rheingauevstr. 11;
Weinhändler Leopold Roos , Langenschwalbach;
Dekorationsmaler Rudolf -Erbe, Oxanienstr. 46;
Fabrikant Dr . Phil . Hugo Nördlinger , Flörs¬
heim ; Landmann Karl Wahl , Steckenroth; Ober¬
förster Josef v. Kempis-, Katzen-elln-bogen; Mau¬
rermeister Michael Söhngen , Königstein; Rent¬
ner Ludwig Weyrauch, Höchst; Privatier Theo¬
dor Walther , Königstein ; Weinhändler Jean Jff-
land , Eltville ; Architekt Ludwig Bind, Alexan¬
drastraße 15; Ziegelfa -brikant Rudolf Hummel,
Hochheim; Hotelier Hermann Dietrich, Langen- !
schwalbach; Kaufmann August Grau , Braubach; ^
'L-chirmfabrikant Karl Fifchbach, hier ; Hofdach-
deckerm-eifter August Beckel, Adolfsallee 31; Ban - '
kier Dr . für . Fritz Berld , Parkstraße 83; -Guts - -
besitzer Eduard Engelmann , Hallgarten ; Müh-
lenbesitzer Karl Maus , St . Goarshausen ; Priva - ^
ficr Bernhard Abel. Hofheim; Landgerichtsrat!
Dr . Cammerer , Emilienstr . 4; Kaufmann Franz-
Otto Junghaus , Johannisberg ; Ingenieur Wil - ;
Helm Enk, Oestrich; Dr . chem. Jakob Mathäus,
Eppstein ; Kaufmann Wilhelm Frömbgen, Ober-
lahnslein ; Knrhalter Otto Schröder, Langen¬
schwalbach; Kaufmann Philipp Dillen-berger, St.
Goarshausen ; Gastwirt Anton Wenz 2., Cam-
berg ; Weinhändler Mathäus Buschmann-, Kie¬
drich; Schmiedemeister Adam Lind, Braubach.

Weihnachten im städtischen Krankenhaus.
Biel Hingabe und Fleiß sind wieder aufgeboten
wokden, um mehr als 300 armen Menschen eine
Weihnachtsbescherung zu bereiten, bei der jeder
das Seine unter -dem Lichterbaum finden sollte:
Warme Kleidungsstücke und nützliche -Gegen¬
stände der, bei dem zu hoffen ist, daß er bald
genesen .zur Arbeit znrückketzren kann, und die
Erfüllung manchen Herzenswunsches diejenigen,
die ihr schweres Leiden -vielleicht bis an ihr Le¬
bensende ans Krankenhaus fesseln wird. Mit
rührender Sorgfalt hatten die Schwestern des
Schwesternverbandes diese große Aufgabe voll¬
bracht. Cs erklärt sich gewiß aus dem lebhaften
Interesse . das unsere >Mitbürger an allen priva¬
ten lWohItätigkeitsanstalten nehmen. !datz aus
ihren Kreisen zur W-eihnachtsbescherungim städ¬
tischen Krankenhaus kaum ' ein Scherflein beige-
steuert wird . Vielleicht denkt aber in diesen- Ta¬
gen doch mancher, der seine gesunden  Kinder
an -den neue  n Geschenken sich ergötzen sieht, da¬
ran . daß die abgele -gten  Spielsachen den
kranken  Kindern im Krankenhaus noch viel
Freude bereiten könnten. . Für Hunderte von

■ » vI wfc, :.. ' - -
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Kindern , die int Laufe des Jahres hier ihre Re¬
konvaleszenz durchmachen , ist der Bedarf an

Spielzeug nicht gering . Und wo neue  Bücher
auf dem Weihnachtstisch liegen , mögen unsere
Mitbürger auch daran denken , daß die alten
und Namentlich auch gute Zeitschriften (nicht nur
„Die Woche") im städtischen Krankenhaus noch
vielen Kranken die lange Zeit des Leidens kür¬
zen Wunen . Die Krankenhausverwaltung ist ge¬
wiß bereit , Bücher , Zeitschriften und Spielsachen
abholcn zu lassen , wenn sie dazu aufgefordert
wird.

Besitzwechsel. Von dem von Knoopschen Ter¬
rain wurde verkauft eine Parzelle , enthaltend
etwa 53 Ruten , an der Bierstadterstratze belegen,
an Professor Dr . Landow , eine Parzelle , etwa 57
Ruten enthaltend , an der Bierftadter - und pro¬
jektierten Beethovenstraße gelegen , an Dr . Mer¬
tens . Ein Wauplatz von rund 40 Ruten an der
Mosbacherstraße belegen , ging aus dem Besitz
des Architekten Heinz Berg in denjenigen des
Architekten A. Schellenberg über . Sämtliche Ge¬
schäfte wurden vermittelt und abgeschlossen durch
die Immobilien -Agentur von I . Ehr . Glücklich.

Sturz von der Leiter . Gestern nachmittag
stürzte im Hause IWanidstraßc 19 ein Wjähriges
Dienstmädchen von einer Leiter mnd evlitt einen
Schädolbruch , Die Sanitätswache vevbrachie es
in das St . Josefshospital ; sein Zustand ist nicht
lebensgefährlich.

Wirtschaftsvergebung . Die Kurhaus-
Restaluraäio n in La ng em schw alba <L
ist vom 1 April 1910 äb an Herrn W . Frohn-
Wiesbäden,  früher Restaurateur des „Tau-
nusölick " >unld des Hauiptrestauranlts der Ausstöl-
lurni Wiesbaden , für die jährliche Pachtswnme
von 2200 Mark vortbechältlich der Genehmigung
der Stctdtverorldnöten -dVersammlung übertrage»
worden.

Das Januar -Programm der Kurverwaltung.
Die Kurverwaltung komnit soeben mit einem
sehr reichhaltigen Januar -Programm heraus.
Die Zeit bis Fastnacht ist diesmal sehr kurz
bemessen und so war sie bemüht , ein Programm
aufzustellcn , das ungeachtet biester kurzen Zeit,
den weitgehendsten Ansprüchen auf ernste uno
heitere Unterhaltung genügt . Da der Neu¬
jahrstag infolltze der . vielen Neujahrsbesuche,
einer Vovmittagsveranstaitung nicht günstig ist,
so findet an diesem Tage außer den beiden
regelmäßigen Abonniömentskonzerten mir ei»
Teekonzevt am Nachlnittage im Weinstaale statt,
während Sonntag , den 2. Januar , das neue
Kuchausjaihr mit einer Orgel -Matinee unrer
Mitwirkung der ausgezeichneten Altistin des
.Kgl. Theaters FrMu Dr . Kbara . Schrödev-
Kaminsky , leinein nachmittäglichen Syanphonie-
Konzcrte unter Afferni und einem Mend -Kon-
zerte — alle BeranstMüngen im Abonnement
— eröffnet . In entsprechender Weise sucht die
Kuoverwalbimg ihrem Programme mich die
heitere Seite , im Hinblick auf die Faschingszeit,
abzugötvinnen , zunächst durch elncu Vortrag un«
seres höliebten Bü 'hnenmitgliedeS , des Kgl.
Schauispwlers Max Andriano , bei mäßigem Ern.
trittspreise am 9 . Januiar , sowie in der zweiten
Januar -Hälfte dürch einen Luftigen Abend Mar-
cell Salzers am 22. Januar - Zwei weitere be.
merkenswerte Vortrags -Abende verzeichnet das
Programm : am 25. Januar einen Lichtbilder.
Vortrag „ Mit Cook utttö Peary zum Nordpol ( !)
des auf einer Europareise begriffenen amerika¬
nischen Rerse -Schriststellers Rudolf Cronan . Die
andere dieser VeMnstwl 'tungen ist ein Kunst-
Abend im Abonu -oment im großen Saale mit
einer mäßigen Ziuschbaggebühr . Er besteht in
der Vorführung von etwa 109 Projektionen von
Landschaften , Hochgebirgsszenerien , Interieurs,
Suidien u . s. w . nach ven neuen epoche¬
machenden Photographie in natürlichen Farben
(Lmnitzre -Verfahre 'n) durch den Hofphotogrv-
phen Hans Hildebrnnd in Stuttgart mit einlei¬
tendem Vortrag dipses Herrn und Nnterhal-
lungsMusik während der Lumitzre -Bilder -Vor-
führung , die Herr Hildebraud viermal innerhalb
11 Tagen vor ausverkcvüsten Sälen in Stuttgart
wiederholen müßte und die Lumitzve selbst als
die beste Ausführung seiner Erfindung , die er
gesehen , bezeichnete . Dem Karneval tragen drei
MaÄeribälle . am 8., 19 . und 29. Januar — der
erste diesmal im Abonnement — Rechnung . Von
musikalischen Veranstaltungen sind hervorzu-
bcben : 3 Zyklus -Konzerte , das erste am 7. Ja¬
nuar unter Afferni mit dom berühmten Pia¬
nisten Leopold Godowsky , das zweite am 14.
Januar nrtter Eduard Colonne -Paris unter soll¬
st ischer Mitwirkung der Primadonna der Kgl.
Oper in Brüssel Eve Simony und das dritte
unter Afferni am 28. Januar mit dem durch
seine Bayrsuther Mitwirkung rasch zu Stuf ge¬
langten ersten Tenoristen des Mannheimer
Hof- und National -Theaters Fritz Vogelftrom
und der Pianistin Alice Ripper aus Budapest,
der hervorragendsten Schülerin und berufensten
künstlerischen N-achchlgerin der Sophie Menter.
Von besonderen Kurorchester -Darbietungen in¬
nerhalb des MonNSments sind die sonntäglichen
Symphonie -Konzerte , ein Düutscher Opern-
Abend , ein Wiener -Abend ur »d ein Romvnttker-
Abend zu nennen , sowie ein Extra -Shmphonie-
Konzert am 21. Januar , zu dem der italienische
Pianist Mario Paci feine Mitwirkung zugefagt
hat . Auch die Freunde der Kammermusik kom-
men durch einte Quartett -Soiree der Herren

Kaufmann , Schotte , Weiber und Hertel am 11.
Januar auf ihre Rechnung . Zwei Teeronzerte
wöchentlich im Weinfaale und Vormit 'tagskon-
zcvte in der Kochbrunnen -Tr inkhalle jeden Mitt¬
woch und SamStag , vervollständigen das Pro¬
gramm . aus dem noch besonders htzrvorzulMven
sind die Fest -Veranstaltungen zur Feier des Ge¬
burtstages Seiner Majestät des Kaisers und
Königs am 26. unld 27. Januar , sowie die öffent¬
liche GeneraWrolbie Zn Vom zweiten Konzerte des

Cäcilienvereins („Das verlorene Paradies"
von Gosst ) unter Gustav Kogöl mit hervor¬
ragenden Solistinnen -und Solisten am Sonntag,
den 16. Januar , und id-as Konzert 'selbst am 17.
Januar.

Für Militnranwärtcr . Die Vakanzcnliste Nr.
51 ist soeben erschienen und liegt in unserer Ex¬
pedition zur kostenfreien Einsichtnahme ans . Im
Bereich des 18. Armeekorps werden verlangt:
Kgl . Wasserbauinspcktion Frankfurt  a . M.
ein Baggermeister ; Kgl . Polizeidirektion H a-
n a u ein Schutzmann.

*

Wiesbadener Bereinswc, 'c r.
To « eöitntr .Cmnrlftt „Frisch auf " hält ' feine

Weihnachtsfeier , bestehend in GesiinsSvorlrögen , Thcatcr-

ausführungcn und Tanz ) im Saale zur „Germania ",
Platterftr . 120, ab. Zur Ausführung lammt daS Weih-
iiachtSstilck „Hufaroulicbe ". Freunde und Gönner des
Vereins sind hiermit Milchst aufmcrlsam gemacht und
stehen den Besuchern einige genußreiche Stunden in
Aussicht.

— Der M .-G.-B. „ Friede " veranstaltet am 2. Weih-
nachtsfeicrtag eine gesellige Zufammenlunst mit Tanz in
der „ Schützenhalle " witcr den Eichen.

— Ter Bcrcin „Edelweiß " hält seine Weihnachts¬
feier , bestehend in theatralischer Unterhaltung und Tanz,
am 2. Weihnachtsfeiertag von abends 8 Uhr ab in der
Männcr -Turnhallc , Platterftr . 18, ab.

— svr.-G.-V. „Fidelis ". Die Weihnachtsfeier des
Mänuerge 'sang-Vereins „Fidelio"  findet Sonntag , 2.
Festtag , nachmittags 5 Uhr beginnend , im Saale „ In
den drei Kaisern ", Etiftslraße 1 , statt . Ein abwechs¬
lungsreiches Programm ist zur Unterhaltung der Gäste
vorgesehen.

— „ Was bleibt unser » Zeit von Jcsus ", heißt das
Thema , über welches Herr Prediger Georg Weller
am zweiten Feiertag in der Erbauung der dcutfch-
latholifchcn (freireligiösen ) Gemeinde spricht. Die Er¬
bauung findet vormittags 18 Uhr im Bürgcrfaal des
Rathauses statt . Ter Zutritt ist frei.

— Tcr Deutsche Kellner -Bund (Bezirksverein Wies¬
baden ) feiert am 28. Dezember , abends g Uhr , fetn 20.
Stiftungsfest , verbunden mit Weihnachtsfeier , im „Kai-
fcrsaal ", Tvtzheimcrftraßc.

— Der Bäcker-Gehilfen -Verein hier veranstaltet am 2,
Weihnachtsfcierlage , abends 8 Uhr , aus der „Alten
Adolsshöhe " leinen W c i h n a ch t s b a 11.

*

Theater » Konzerte , Vortrage.
Kgl . Hosthcater . Wie bereits mstgcieilt wurde , geht

auch am 1. Weihnachtsfeiertag nachmittags , um vielfach
geäußerten Wünschen cntgegenzulommen , das beliebte
Weihnachtsmärchen „Der FiedelhanS"  oder „Im
Zauber des Märchenwaldes " um 2,30 Uhr in Szene , Am
Abend des 1, Feiertages gelangt im Ab, C bei erhöhten
Preisen Puccinis japanische Tragödie „Madame Butter-
slh" mit den Damen Hans -Zoepffel , Doppelbauer , Krämer
und den Herren Braun , Henle , Hensel, Rehlopf und
Schütz in den Hauptrollen zur Aufführung . Am Sonntag
findet eine Aufführung don Webers Feen -Oper „Oberon"
bei aufgehobenem Abonnement statt . Am dritten Weih-
nachtStag (Montag ) findet nachmittags 2,30 Uhr wieder
eine Aufführung des „ FiedelhanS " statt (BolkSprcise) ,
während abends die Oper „Migiwn " in Szene geht (Ab,
B ; gewöhnliche Preise ) .

Kurhaus . Heute Freitag , am Abend der ChriWe-
scherung , füllt das Abcndlonzert aus , dagegen findet
nachmittags 4 Uhr im Abonnement unter Leitung Afser-
niS ein Weihnachtskonzert mit sehr entsprechendem Pro¬
gramms statt ; u , a , wird Herr Afferni eine eigene Kom¬
position : „Feierllängs am heiligen Abend " auf der Orgel
Vorträgen . — Die am 1. Weihnachtstage um 11 .30 Uhr
vormittags im Abonnement stattfindende Orgel -Matinee
wird von dem Ehepaar Afferni und dem Harfenisten
Hahn des Kurorchesters ausgeführt . ES kommen Werke
von Bach, Vermint , Bossi, Wagner und Schubert zur Auf¬
führung . — In dem Symphonie -Konzerte am 1. Weih¬
nachtstags nachmittags !m Kurhaus wird u , a , die Sym¬
phonie pathetiaue von Tschailowsly zur Aufführung ge¬
langen . — Wenn die Witterung des 2. Weihnachtstages
günstig ist, wird die Kurverwaltung um 12 Uhr vor¬
mittags von der Kapelle des Regiments von Gersdorff
ein Promenadekonzert an der Wilhelmstraße ausführen
lassen, — Da diesmal der Samstag ein Feiertag ist, so
beginnt morgen , am 1. Weihnachtstage das Konzert in
der Kochbrunncn -Trinkhalle eine halbe Stunde später,
(11,30 Uhr .) — In dem Solisten -Abend des KurorchcsterS,
den die Kurverwaltung am 2, Welhnachtstage im Abon¬
nement veranstaltet , werden die Herren Konzertmeister
Kaufmann , R , Seidel (Klarinette ) , A, Hahn (Harfe ) ,
K, Schwartze (Oboe) , E , Schwieg ! (Trompete ) Solo-
progvamm -Nummern ausführen , während in einer Se¬
renade von Oclschlegel und einem Potpourri „Die So¬
listen " von Schreiner außer den Genannten auch die
Herren Schildüach (Violoncello ) , Danneberg ( Flöte ) ,
Könnecle (Horn ) und Richter ( Posaune ) solistisch zur
Geltung kommen werden,

Residcnzihcater , Auf das am Montag ftattfindende
nochmalige Gastspiel Alex , Moissi als Hamlet nach dem
außerordentlichen Erfolg , den der Künstler in dieser
Rolle erzielte , wird hiermit wiederholt aufmerksam ge¬
macht, Dasselbe findet außer Abonnement statt , der
Vorverkauf hat bereits begonnen und nimmt regen Fort¬
gang,

Volksihcaier . Neu cinstudiert gelangt am 1, Feier¬
tag , nachmittags , der mit Recht so beliebte „Hüttenbefitzer"
zur Aufführung . Die am Abend in Szene gehende No¬
vität „Vaterunser " ist auf das Sorgsamste vorbereitet.
Der 2, Feiertag bringt nachmittags auf vielfachen Wunsch
eine Wiederholung von „Wilhelm Tcll " und abends
„Roscnmontag ".

WalhaNatheatcr , An beiden Weihnachtsfaicrtagen
finden täglich zwei große Festdorstellungen statt , und
zwar nachmittags 4 Uhr und abends 8,18 Uhr . Um
4 Uhr an beiden Nachmittagen kommt bei halben Prei¬
sen zum letzten Male die SensalionLlomödie „Manolcscu,
der Fürst der Diebe " zur Aufführung , Dazu das übrige
Spezialitätenprogramm . Abends 8.13 Uhr an beiden
Festtagen Premiere der neuen Scnfatlonskomödie „Der
Leuchtturm von Sandh -Bay ". Diese Komödie wurde in
allen größeren Städten Hunderte Male mit riesigem Er¬
folg gegeben . Der erste Alt spielt bei der Schiffsrceder-
firma Workmann u . Co ., der zweite Alt in der Matrosen¬
schänke „Zum schwarzen Jack ", der dritte Alt die Sturm¬
nacht im Leuchtturm , der vierte Mt in der Opiumhöhle,
Die Theaterkasse ist an beiden Feiertagen vormittags
von 11 bis 1 Uhr und nachmittags ab 3 Uhr geöffnet,

Theater der Woche.
Kgl , Hofthcater , Repertoire vom 28. Dezeniver bis 2,

Januar , Samstag : „Der FiedelhanS ", Anfang 2,30 Uhr.
(Bolkspreise ) . Ab . C : „ Madame Butterslh ". Anfang 7
Uhr . — Sonntag : „Oberon ". Anfang 7 Uhr . — Montag:
„Tcr Ficdclhrns ". Anfang 2.30 Uhr. (Volkspreisc .)
Ab. B „Mignon ". Anfang 7 Uhr . — Dienstag , Ab. D:
„Die Jungfrau von Orleans ". Anfang 7 Uhr . (Klcine
Preise .) — Mittwoch , Ab, A : „ Orpheus in der Unter¬
welt ". Anfang 7 Uhr , — Donnerstag , Ab. C : „ Undine ".
Anfang 7 Uhr , — Freitag , Ab . B : „Der böse Geist ",
„Lumpazi -Vagabundus " . Anfang 0 Uhr. — SamSlag,
Ab. A : „Arinidc ". Anfang 7 Uhr . — Sonntag : „Der
FiedelhanS ". Anfang 2,30 Uhr . (Aollspreifc .) Ab. 2:
„Fra Diabolo ". Anfang 7 Uhr.

Residcnzthcater . (Spielplan vom 28, Dez, bis 1, Jan .)
Sonntag , 2. Feiertag , nachm, l/ „ 4 Uhr : „Im Klubsessel".
Abends 7 Uhr : Neuheit ! „Hofe Polittl ". — Montag:
Nochmaliges Gastspiel Alex, Moissi : „Hamlet ". — DieuL-.
tag : „Des Pfarrers Toäücr von Streladorf ". ■— Mitt¬
woch: „Hohe Politik ". — Donnerstag : „Das Tal des
Lebens " . - Freitag : Silvester -Prolog . „Ter Heine Kö¬
nig ". „Tic Medaille " . - - SamLtag , nachm, l/,4 Uhr:
„Moral ". Abends 7 Uhr : Silvester -Prolog . Neuheit!
„Ein Skandal in Monta -Carlo ".

iilepertoirc des Bolksthcatcrs (BürgcrI . Schauspiel¬
haus ) von: 20. Dczculücr bls 1, Jauuar . Eonulag , nach¬
mittags 3,30 Uhr : „Wilhelm Tcll ". Abends 8,15 Uhr:
„Roscnmontag ". — Montag : „Vater unser ", 8,15 Uhr.
— Dienstag : - Geschlossen, — Mittwoch : „Die zärtlichen
Verwandten ", 8,15 Uhr, ^ Donnerstag : „Rosenmontag ",
8,15 Uhr , — Freitag , Silvester -Vorstellung : „Der ge¬
schundene Raubritter ". — Samstag : „Der geschundene
Raubritter ", 4 Uhr . „Ter Hergottschnitzer von Ammcr-
gau ". 8,15 Uhr.

Stadttheatcr Mainz . Spiclptan . Sonntag : „Aschen¬
brödel ", 3 Uhr , Ermäßigte Preise , Neuheit ! zum 1.
Male : „Der dunkle Punkt ", Lustspiel in 3 Alten von
Kadelburg und Prcsbcr , 7 Uhr . — Montag : „Aschen¬
brödel ", 3 Uhr . Ermäßigte Preise . . Carmen ", 7 Uhr,
— Dienstag : „Das Bilderbuch ", „ Die RcgimeMSiochler ",
7 Uhr , —. Mittwoch : Shmphonic -Konrcrt , 7 Uhr , —
Donnerstag : „ Der dunkle Puult ", 7 Uhr , — Freitag:
„Tcr fidcle Bauer ", ßl ^ Uhr . — Samstag : „Aschen¬
brödel ", 3 Uhr , Ermäßigte Preise . Neuheit ! Zum
1. Male : „Der Gras von Luxemburg ", Operette von
Franz Lehar , 7 Uhr , — Sonntag : „Aschenbrödel ", 3 Uhr,
Ermäßigte Preise , „Taimhäuscr ", 7 Uhr.

*

Tagcsanzeiger für Weihnachten
Kgl , Schauspiele:  Freitag : Geschlossen. Sams¬

tag : „Madame Butterslh ", 1 Uhr . — Sonnlag:
„Oberon ", 7 Uhr.

R e fld en z t h e a t er : Freitag : Geschlossen. — Sams¬
tag : „Die fremde Frau ", 3.30 Uhr . „ TcS Pfarrers
Tochter von Strcladors ", 7 Uhr . — Sonntag : „Im
Klubsessel", 3 .30 Uhr . „Hohe Politik ", 7 Uhr.

Bolksthcatcr:  Freitag : „Die KunigSktnder ", 3,30
Uhr . — Samstag : „Der Hüttenbcfitzcr ", 4 Uhr. „Das
Vater unser ", 8,15 Uhr , — Sonntag : „Wilhelm Tcll ",
? .30 Uhr . „Roscnmontag ", 8,15 Uhr , ,

Walhallathcatcr:  Täglich abends 8,15 Varietee-
Vorstellung , Sonn - und Feiertags zwei Vorstellungen.

Skalatheatcr:  Täglich abends 8,15 Uhr : Varietee-
Vorstellung . Sonn - und Feiertags zwei Vorstellungen,

Kurhaus:  Freitag : WeihuachlSlonzect nachm. 4 Uhr
(im Abonnement ) . — EamSiag : Orgel -Matinee , 11 .30
Uhr ( im Abonnement ) : 4 u . 8 Uhr Konzerte . 5 Uhr
Teelonzcrt . — Sonntag : Militär -Promenadc -Konzert
12 Uhr (bei günstiger Witterung ) . Abonnemenislon-
zcrt 4 Uhr , Tcelonzert 5 Uhr . Solistenabend 8 Uhr

Stadttheatcr Mainz:  Freitag : „Geschlossen. —
Samstag : „Aschenbrödel", 3 Uhr . „Margarethe ", 7 Uhr.
Gastsp , Kammersängerin Sigrid Ariwldson . — Sonn¬
tag : „Aschenbrödel ", 3 Uhr , „Der dunkle Punlt ",
7 Uhr.

Biophonthcatcr:  Täglich gcössncl von 4,30 bis
10 Uhr : Sonntags bis ll Uhr.

Kino pchon - Theater,  TaunuSsw . 1, Täglich von
4r—11 Uhr ununterbrochen Vorstellung,

Konzerte täglich abends:
Deutscher Hof , — Hotel Erbprinz . —
Fried richshof . — Hotel Nonnenhof , —
Ratskeller . — Wiesbadener Hos . — Wal-
h a 11 ar est a u r a n t. — Cake Germania . —

Cake Habsburg.

Sur dem Rathause,
(Sladtverordnctcnsitzung vom 23. Dezember .)

Die gestrige letzte Sitzung des Stadtverorö-
neten -Kollegiums wirü Lurch den stellvertreten¬
den Vorsitzenden Justizrat Alberti  eröffnet.
Das Haus ist schlecht besetzt , sodatz erst sestgestellt
wird , ob die Beschlußfähigkeit besteht . Dies ist
der Fall.

DaS Kollegium beschließt zunächst , die StaLt-
verordneteniv -ahlen für gültig  zu -eriklären.
Ohne Debatte werden dann die Anträge aus We-
williguna von 2000 M für Müllsortierung durch
Notstandsarbeiter und von 3000 M für die An¬
lage einer Obstpflanzung in Schierstcin geneh¬
migt , ebenso der Verkauf eines städtischen Bau¬
platzes an der Viktoriastraße in der Größe von
11,69 Ar (die Rute für 1000 M)  für den Preis
von 46 760 Jl.

Die Museumsbaufrage
steht zum zweiten Male zur Verhandlung . Die
Pläne betreffs der Gemäldegalerie und des Mu¬
seums selbst sind zurückgestellt , das Kollegium soll
jetzt nur seine Zustimmung zur Errichtung der
La n de sb i b l i o th e k aus dem Gelände der
alten Artillertekaserne geben . Stadtverordneter
H i l ü n e r referiert kurz . Seine Ausführungen
decken sich mit denen des Herrn Oberbürgermei¬
sters in der letzten Sitzung . Der Bauausschuß
beschloß, dem Kollegium den Magtstratsantrag
zur Annahme zu empfehlen . Stadtverordneter
Hey mann  wünscht , daß alte , wertlose Bücher
ausgeschtedcn werden . Stadtverordneter F i -
sch er - Dick  wünscht die Bolkslesehalle des
VolksbildungsvcrcinS in dem Bau der Bibliothek
untcrgebracht . Die jetzige genüge den räumli¬
chen Ansprüchen nicht mehr.

Stadtv . Hetz warnt davor , alte Bücher aus-
zuscheidcn . Deren Wert werde meistens ver¬
kannt . Cs sei bei der Auslese schwer zu ent¬
scheiden.

Oberbürgermeister Dr . von Jbell  bittet,
die Fragen zurückznstellen zur späteren Prüfung,
da jetzt die Zeit noch nicht gekommen.

Das Kollegium stimmt dann dem MagistratZ-
vorschlag zu.

Stcinklopfcn als Notstandsarbelt.
In der letzten Sitzung hatte Stadtv . Eul eine

Weschtverde vorgebracht , die tm Akkord mit Not-
standsarbcitcn beschäftigten Stcinklopfcr ver¬
dienten zu wenig . Beigeordneter Travers gibt
dazu folgende Erklärung : Nach der von dem
Stadtv . Eul gegebenen Darstellung haben 13
Notstandsarbeiter Wochenarbeitslöhnc von 3 bis
12 JL  erhalten . Die eingeleitete Prüfung hat
ergeben , daß diese Löhne in der Tat so mit ge¬
ringen Differenzen verdient worden sind , und
zwar Slnsang November , che die Lernzeit etn-
gcführt worden war . Zu bemerken ist dabei,
daß diese Löhne nicht ein ganzer Wochcnlöhn
sind , sondern daß daran verschiedene Stunden
fehlen . Es sind die Löhne für 22, 27, 36, 37
Stunden . Immerhin find diese Löhne zu gering
btmesscn . Von der Armcnverwaltnng wäre da¬
her in diesen Fällen ohne Zweifel Abhilfe ge-
sckiafscn worden , wenn dort etlvas davon bekannt
gewesen wäre . Die Armcnverwaltnng Chatte aber
keine Nachricht erhalten . Es ist jetzt Anordnung
getroffen worden , daß die Löhne genau über¬
wacht werden und fcstgestellt wird , ob diese

Löhne den übrigen Löhnen gleichkommen,
titotstandsarbeiter als Tagelohn verdienen
dies nicht der Fall und ist der betrestende Ärk,-
ter willig , aber nicht fähig zu dieser Arbeit da« °
ioird er zu einer anderen Notstandsarbeit
giert . Die jetzigen Steinktopfcr verdienen
chenjlich 20 bis 30 Jl.

Darauf erfolgte die Einführung der wied?
bczw . iieugelvähltcn Vkagistratsmitglieder h
Stadträte Arntz , von Oidtmann,
Burandt und Kraft.  Die beiden Ichter/'
wurden als neugewählt , vereidigt , von Qbepb/^
germcister Dr . v oI b c l l begrüßt ; wob^j ?
der Hoffnung Ausdruck gab , daß deren Tätt ^ . n
der Stadt zum Segen gereichen möge.

Der Abänderung des Fluchtlimenplanz \ >
Wcgeüberfühxung südlich der Kupfcrmühle nstrz
zugestimmt , -die Verrechnung der Witwenpensi „„
der Witivc eines verstorbenen Mitgliedes"
Knrkapelle auf die im Etat vorgesehene Pension
des Mannes wird genehmigt.

Es folgte eine geheime Sitzung.

Da; Nassauer Land.,
Dte Rot der Zeit.

Mau schreibt uns aus Niederlahnstetn:
Konkurse der Haupt - Bezugs - und Ab-
s a tzg c 110 s sens  ch a f t (Direktor : von G r a-
b e r g) sind, wie wir vernommen haben , iij
Arbeiten lmniwehr soweit vovangeschritten , daß
man die Lage ziemlich klär übevschen kann. Er¬
freulich ist die Lage nicht . Es hat sich ergeö ,̂^
daß tu einer langen Reihe von Fällen in den
Büchern Posten offen stehen , die von den SchM^
nern lälrgst gezahlt sind . Andererseits jst fosi-
gsstellt , daß in der von dem Vorstände der Ee-
nossensch'ast seinerzeit vorgÄegten Bilanz p«»'
8t . Dezcmver 1908 die Passiven um viele Tau¬
send Mark zu niedrig angeigebM waren . Dar¬
aus ergibt sich, das eine größere Stumme fehlt,
worüber der Vorstand , insbesondere die leiten-'
den Persönlichfeiten von Graberg und Merkatox
sich werden verantworten müssen - Der Staats
onwalt ist hierüber sofort in Kenntnis gesetzt
worden und der Untersuchungsrichter hat die
Genossenschaftsbücher , von denen nebenbei be¬
merkt , einige wichtige „verschwunden " sind, be¬
reits NingcfoMvt.

Vorläufig müssen nach gesetzlicher Vorschrift
die Genossen den Föhlbeitraa aufbrmgen . Zwei¬
fellos abtzr ist, daß diese sich an dem Vorstand
und Sluffichtsmt schadlos halten werden , nach
welcher Richtung die erforderlichen Maßnahmen
üeröits eingöleitet sind . Weitestgehende Unter¬
stützung wird auch der Naffauische Ba-uern .t8er-
ein den Genossen zuteil werden lassen , sofern sie
zugleich seine Mitglieder sind und in dsm

Streite mit Herrn von Graberg treu und fest
auf der Seite des Bauernvereins gestanden
haben . Die zu diesem Zwecke vom Bausrn -Ver-
eln in Verbindung mit der in diesem Frühjchre
gegründeten Nassauischen Banern -Bank bereits
»n Aussicht genommenen Maßnahmen tvevdm-
geeignet sein , den ibetrosfenden Mitgliedern des
Bauern -Vereins die jetztz für die Bezugs - und
Absatzgenossen ĉhast zu ülbernehmenden Lafteni
möglichst evträglich zu machen.

Wir bemerken noch besonders , daß der Naffaa-
ische Bawern -Berern diese Hilfsaktion lediW
seinem geschädigten Mitgjl ^ dern zuliebe uckn-
nimmt ; sonstige Rücksichten leiten ihn hieÄä
nicht . Da der Bauern -Werein schon vor sch
zwei Jahren alle Beziehungen zu der Haupt-
Bezugs - und Absatzgenvssenfchaft abgebrochSn
hat , indem der Verein schon dwmckls die durch¬
aus bedenkliche Geschäftssuhru -ng der Genoffeü-
schaft erkannt hatte unld davor — levder ohne
sofortigen Erfolg — warnte , so enstpringen aus
dem Konkurse für Äen Bauevn -Vevein keinerlei
Vevpflichtungcin und Verantwortungen . Was er
nach diesevRichiiung put , yöschicht im allgemeinen
Rahmen (feiner Aufgabe , die Interessen der Ver-
einsmitglicider nach Möglichkeit wahrzuushmen.

*

K. Biebrich , 24. Dez . Gemäß einer amts¬
gerichtlichen Verfügung sollte die 14jährige Toch¬
ter Louise des hier wohnhaften Taglöhners A, £S-
in Fürsorgeerz iehu ng gebracht werden . Zu die¬
sem Zwecke begab sich am 14. Oktober ein Po¬
lizeibeamter um die sechste Morgenstunde in die
E/sche Wohnung , traf hier zunächst nur die Mut¬
ter des Kindes an und machte sie mit dem Zweck:
seines Kommens vertraut , erhielt jedoch zur Ant¬
wort : „Das Kind kommt nicht fort , und wenn
es Mord und Totschlag gibt ." Alles gutmütige
Einreden hals nichts . Înzwischen war auch der
Vater und dessen Sohn an der Tür erschienen;
auch sie protestierten lebhaft gegen das Wegchrin«
gen der Tochter . Da die Beamten — mittler¬
weile war ein zweiter an Ort und Stelle er¬
schienen — sahen , daß sie nichts erreichen konn¬
ten , versuchten sie mit Gewalt in die Wohnung
einzudringen . Nunmehr traten ihnen Vater und
Sohn entgegen und wollten ihnen den Eintritt
verwehren . Hierbei bediente sich der Sohn sogar
einer Schaufel . Sie ließen jedoch bald von . ihrem
Vorhaben ab . Die Mutter war unterdessen >n
ein anderes Zimmer geflüchtet und hatte die
Tür verriegelt , so daß die Pölizisten dieselbe ein-
treten mußten . Die Mutter lag im Bette , da?
Kind hatte sie fest umklammert unter sich liegen,
Nur mit größter Kraftaufwendung konnten die
Beamten das Mädchen herausziehen . Als ste
mit ihm iveggehen wollten und den Hosraum be¬
traten , wurden sie von Vater .und Sohn vom
Küchensenster aus mit allen möglichen Küche»'
geräten beworfen und in gemeinster Weise 1̂ -
leibißt , letzteres nochmals auf öffentlicher Straße
am folgenden Tage . Das Wiesbadener Scm>l'
fengericht verurteilte gestern wegen gefährlimci
Körperverletzung , Widerstand und . Beleidigsui»
die Ehefrau zu 16 Tagen Gefängnis , den Ehe¬
mann zu 73 Jl  und den Sohn wegen Beleidigung
und Bedrohung zu 23 M Geldstrafe . Den be¬
leidigten Polizcibcamten wurde außerdem Puo-
likationsbefugnis zuerkannt.

cf  Biebrich , 24. Dez. Die städtische Spar¬
kasse Biebrich  gab 4515 Stück Sparbuche
aus . Aus diese wurden rund 2 400 000 --̂ ein¬
gelegt , zurückgczahlt wurden rund 950 000 JL.  1 „
daß ein Einlagebestand von rund 1450 000 „
bleibt . Der Gesamtumsatz in Einnahme u»
Ausgabe beziffert sich auf rund 11 180 000 - •
Die verhältnismäßig schnelle Entwicklung 1
Kasse ist wohl neben der Sicherheit , die die Kmi.
für die gemachten Spareinlagen durch Hastui ' ö
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yxr Stadt Biebrich mit ihrem gesamten Vermö-
bietet , auch hauptsächlich darauf zurückzu-

sühren, daß die Kaffe ihren Sparern in jeder
Izzichung möglichst entgegenzuiommen lucht,
hiervon geben die von ihr ins Leben gerufenen
diesbezüglichen Maßnahmen , wie vor allem die
Verzinsung der Spareinlagen vom Tage der
Einzahkurig bis zum Tage der Abhebung, Zeug¬
nis. Auch die -Einrichtungen , daß die Spar-
gnthaben, um der Abhebung durch Unbefugte
vorzubeugen, gesperrt werben können, daß wei¬
teren -auch ZinSscheinevom 20. des der Fälligkeit
vorhergehenden Monats ab eingelöst werden,
und schließlich die Kasse außer vormittags (8 bis
12.30 Uhr ) auch noch jeden Nachmittag von 8
bis 8 Uhr) für den Sparverkehr geöffnet ist,
sind cm Interesse der Sparer sehr zweckmäßig.
Hervorzuheben ist, daß die Kaffe bestrebt ist,
einen möglichst gleichmäßigen  Zinsfuß für
die Spareinlagen zu gewähren . Die Sparkasse
Biebrich behält ihren bisherigen Zinsfuß von
Zî Prozent weiter bei. Nähere Auskunft über
die Geschäistsbastingungen wird im Kaffenloka-l
_ Rathaus Biebrich — gern erteilt.

K. Dotzheim, 24. Dez. Wegen eines Mäd¬
chens waren die Maurer Fr . F ., Fr . H. sowie
der Tüncher W. G. von hier auf den Dachdecker
W. Sch. eifersüchtig. Diese Leidenschaft steigerte
sich bei einem Tanzvergnügen . Sie fingen auf
dem Heimweg Händel an, es kam zu einer Schlä¬
gerei, bei der Sch. übel mitgenommen wurde.
Wegen Körperverletzung in einheitlichem Zu¬
sammenhang mit Ruhestörung erkannte gestern
das Wiesbadener Schöffengericht wider F. auf
20 Jt,  wider H. und G. auf je 10 Jt  Geldstrafe.
Fünf andere junge Burschen mußten mangels
Beweises freigefprochen werden.

4 - Dotzheim, 24. Dez. Der Gemeindevor¬
stand genehmigte zur Unterhaltung der Vizinal-
wege in dem Rechnungsjahre 1810 das Anfah¬
ren des Basaltkleinschlags vom hiesigen Bahnhof
in die verschiedenen Straßen zu 4 Losen zum
Preise von 1,00 bezw. 1,20 Jt  pro Kubikmeter an
Wilh. Wilhelm , 2,10 Jt  pro Kubikmeter an Her¬
mann Wintermeyer und 1,10 Jt  an Bürger , letz¬
terer erhielt auch die Rheinkieslieferung zu 3,88
Mark pro Kubikmeter. Das Anltefern des Ba¬
saltkleinschlags wurde der Firma A. Keil in
Hachenburg übertragen . Ferner wurde die Ver¬
steigerung eines Nuhbaumstammes zum Preise
von 18 Jt  genehmigt . Der Antrag , einen zwei¬
ten Vollziehungsbeamten anzuftellen , wird abge¬
lehnt, hingegen soll ein Beamter nach Bedarf zur
Hilfeleistung dem Vollziehungsbeamten 'beigege¬
hen werden . Der bisher auf Probe angestellte
Polizeisergeant Pfeiffer wird endgültig ange¬
stellt. Eine Anzahl Steuerstundungsgesuche fin¬
den sachgemäße Erledigung . — Am ersten Weih¬
nachtstag Mittag kommen wieder wie alljähr¬
lich die aus dem Reichenauschen Legat zu stif¬
tenden Weihnachtsküchelchenan die Ortsarmen
zur Verteilung . — In den Schulen , erhielten ge¬
stern die Kinder wieder die vom Eierschutzverein
gestifteten Tierschutzkalender.

er. Erbenheim , 24. Dez. Domänenpächtcr
Peter G ü n g e r i ch auf Mechtildshausen wurde
der Titel Amtsrat verliehen.

m. Igstadt , 24. Dez. Anläßlich des Schei¬
dens des infolge Pensionierung von hier wegzie¬
henden, 22 Jahre am hiesigen Orte amtierenden
Lehrer Wenges  veranstaltete der Krieger¬

und Militävverein zu Ehren desselben vorgestern
abend eine Abschiedsfeier. Lehrer Menges, der
den Feldzug 1870—71 mitmachte, und sich wegen
seiner vorzüglichen Eigenschaften in echt kame¬
radschaftlicher Treue und soldatischer Brüderlich¬
keit hohe Achtung und Wertschätzung in seiner
Gemeinde erworben hat , wurde von dem 1. Vor¬
sitzenden, Adolf R e n n e tz, nach einer begeister¬
ten Abschiedsansprache im Namen des Vereins
und in Anbetracht seiner Verdienste um den Ver¬
ein zum Ehrenmitglied ernannt und ihm als
äußeres Zeichen hierfür eine künstlerisch ausge¬
führte Ehrenurkunde überreicht. Der Scheidende
dankte für die ihm gewordene Ehre , hielt einen
Rückblick auf die Vorgeschichtedes Vereins , zu
dessen Gründern er zählt und ermahnte die Ka¬
meraden in zu Herzen gehender Rede auch fer¬
nerhin zu echt kameradschaftlicher Treue und
Einigkeit. Sein Hoch galt dem Kaiserhause und
dem Bat erlaube.

K. Schierstein, 24. Dez. Es ist eine Erweite¬
rung des hiesigen Gemeindewasserwer¬
kes  geplant . Die hierfür erforderlichen Arbei¬
ten und Lieferungen werden augenblicklich zur
Vergebung ausgeschrieben. Auf Zimmer 7 des
Rathauses sind Angebotssormulare für Interes¬
senten gegen Erstattung der Selbstkosten zu ha¬
ben und auch die verschlossenen Angebote bis spä¬
testens Montag , den 27. Dezember, vormittags
11 Uhr, einzureichen. — Die Hebung der im
Fahrwasser des Rheines in der Nähe von Nieder¬
walluf gesunkenen Schiffe werden energisch be¬
trieben und schreiten rüstig voran . Man rechnet
bestimmt damit , daß es gelingen wird, noch vor
Eintritt des Eisganges , die Hebung der Schiffe
zu vollenden. — Der Gesangverein „Sängerlust"
veranstaltet am Sonntag abend seine Weih¬

nachtsfeier . Das Programm enthält Männer¬
chöre, Solisten -, humoristische und Musikvorträge,
außerdem drei einaktige Theaterstücke. Hierauf
Ball.

—s. Eltville , 24. Dez. Die Hühnerdiebe, die
in letzter Zeit die hiesige Stadt und die Umge¬
gend unsicher machten, scheinen sich jetzt zur Ab¬
wechslung auf die Hasenjagd begeben zu wollen.
So wurden z. B. einem Fabrikarbeiter vorgestern
morgen zwischen6 und 7 Uhr mehrere Stallhasen
gestohlen, die er kurz vor 6 Uhr noch gefüttert
hatte . Die Diebe sind bis jetzt nach nicht ermit¬
telt . —• Die Eisenbahnunterführung in der Tau-
nusstraße ist nunmehr fertiggestellt und seit
einigen Tage dem Verkehr übergeben worden.
Durch die weiße Wandtäfelung macht die Unter»
führung einen sauberen und freundlichen ^Ein¬
druck und gereicht durch die taoellose und solide
Ausführung dem Unternehmer Andreas Bott zur
Ehre.

o. Brauüach, 24. Dez. Der seitherige Be¬
triebsleiter des hiesigen Elektrizitätswerks , In¬
genieur Detroy,  hat diese Stelle verlassen, um
eine neue Stelle in Ravensburg anzutreten . —
Der Militärverein hält seine Weihnachtsfestlich¬
keiten im Gasthaus „Zur Traube " und der Krie¬
gerverein im „Hotel Hammer " am zweiten Weih¬
nachtsfeiertage ab. In beiden Vereinen werden
Verlosungen abgehalten, — Eine wahre Wohltat
wäre es, wenn sich bewahrheitete, daß die Hunde¬
sperre am 31. Dezember d. I . noch aufgehoben
würde . Den Hundebesitzern sind ihre Hunde in¬
folge der schon so lange angeordneten Sperre
lästig und fangen sie an , dieselben abzuschaffen.

em. Schlangenbad, 24. Dez. Am Sonntag,
2, Jann -ar 1910, findet im „Saailbau Bremser"
ein von der Schlangeniba'der Freiwilligen Feuer¬
wehr arrangierter Ball statt . Das Programm
ist ein sehr gewähltes. Es haben viele hiesige
mild auch auswärtige Kräfte ihr Können in den
Dienst der guten Sache gestellt, so daß wohl
jedermann mit dem Gebotenen zufrieden sein
wind. — Am 1. Weihnachtstage findet in der
evangelischen Ghristuskirche abends um 8 Uhr
Lichtbildervovführung und Gesang statt und am
2. Feiertage um dieselbe Zeit ist Chrtstlbe-
schevung für die Kinder daselbst.

em. Georgenborn, 24. Dez. Der hiesige Krie¬
ger- und Militäoverein veranstaltet am zweiten
Weihnachtstage bei seinem Kameraden Gastwirt
PflugfeDer , eine Weihnachtsfeier, bestehend in
Gesangsvoriträgen, Theaterstücken, Chrilstbauni-

veülofung usw.. Den Schluß bildet Tanz.
Kl . Hahn, 24. Dez. Der „Turnverein " beab¬

sichtigt, am Sonntag im Saalbau Ohlemacher
sein diesjähriges Konzert mit darauffolgendem
Ball zu veranstalten . Das Programm ist sehr
reichhaltig. Am Donnerstag , den 80. Dezember,
findet hier die Gürgermeisterwahl statt — Die
Viehzählung ergab für unfern Ort 38 Pferde
lim Vorjahre 42), 203 (228) Stück Rindvieh , 4
(7) Schafe, 228 (162) Schweine.

r . Auringen , 24. Dez. Am Freitag veran-
staltet der Hiesige Turnverein im Saalbau Hin¬
kelhaus eine Weihnachtsfeier, verbunden mit
Konzert und Ball . Zum Schluffe wird eine gut
eingeschulte Damen -Riege mehrere Reigen ver¬
führen . *

b. Flörsheim , 24. Dez. Durch den starken
Zufluß des Obermain ist der Untermain seit ge¬
stern im Steigen begriffen.

□ Frankfurt a . M., 24. Dez. Als der
Schnellzug Frankfurt -Heidelberg vorgestern nach¬
mittag um 3 Uhr 15 Min . die Mainstation und
Brücke passiert hatte , warf sich plötzlich ein jun¬
ges Mädchen direkt vor die Maschine aufs Gleis.
Es wurde sofort getötet.  Die Perso¬
nalien der Toten, die etwa 16—17 Jahve alt ge¬
wesen fein kann, sind noch nicht ermittelt.

cf Hanau , 24. Dez. Der 56 Jahre alte Spe¬
diteur Furcht and van Fechenheim.
Vater von 17 Kindern , und feine 29 Jahre

alte Tochter Anna hatten sich vor der Straf¬
kammer wegen Vergehens gegen § 173 des
Strafgesetzbuches zu verantworten . Furchland
wurde zu 3 Jahren Zuchthaus,  die Tocb-
ter zu 1 Jahr Gefängnis  verurteilt . Beide
baben die Verfehlungen, die in zwei Fällen von
Folgen begleitet waren , 'schon Jahre hindurcki
verübt . Der Staatsanwalt hatte gegen Furch¬
land 8 Jahre Zuchthaus beantragt.

X Freiendiez , 24. Dez. Die beiden Sträf¬
linge, welche aus dem hiesigen Zentralgefäng-
nis entflohen waren, sind wieder festgenommen
worden.

|| Höhr, 24. Dez. Das Elektrizitätswerk
konnte auch in diesem Jahre wieder 10 P r o z.
Dividende  verteilen.

— Neesbach, 24. Dez. Am 2. Weihnachtstag
feiern die Eheleute Christian Börner  hier die
goldene  Hochzeit. Das 76 bezw. 75 Fahre alte
Jubelpaar erfreut sich noch einer ausgezeichneten
körperlichen und geistigen Frische.

Kassel, 24. Dez. Infolge der herrschenden
Glätte ist in der Nähe von Altendorf ein
Kraftwagen  a u s g e g I i t t e n und in den
Ghausseegraben gestürzt. Die drei  I n s a s -
s e n wurden erheblich verletzt.

Kur den Nachbarländern.
Das Rauheimer Kurorchsslcr.

Der Beleidigungsprozeß W i e d e r st e i n -
M u t h hat zur Genüge bewiesen, daß die Musi¬
ker des Kurorchcsters unzulänglich besoldet wur¬
den, und es steht fest, daß die Billctiabnehmer
an der Terrasse finanziell günstiger stehen als die
Kurmusiker . Um diesen Zuständen ein Ende
zu bereiten , hat nun das Präsidium des „Allge¬
meinen deutschen Musiker-Verbandes" den Tarif
für Bad Nauheim dahin fixiert , daß für 1. Stim¬
men 180 Jl,  für zweite Summen 170 JL  mo¬
natlich gezahlt werden und der Opercttcndicnst
extra mit 3 Jt  pro Vorstellung eine Honorierung
erfährt , Solisten dagegen entsprechend höhere
Gagen erhalten.

Bei der Verpflichtung. 48 Musiker zu stellen,
würde die seither gezahlte Summe für die sechs-
monatliche Saison zu vbigem Tarif knapp aus¬
reichen, selbst wenn für einen Monat die Ver¬
pflichtung von 40 Musikern auch ferner aufrecht-
crhalten würde. Obige Gehälter müssen aber
an die Musiker gezahlt werden, da cs unmöglich
ist, bei 125 bis 140 M auszukommen , besonders
bei Verheirateten . Unter obigen Voraussetzun¬
gen wird die Großhcrzogliche Kurdirektton ge¬
nötigt sein, die Aufwendungen für das Kurorche¬
ster zu erhöhen. Vor allem aber ist cs angebracht,
daß das Pauschalshstcm aufgehoben wird , die
Gehälter an die Musiker direkt von der Kurdi-
rektion ausgezahlt werden und der Kapellmeister
für seine Person jein Fixum bezieht.

*

f7~l Mainz , 24. Dez. Die Witwe Scheid
aus Worms,  die wegen Ermordung des
Lehrers Krüger 'sich in Mainz in Unter¬
suchungshaft befindet, ist in der vorvergangenen
Nacht im Provinzialarresthaus an einem Herz¬
schlag gestorben.  Durch zwei Selbstmord¬
versuche war die Gesundheit so geschwächt, daß sie
i» den letzten Tagen fast keine Nahrung
mehr zu sich nehmen konnte.

Bacharach, 24. Dez, Bei der bekannten hie¬
sigen Weinfirma Wilh. Wasum feierte vorgestern
der Kellermeister Aug, Flatter  sein 28jährigcs
Dienstjubiläum . Zu seiner Ehrung hatte die
Firma ln ihren Geschäftsräumen für das gesamte
Personal eine, Feier veranstaltet , Sn der auch
Landrat von K r u s e--St . Goar  sowie Bür¬
germeister Gläßncr  terlnahmen . Die Han¬
delskammer zu Koblenz zeichnete den Jubilar
durch eine Ehrenurkunde aus , während ihm von
seiner Firma ein namhaftes Geldgeschenk zuteil
wurde . Die ebenso schöne als würdige Feier gab
Kunde von dem guten Verhältnis , das im Hause
Wilb . Wasum zwischen Chefs und Angestellten
herrscht.

K, Wetzlar, 24. Dez. Die Stadtverordneten
genehmigten in ihrer letzten Sitzung den Ver-
trag mit der Militärverwaltung betreffend Er.
richtung einer U n t ero ff iz r e r schu le.

K, Butzbach, 24. Dez. Der Bahnmeister Rüf-
fer  von hier wurde gestern früh von einem

ug überfahren und sofort getötet. — Im nahen
b e r - M ö r l e n feierte die körperlich und gei¬

stig rüstige Frau Barbara R ü cks e l vorgestern
ihren 92. Geburtstag.

K, Marburg , 24. Dez. Der 82 Jahre alte
Schneider Keßler  von Frankenberg wurde
vorgestern im Walde von Hommershausen
tot  ausgefuiiden . Der alte Mann war erfroren.

Äus der Sportwelt.
* Schlittschutzsport. Hierdurch weisen wir darauf hin,

daß beide Sportplätze der Wiesbadener Sportplatz Ges.
m. b. H. (Eisklub Sportplatz und Sportplatz Kaiser¬
straße ) so hergerichtet sind, daß bei eintretendem Frost
sofort eine gute Eisfläche erzielt werden tann . Bezüglich
der Eintrittsbedingungen gibt das heutige Inserat
Auskunft.

* Kächchcn Paulus , die erste deutsche Aviatcrin . Käth-
chen Paulus von Franksurt a . M, , die in Wiesbaden
durch ihre Ballon -Aufstiege in der Ausstellung bestens
bekannt ist, hat einen Bleriot -Apparat erstanden , mit
dem sie dieses Frühjahr schon Schauflüge zu unterneh¬
men gedenkt . Sie wird in den nächsten Wochen dicser-
halb schon auf den Flugfeldern der Firma L. Bleriot
in Croix d'hins ihre Uebungen beginnen . Es ist als
sicher anzunehmen , daß Fräulein Paulus , die schon seit
einem Dezennium als gefeierte Lustschifferin bekannt ist,
sicherlich auch in der Aviatik große Erfolge erzielen wird,
und ist dieses , soweit uns bekannt ist, die erste
deutsche Dame,  die dieser Kunst aus sportlichen
und professionellen Gründen zugefagt hat.

Letzte Drahtnachrichten.
Große Unterschlagunge» bei Israel u. Co.
Berlin , 24. Dez. Fortgesetzte Unterschlagun¬

gen. wobei es sich um große Beträge handelt,

wurden heute bei der Firma R, Israel u. Eo.
in der Gipsstratze aufgedcckt. Zahlreiche Ange¬
stellte, Buchhalter , Reisende, Fakturisten , Arbei¬
ter und Arbeiterinnen haben seit drei Jahren
riesige Veruntreuungen verübt , indem sie sich
Mützen, Hüte , Pelzwaren sowie bares Geld an-
eignctcn . Bisher ist festgestellt, daß für 60 000
Mark Waren unterschlagen wurden. Zehn Per¬
sonen sind bisher verhaftet worden.

Cooks Schwindel.
L o n d o » , 24. Dez. Newyorkcr Blätter rech¬

nen Tr . Cook vor, daß er insgesamt 150 006
Dollar mit dem „Polar -Schwindel" verdient
habe. Cook hatte besonders viele Anhänger un¬
ter den Maklern der Effektenbörse in Ncwyork
wo sein Bild , mit dem Sternenbanner geschmückt
aufgchängt wurde.

Unwetter in Spanien und Frankreich.
Barzelona , 24. Dez. Starke Stürme haben

in ganz Spanien Telegraphen - und Telephon¬
leitungen zerstört . Einzelne Bahnlinien können
nicht passiert werden. Militär wurde zur Hilfe¬
leistung abgesandt. Der Schaden ist bedeutend.

Paris , 24. Dez. In verschiedenenGegenden
haben heftige Stürme , besonders im Departe¬
ment iHaute-Garonne großen Schaden angerich¬
tet . In Lion wurde eine FÄd« von einem her¬
abfallenden Ziegelstein getötet. Die Stürme
ivaren von einer Hitzwclle steigender Temperatur
begleitet . In Grenoble betrug die Hitze 20 Grad
über Null . In den Vogesen herrscht FrühlingsWetter.

50 Bergleute verschüttet.
St . Louis,  24 . Dez. Durch eine Gasexplo¬

sion wurden in einem Kohlenbergwerk bei Her-
rink (Illinois ) gegen 50 Bergleute ver¬
schüttet.  Bis jetzt wurden neun Leichen ge¬
borgen.

Folgenschwerer Einsturz.
Odessa, 24. Dez. Beim Einsturz eines sechs¬

stöckigen Baues , den die Millionäre Gebrüder
Skarshinski neu aufführen , wurden sechs Ar-
beiter getötet,  neun blieben den ganzen
gestrigen Tag unter den Trümmern verschüttet.

ÜU8 der Geschäftswelt.
Im viatSkcUcr liegt von heute ait eine neue Wein¬

karte auf ; dieselbe ist künstlerisch ausgcführt , sie enthält
zirka 390 Nummern . Wir werben ank diesewe, die ein»
Sehenswürdigkeit bildet , Lnrückkommeil.

Wefterberichf

Carl Müller, Optiker5 £ || = .
3S | - o%* « J

** ~ IILanggasse 48. — Telefon 2568.

Tempi nach6. l! Barometer heute 747,07 mm.
„ gestern 744,01 mm,

VorauSfichttiche Witterung für 23. Dezember
von der Dienststelle Weilburg: Bewölkung
etwas abnehmend, etwas kälter, Niederschläge, meist'
Regen.

Niedcrschlagshöhe seit gesternr Weilburg 4,
Feldverg 6, Neulirch 11, Marburg 7, Fulda 2,
Witzenhauien6, Schwarzenborn6, Kassel 6.

Wasser- Rheinpegel Caub gestern134 heute2.75
stand: Lahupegel Weilburg gestern2.28 heute3 58

qx «$», . ecnntnaujäait .) 8.o4 Mondautzrng 2.89
m-j . Sonn -nllnt-r>,-inz 3.-L Monduntergatt-1 e. tv

Für unverlangte Manustripte übernimmt die Redak¬
tion keine Verantwortung.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik , Feuilleton
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobes. Für den
lokalen Teil , Sport nnd letzte Drahtnachrichten : Wiütz
Wottschcller. Für den provinziellen Teil und Gericht:
Hugo Merten . Für den Anzeigenteil : Friedrich Weikum,

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag des Wiesbadener General -Anzeigers

Konrad Lehbold.

WIESBADEN
iitglied des Deutschen Bäcker-

und Konditor -Bundes).

Sonntag, 26. (1. Mts.,
SS.Weihnaehts -Feiertag,

abends 8'Uhr
findet unser diesjähriger

WEIHNACHTS - BALL
(Ball-Leitung : Herr Tanzlehrer Seil ),

verbunden mit

© Konzert, Theater und Tombola®
auf der Alten Adolfshöhe “, Besitzer Pauli , statt. —
Der Verein erlaubt sich hiermit die Herren Meister nebst Familien
»owle alle Freunde und Gönner des Vereins freund !, einzuladen.

Der Vorstand.
NB. Karton im Vorverkauf im Verein&iokale .Drei

Körnige «, Marktstrasse 26, am Büfett . 7711

Turnverein Wiesbaden
D . T.

Sonntag , den 26 . Dezember s . I.
(2. Wcihiiachtsfciertag),

abends 7 Uhr. in unserer Turnhalle,
HellmNndstraße 2Z:

Weihnachtsfeier«Ssf Bai
NB. Eintritt nur für Mitglieder ; Kinder haben keine«

Zutritt. (202gl
Der Vorstand.

Märanergesan <ftf @i'esra „ Fnede “ .
Sonntag , (2. Feiertag) nachm, ab L Uhr:

Jans
bei Mitglied Ritter , Schützenhalle , „ Unter den Eichen " wozu
unsere werten Mitglieder, Freunde und Gönner ergebenst ciuladcu
7726 Der Borstand.

Klub Edelweiß.
Am ä . Weihnachts-Feiertag, abends 8 Uhr

ab, in der Männertnrnhatte , Platterstraßc 16: '

Große Weihnachtsfeier mit Tanz.
Zur Slufführung gelangen u. a-: J. Im Reiche der Winterfee.

Wcihuachtsfcstspicl mit Musik, Gesang und anschließ, lebendem Bild
2. Weihnachten in der Hanptmannsknche (Humorist. Ge-
samtspicl. 3 . DaS passendste Präsent (Wcihnachtsschwank in
1 Akt). — Eintritt 40 Pf ., Programm und Tanz frei. 20394

Es ladet höfl. ein Der Vorstattd.

Tanz-Lehr-Institut Wilh. Klapper.'
Sonntag , den 26 . Dezember(2. Feiertag)

(3iros 32j' Ausflug nach Schiersiein.
7685 Saalban „ Deutscher Kaiser ".

Schöner Saal : WW" Eintritt frei'.
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vom Strand der Spree.
Berliner Brief von A. Silvius.

Vorbereitungen sür Weihnachten. — König Leopold, Graf
KwileSi und Baronin Baugtza». — Zwei Lager. — Das
Temperament des Berliners . — Das Trinkgcldunwcscn.
— „Die Knickrigkeit". — Phantasic-Trnrkgeldrr. — Tie
Gegenseite. — Das Märchen von der saubersten Stadt.
— Die unzulängliche Strassenrcinignng. — Unfälle auf
>er Straße. — Tic Schule als Warneri». — Zu wenig

Spielplätze.

In Äie, Äas FamAienlöben den Geld¬
beutel st» tief einischneidsniden Vorbereitungen
für idas Weiihnachtsfest sind zwei Ereignisse
gleichsam hereingeschneit^ die plötzlich eine Weile
alles Interesse für Darmestbauime und Wachs¬
kerzen, für ' Schenken -und Böschenktweüden ab-
leüklen: Der Tod König Leopolids -und das
äochicksal des jungen Grafen Joses Kwilecki. Und
ein paar Tage wird wo>hl noch an allen Stamm¬
tischen unld in allen -SÄons von - «im kleinen
Gmfenkinde >msd der schönen Baronin Vanghan
und >den königlichen Töchtern gesprochen werden,
bis e-ben andere Ereignisse neues Interesse wach-
rusen . ^

Die öffentliche Meinung ist Dei beiden Sen¬
sationen natürlich in zwei Lager gespalten. Un¬
beeinflußt durch die Zeitungen , die objektiv die
GeschehnisseWied ergeben, spricht die vox popull
und da sich die Volksstimwe fast immer der Be-înnni.'mirnt. iitröffm kt  lieft Id'ie. Bedrücker!drückten «annimmt , mögen auch die Bedrücker!
formell noch so sehr im Recht sein, so stehen die
Sympathien nicht auf seiten der Partei des Bel-

'gierkönigs und nicht aus seiten der Bahnwärters-
frau Meyer und ihrer Freunde . Glücklicherweise
ist das Temperament des Berliners nicht so feu¬
rig , wie das der Südländer , sonst könnten wir
es erleben, daß große . Meetings zugunsten des
zehnjährigen Joses und der Legitimen aus
Leopolds Geschlecht abgehalten würden , aus de-
nen sich die Begeisterung der Massen manise-
stiereu könnte, Sv muß sich aber die Menge
damit begnügen, in privatem Gespräch die Mei¬
nungen zu verfechten ulck abzuwarten , wie die
höchsten gerichten Instanzen darüber ent¬
scheiden werden . Da bis zu diesem Termin tn-
dessen noch längere Zeit vergehen dürfte , so ist

. mit Sicherheit anzunehmen , daß . für und wider
d̂urch irgendwelche neue Nach,..asten das nach
itrtb nach erkaltende Interesse immer von fri-
schein wachgerufen wird.

Inzwischen werden sich dre guten Leutchen,
die sonst nur nach Sensationen zu Haschen pfle¬
gen, an die gewöhnlichen Ereignisse des Tages
halten müssen, und da gibt es ja wirklich genirg-
ssam, was zu Bietrachbungen, zum Nachdenken

und — zum Aergern geeignet ist. Um den
Aerger vorweg zu nehmen : Das Trinkgoldun¬
wesen erreicht nachgerade in Berlin eine unheim¬
liche Ausdehnung ; imian kann kaum in irgend¬
ein besseres Lokal hingehen, ohne tatsächlich ver¬
hältnismäßig mehr Trinkgeld zahlen zu müssen,
als die Zeche astsmacht. Von eleganteren Lokalen
erst gar nicht z-u reden. Ein symptomatischer
Fall mag das Gesage bestätigen . Saßen in dem
Restaurant eines Hotels vier Herren , um nach
einer Konferenz eine Kleinigkeit zu speisen.
Zwei Portionen Kaviar , ein wenig Fleisch und
zwei Flaschen 'Wein — das war alles, was ver¬
zehrt wurde, und aus jeden kamen 14 M.  Bei
der Bezahlung gab jeder Gast 1,50 M Trinkgeld
— das sind also die üblichen zehn Prozent —
aber der „Herr Ober " schien mit dem Douceur
durchaus nicht zufrieden zu sein, wenigstens
dankte er keinem vernehmlich und beschwerte sich
nachher über die „Knickrigkeit".

In gewöhnlichen Weinlokalen kommt man
auch nicht mehr mit den 10 Prozent aus , dann
kommt noch der freiwillige Betrag sür die Garde¬
robe, das Entgelt an den servierenden Kellner
und eine Kleinigkeit für den Portier hinzu , der
den „Taxa " heranpfeift . Auf diese Weise erhöht
sich die Trinkgeldabgabe auf ungefähr 20 Proz.
der Zeche. Sie steigt aber noch höher in den Lo¬
kalen, in denen die Lebewelt verkehrt. Gesetzt,
ein Gast t :inkt dort eine Flasche Mumm für 18
Mark , so wird er sich nie aus ein 20-Markstück
zwei Mark Herausgeber: lassen dürfen , sonst wür¬
digt der Kellner ihn überhaupt keines Blickes.
Trinkt er nun den Sekt in Gesellschaft einer der
liebenswürdigen Feen , so kommt er nicht mit
zwei Mark Trirckxp d fort ; aber auch dann noch
kommen die Garderobenfrau und der Portier
hinzu und schließlich das Trinkgeld an den
E ' ruffeur . Denn auch diesem dienstbaren Geist
gwt man jetzt noch ein paar Nickel extra , ganz
abgesehen davon, daß man sür Benutzung von
Kamm und Bürste, Parfüm , Kleiderreinigung
noch über den dafür feststehenden Tarif 2 zahlen
muß. Es sind ungcschricbencGesehe, aber man muß
sie befolgen, wenn man Anspruch darauf machen
will „ästimiert " zu werden. Der Gegensatz zu
diesen teuren Vergnügungen ist erfreulicherweise
ebenfalls anzutrcfen , und sür alle, denen es
nicht gestattet ist, sich den Luxus der Lokale mit
Phantasietrinkgeldern zu leisten, gibt es Restau¬
rants , in denen man für billiges Geld gut essen
kann und nur einen Nickel Trinkgeld zu zählen
hat. Ja , cs ist erwiesen, daß der ledige Mensch
in Berlin viel, viel billiger leben kann, als an¬
derswo, weil schließlich hier niemand darnach
fragt , wie sich der Einzelne ernährt . Freilich

darf er nicht auf besonderen Komfort Anspruch
machen. In der letzten Zeit haben die billigen
Speiseanstalten an Zähl noch erheblich zugenom¬
men, und fast in jedem Straßcnkarree findet man
ein solch menschenfreundliches Institut . Das ist
schließlich in einer Millionenstadt nicht verwun¬
derlich; der leuchtendste Glanz wohnt ja dicht
neben den kümmerlichsten Existenzen, schon wenn
man von der prunkvollen, am Abend in ein
Meer von Licht getauchten Leipziger Straße nur
wenige Schritte nach dem Süden geht, trifft man
in den Seitenstraßen die verblichene Eleganz än,
und von hier bis zur Kärglichkeit ist es nicht
mehr weit.

Die Fremden , die alltäglich tu unzähligen
Scharen die Hauptstraßen durchziehen, merken
von diesen Kärglichkeiten allerdings nur selten
etwas ; sie sehen nur die prächtigen Außenseiten
und — wenn kein Regenwetter ist — eine über¬
aus saubere Stadt . Da ist alles blitzeblaink, aber
wehe dem Aermsten, der hier für eine Weile sein
Heim aufschlägt und gerade vom Mißgeschick be¬
troffen wird . Regen und Schnee — gleichviel:
in demselben Augenblick ist das Wort von der
„saubersten Stadt der Welt " ein Märchen gewor¬
den. Ja , cs ist noch schlimmer als anderswo.
Denn in dem furchtbaren Gedränge stößt einer
den anderen rücksichtslos hin und her , die Autos
rattern mit der gleichen Kilometergeschwindig¬
keit, die anderen Fuhrwerke rasen mit unvermin¬
derter Eile , und zu beiden Seiten der. Räder
spritzen bis auf den Bürgersteig die schmutzigen
Tropfen aus die Kleider der Passanten.

Die städtische Straßenreinigung versagt in
solchen Fällen total . Ein Beispiel hat man da¬
von beim jüngsten Schneefall gehabt. Viele Ta¬
gen bildeten die schmutzigen, schlammigen Mas¬
sen direkte Verkehrshindernisse , und erst dem
Frost lvar es Vorbehalten, die Unzulänglichkeit
der städtischen Straßenreinigung auszugleichen.
Ein viel traurigeres Kapitel sind aber die 'Stra¬
ßenunfälle von Kindern geworden . Geradezu er¬
schreckend hoch ist die Zahl der Mädchen und Kna¬
ben, die den Autos und anderen Fuhrwerken
täglich zum Opfer fallen. Geht es dabei noch
mit verletzten Gliedmaßen ab, so können sich die
Eltern dieser Kinder noch glücklich schätzen, meist
aber endet die Geschichte trauriger.

Polizeiliche Vorschriften helfen da 'wenig ; fast
immer geschieht das Unglück, wenn die Kinder aut
der Straße spielen, und so kommt es, daß sie
entweder direkt in den Wagen hineinlaufen , oder
daß die Führer nicht mehr in der Lage sind,
rechtzeitig auswcichen. Man hat deshalb ver¬
sucht, die Schule wieder einmal zur Mithilfe
heranzuziehen . Die Lehrer und Lehrerinnen

weisen denn auch ihre Zöglinge auf die Gefallt
der Straße hin , aber bisher haben diese
nungcn noch nicht ersichtlich geholfen.
nur ein Mittel : die Kinder aus den Stroben
herauszubringen . wenn sie spielen wollen. Ab»
wie soll das geschehen? Die Mieter lassen sich
den Lärm aus den Höfen nicht gefallen, und
Innern der Stadt gibt es zu wenig Spielplätze
Dankbar ist es deshalb anzuerkennen , daß die
Stadt bei der Anlage neuer Stadtteile mit Nach¬
drücklichkeit auf Spielplatzanlagen besteht,' ^
tatsächlich ist diese Forderung auch in den neuen
Vierteln erfüllt worden. Mit der fortschreiten¬
den Entvölkerung der Innenstadt und ihrer Um-'
Wandlung zur reinen City werden wahrscheinlich
auch die Unglücksfälle abnehmen. Bis dahin aber
muß immer wieder a-us erzieherischem Wege ver.
sucht werden, dem Uebel zu steuern.

Neue Bücher und Blätter.
Meine Erlebnisse im russisch-japanisch-n Krieg, jjoit

W. Weressajew.  Preis geheftet 5 M,  in Leinen
6 M,  in Halbfranz 7 Jt,  Sechste Auflage Verlag Robert
Lutz, Stuttgart . Ein Skandalbuch, aber von einem Dich,
ter und Künstler gefchrieDen, der ihm deu Charakter
eines grandiose» Kullurgemäldes verlieh: ein Buch, das
lebhaft au Zolas „Zusammenbruch" erinnert. Es ist die
Tat eines kühnen Mannes , der, in Rußland lebend, den
Mut fand, die allerunerhärtesten Zustände vor der gan¬
zen zivilisierten Welt aufzudecken. Es stehen Dinge in
dem Buche, die als die Erfindungen eines verleum¬
derischen Narren erscheinen müßten, wenn nicht Leressa-
jcws völlige Wahrhaftigkeit gewissermaßenvon der rus¬
sischen Regierung amtlich bestätigt wäre: Das Buch der
russischenSchande ist mit Genehmigung der vusstfchrn
Zensur erschienen. Es enthält die denkbar voyständigstr
Sammlung von Beispielen raffinierter Unterschlepe
durch russische Beamte und Offiziere, unmenschlicher Vr-
waltiaten russischer Soldaten gegenüber der wehrlosen
chinesischen Bevöllerung. grenzenloser Inkompetenz aller
Militärischen Obrigkeiten, bestialischer Aeußerungen tics
eingewurzelten Alloholismus ufw. Dem Buche ist der
Wert eines Kulturdokumentes in dollem Maße zu eigen.
Weressajew, der als Militärarzt den Feldzug Rußlands
in der Mandschurei mitgemacht hat, schildert mit leben¬
digster Anschaulichkeit in eindringlicher Sprache all die
Schrecknisse, die sür alle Zeiten mit der Erinnerung UN
jenen mörderischen Krieg verknüpft sind . . . Er hat hin
ein aufreizendes Buch geschrieben— aufreizend darum,
weil der Leser hier in keinem Augenblick die Ueder
zeugung verliert, daß all das Ungeheuerliche, das !i$
auf den Seiten dieses Werkes drängt, nur einiache. u,i-
ausgeschmückle Wahrheit ist.
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Konfektion♦ Möbel
Huf üeiizahlung

ku  konkurrenzlos günstigen Zahlungsbedingungen.

Heute bis abends 9 Uhr nonffnof
Am 2.Weshnachfsfag bis mittags 1 Uhr ycUlISlcl.
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Lagerhaus
II für Möbel

und
Hausrat etc.

Lagerhaus
f. Reisegepäck
und Güter aller

Art.
Wenkbar beste , billigModern eingerichtet , feuerfest u. sicher ! Penkbar beste , billige

u . sachgemässe Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
Quantitäten auf kurze wie lauge Zeit.

Ausser den allgemeinen Lagerräumen sind vorhanden:
Lagerräume nach Würfelsystcm (getrennte Abteile).

Sicherheitskammern (mit Türen versehene Kammern) vom
Mieter selbst verschlossen,

Tresorraum (Panzertüren) mit eisenden Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

prfjr Keu eingerichteter Verkaufs -Raum im Möbelheim
für freihändigen Verkauf u. Auktion v. gebrauchten Möbeln, Hausrat aller Art , Bildern, Instrumenten etc. etc.

Haltestelle der Elektrischen Ringkirche —Infanteriekaserne.
Geöffnet Werktags v. 9—12 Uhr u 2—5 Uhr. Man verlange Prospekte u, Bedingungen vom Hauptbureau.

Spedition , Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.

Juwelen, Gold-, Silber¬
waren und Uhren

empfiehlt zu billigstenPreiscu

Juwelier Carl Cron,
Goldschmied,

Miehelsberg 2.
Trauringe in grösster Auswahl.

Eigene Anfertigung . (20912

_ trauen,.
Stricket nurStemwolld

Orangesternl stcrswollenBlaustern
Reitern I bochJc.ne  stcmwollenVioletstern I
Grünstern 1 beste
Braunstern l Konsum-Stemwollea
Strümpfe und Socken ausSternwolle
sind die bitlUgsfteaa , weil an
HaltbarkeitimTragen unübertroffen!

Rehlame-Plakate auf Wunsch gratist U
' ' norddeutsche V/oHltknimerei L K*mm9grwaplsneret , Altos» -Bahren/eld.

Gummi-Regenmäntel für Damenu. Herren
wasserdichte

Pelerinenu. Jacken
für Arbeiter

Gummi -Schuhe.
in grosser Auswahl zu billißst» 11

Preisen . 2088)

Baeumcher & Co.
JLanggasse 12 , Koke Schützenhofstrasse.

Karl Fisdibach, Wiesbaden
Kirchqasse 49, zunächst der Marktstraße

Großes Lager, Anfertigung , Ueberziehen
und alle Reparaturen tJ083

mansol » e lüchtwünscht.
entfernt sofort  und sicher, bcsier alo

alles andere , nur Dr . Kuhns giftfreies
Devilatorini » 1.50 , 2 .- . 3 - , Enthaarungs¬
pomade . Man weise jede Nachahmung vir ^ t
zurück und verlange Dr . Kuhn , Kronenpars ,

Nürnberg . Hier : Dr. C Crah Nachf ., Med -Drog.
Lanaaasie 29 . Med.-Drog . Sanitas . Mauritinsstr 3,
Ch. Tauber , Drog -, Kirchgaffe 6 . (200 M>

_ __ —_ —._ _ _ _ ■*UM»'»*«".
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Handschrift und Charakter.
grftrdrrlich: Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
zellen, die letzte Abonnements-Quittung und mindestens
30 i , Adresse: Redaktion des „Wiesbadener General-

Anzeigers", Abteilung für Handschriftendeutung.
Fj " Weihnachten 09. feie sind eine sehr scinfüh

- ligc, ideal beanlagte Natur, die zarten Saiten
«Mes Gemüts reagieren aus jede leichte.Beruh

rung. Tic sind nicht energisch j,n Auftreten, es
widerstrebt Ihnen zu poltern, wie Ihnen über¬
haupt jebe_geistigê und körperliche Plumpheit
unsympathisch ist. Sie wirken durch kleine Mit¬
tel, durch Klugheit und Gewissenhaftigkeit. Durch
Ähre bedeutende Empfänglichkeit für äußere Ein¬
drücke läßt sich auch Ihre Gereiztheit erklären.
Sie sind zuweilen direkt strcitlüstern, können sich
über die Gewissenlosigkeit fürchterlich ausregen,
es erfolgt, bildlich gesprochen, ein Explosion, um
bas Gleichgewicht wiederherzustellen. Weil sie
so schlicht und bescheiden fein können, meinen
viele Leute, sie könnten Ihnen alles zumuten,
aber da kommen feie an den richtigen. Sie haben
eine viel zu lebhafte Einbildung, um an einem
engen Wirkungskreise Genüge zu finden u. sich
auf der Nase tanzen zu lassen.

Frankfurt a. M. Sie sind keine Schablonen¬
natur, verfügen über geistige Selbständigkeit,
eigene Ideen, geben ab und zu je nach Personen
und Verhältnissen, über Schwache dominieren
Sie, mehr aus Mitleid über ihre Hilflosigkeit

' als aus Herrschsucht, aber bei Ihnen überlege¬
nen Personen sondieren Sie zunächst und suchen
durch Vorsicht und Klugheit Ihrem Ziele uäher-
zukommen. Ihre Willenskraft ist lebhaft, er¬
lahmt aber auch rasch, Sie sind ein zu weicher,
gefühlvoller Charakter, um auf die Dauer stand¬
haft zu bleiben, die Weite Ihrer Auffassung,
Ihre Herzensgüte verträgt sich nicht mit schrof¬
fem Festhalten an Grundsätzen, lieber schweigen
Sic, als daß Sie andere verletzen. Sie sind oft
nur zu gut, Können nicht nein sagen, unwillkür¬
lich machen Sie größere Geldausgaben als Sie
eigentlich beabsichtigt hatten.

Wiesbaden. Ihr Auftreten ist klar und be¬
stimmt, Ihr Urteil fachlich und treffend. Sie
rechnen nur mit Tatsachen, verlassen sich nie¬
mals auf schöne Versprechungen, sind Pessimist,
ein Genuß muß real sein, soll er Sie befriedigen,
immerhin sind ideale Empfindungen zu konsta¬
tieren, wie Sie denn überhaupt zu vollständig u.
besonnen sind, um sich zu verrennen und in un-
Kgründeten Eigensinn zu verfallen. Sie können,
wo es nottut, bis zum letzten Augenblick aus¬
harren, aber Ihr Sinn für -Billigkeit macht stets
seinen günstigen Einfluß geltend. Sie sprechen
nicht viel, aber was Sie sagen, ist gesagt, und
Sie beweisen durch Ihr '-ganzes' Verhallen, daß
es Ihnen ,bitterer Ernst ist. Sie können heftig,

sehr heftig sein, aber feie brechen nie einen Streit
vom Zaum stets stellen Sie die Sache über die
Person; einigermaßen überraschen mag es, daß
«ie trotz Ihrer Energie nicht frei von schwä¬
chen sind.

Berlin. Ein lebhafter Geist, witzig und schlag¬
fertig, hängen Sie nicht an Nebensächlichkeiten,
haben stets den Blick auf das Ganze gerichtet.
Sie gehen rasch.einer Sache auf den GruFd, Pak¬
ten die Gelegenheit beim Schopf und 'führen ein
begonnenes Werk möglichst in einem Zuge durch.
iL>ie sind schlau, ja gerissen, aber doch im Ganzen
genommen kein schlechter Charakter, wenn Ihnen
die feinnlichkeit auch manchmal einen streich
spielt, selbstlos, wie Sie lieben, ein guter Mensch
und ein trefflicher Kayrerad, weil anpassungs¬
fähig und selbständig, nicht zu empfindlich und
gar nicht anspruchsvoll. Haushälterisch, gemüt¬
voll, ein humorvoller Plauderer, jedoch entbehren
Ihre Ausführungen beider manchmal der Klart
heit und Ucbersichtlichkeit.

H. K. in M. Sie' zählen nicht zu den biegsa¬
men, geschmeidigen Naturen, die die Fahne nach
dein Winde hängen, sich klug dem Ueberlegenen
unterordnen. Sie lieben die Offenheit und
Wahrheit, auch ivenn Sie Ihnen Unannehmlich¬
keiten cinträgt, lassen Sie sich nicht unterdrük-
ken, wollen etwas gelten, ja sich hervortun, aner¬
kannt werden, es kränkt Sie bitter, wenn man
Sie nicht beachtet̂ ein mit Koketterie gepaarteis
Eigensinn macht Sie in solchen Situationen we?
nig versöhnlich und liebenswürdig, immerhin
kann man Ihnen nicht einseitiges Urteil zuin
Vorwurf machen. Sie hängen nicht am Kleinen,
Alltäglichen, sondern kennen höhere Interessen.

Briefkasten.
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Brieflaslen-

angclegenheit zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namensunterschristversehen sein und eS mutz ihr
die letzte Abonnementsauittung beigefügt werden. Ti«
Redaktion übernimmt für die in Brieflastcnfragen er-
tciltcii Auskünfte die vretzgesetzliche Verantwortung.

H. in Wiesbaden. Ihre Zuschrift betreffs
der Zivilprozesse berührt gewiß recht zutreffende
Mißstände. Aber weshalb denn anonym? Es
muß Prinzip Wer Redaktion sein, anonyme
Einsendungendem Papierkorb einzuverleiben.

M. B., Wiesbaden. Wenn Ihre Schwester
ihren Mann als Erben eingesetzt hat, so ging der
ganze Nachlaß derselben, auch der aus dem testa¬
mentarischen Vermächtnis Ihres Onkels herrüh-
rende Erbteil, indem Ihre Schwester Ihren On¬
kel. überlebt und beerbt hatte, wenn auch die
Auszahlung des Vermächtnisses bei deren Tod
noch nicht erfolgt war, auf deren Mann als Erbe
Ihrer Schwester über und fällt nach dein Tode
des Mannes in dessen Nachlaß. Dieser Nachlaß

fällt, da keine Kinder und lein Testament vorhan¬
den, an die direkien Erben des' Mannes, und
zioar, da keine näheren Erben vorhanden sind,
an dessen Geschwister und Geschwisterkinder. Da
'-sie keinen Anspruch an dem Nachlaß des verstor¬
benen Mannes haben, so haben Sie auch keinen
Anspruch an dem aus dem Vermächtnis Ihre
Onkels Herrührenden Erbteil Ihrer verstorbenen
Schwester, da dieselbe hierüber zugunsten ihres
Mannes verfügt hat und daher mit zu dessen
Nachlaß gehört.

I . P. ' Den Beamten der Versicherungsan
1 statten sind für Preußen durch Erlaß des Mini
steriums vom 30. 11. 99 die Rechte und Pflichten
der Staatsbeamten übertragen worden. Die-
selben erhalten gleiche Gehälter, -Nebenbezüge
und Pensionen wie die entsprechenden Beamten
dyx Provinz resp. des Staates und sind die An-
sthllnngsverhältnissehinsichtlich der diätarischen
BÄchäftigun-g, Ablegung von Prüfungen, Anstel¬
lung etc. dieselben wie bei den übrigen Staats¬
beamten. Die Anstellung der Bureau-, Kanzlei-
unb Unterbeamtei«- erfolgt durch deu Vorstand;
jedoch nach Grundlage der vom Bundesrat fest-
gestellten Grundsätze betreffend Besetzung der
Subaltern- und Unterbeamtenstellen durch Mi¬
litäranwärter , wodurch die Eiüstelluug von Zi-
vilanwärterv. für welche die Berechtigung zum
einjährigen Dienst erforderlich, beschränkt ist.
Der Eintritt erfolgt als Supcrnumerar und be¬
trägt das Gehalt der Bureau- und Kanzleibeam-
ieh 1650—3300 M.  Wie weit es jemand bringen
kann, ist im Voraus nicht zu bestimmen, da es
hierbei auf die Befähigung und Fortschritte an-
komnit. Das Nähere ist für jede Versicherungs¬
anstalt durch Reglement bestimmt und erhalten
Sie auf Anfrage von der Landesversicherungsan¬
stalt für Hessen-Nassau in Cassel nähere Aus¬
kunft.

B. M. 100. In der deutschen Luftschiffer¬
schule zu Friedrichshafen am Bodensee werden
Schüler in beschränkter Zahl ausgenommen und
ausgebildet. Vorbedingung ist der Besuch einer
Mittelschule mit gutem Erfolge und eine zwei¬
jährige Lehrzeit in einer Maschinen-, Motoren-
Fabrik; ferner muß der körperliche Zustand zum
aktiven Militärdienst befähigen. Der Eintritt
mutz, vor dem 18, Lebensjahre erfolgen, um nach
Ablauf der zweijährigen Lehrzeit der freiwilligen
Dienstpflicht bei der Luftschiffertruppe genügen
zu können. Da diese Vorbedingungen bei Ihnen
fehle», so finden Sie keine Aufnahme: in dieser
Schule. Für Sie würde es sich daher empfehlen,
bei einer Fabrik, wo Maschinen, Motoren etc.
auch für die Luftschifsahrt hergestellt werden, in
die Lehre cinzutrctc», um nachher als Freiwil¬
liger bei der Luftschiffertruppe eintreten zu
können. Die Firma Heinrich Lanz, Maschinen¬
fabrik in Mannheim, stellt Mvtore etc. für die
Luftschiffahrt her und würde sich eine Anfrage
bei derselben empfehlen.

SfaOfsUmzQge
üebersledelung nach allen Orten mit und ohne Umladung.

Artist. Ein Artistenbund besteht hier nach
unseren Ermiitclungen nicht. Nähere Auskunft
erhalten Sie durch die Internationale Artijten-
genossenschaft in Leipzig. — Korrespondenten
nicht. Nur Abonnenten und Agenten.

Frau M. in W. Gegen Nasenröie hilft oft
ein Umschlag mit einem in Benzin getauchten
Lappen, den man oft erneuert; jedoch ist der Er¬
folg dieses Mittels individuell. Wenn Ihre rote
Nase davon..herrühren sollte, daß sie einst erfro¬
ren ist, so gibt es dafür folgendes Rezept: Man
koche in einem porzellanenen Tops 1 Kilogramm
Eichenrinde mit Wasser bis zu einer braunen
Brühe ein und wasche damit dreimal täglich die¬
jenigen Stellen, an denen inan meistens zu lei¬
den hat. Die Wirkung ist ausgezeichnet, indem
durch den Tanningehalt bie' feinen Bfutäderchen
unter der Oberhaut verengt werden, wird der
Blutzuflutz verringert und die Entzündung ver¬eitelt.

R. L. in B. Der Mörder der Kaiserin Elisa¬
beth war ein italienischer Anarchist namens Luc-
cheni. Die Tat geschah am 10. September 1898
in Genf, wo die Kaiserin mit ihrer Hofdame, der
ungarischen Gräfin Irma Sztarah zur Erholung
weilte. Der Mörder wurde zu lebenslänglichem
Gefängnis verurteilt.

Praktische.Hausfrau in D. Das Gericht „Pi¬
chelsteiner" wird nach dem Originalrezept nur
aus Rindfleisch allein, oft aber gus Rind-,
Schweine- und Hammelfleisch bereitet/ Bon Ge¬
müse verwendet man Karotten, Schoten, Kohl¬
rabi, Bohnen, kleine Zwiebeln -und Kartoffeln.
Das rohe Fleisch wird in -Würfel geschnitten,
mit den Gemüsen abwechselnd schichtweise in die
mit Speckscheiben ausgelegte Kasserole gefüllt,
mit Salz und Pfeffer bestreut, mit etwas Bouil¬
lon übergossen und fest verschlossen weich ge¬
dämpft. Am besten benützt man dazu soge¬
nannte Pichelsteincr Kasserollen, bei denen Topf
und Deckelrand gleich hoch sind und die man so
während des Kochens bald auf die eine, bald auf
die andere Seite legt.

Curt A. Ist Ihnen dös Urteil, aus dem Sie
vollstrecken lassen wollen, -verloren gegangen, so
-müssen Sie bei dem Gerichtsschreiber desjenigen
Gerichts, von dem das Urteil erlassen ist, die Er¬
teilung einer zweiten vollstreckbaren Ausferti¬
gung, unter Angabe der Gründe, nachsuchen.
Wird sie Ihnen verweigert, so können Sie, -die
Entscheidung des Gerichts selbst beantragen, und,
wenn auch dieses die Ausfertigung ablehnt, Be¬
schwerde beim Vorgesetzten Gericht einlegen.

K. L. in H. Ein Anspruch auf Weihnachts¬
gratifikation steht Ihnen nicht aus dem Grunde
zu, weil alle -anderen Angestellten, auch die nach
Ihnen eingetretenen, eine solche erhalten. Wenn
die Weihnachtsgratifikation nicht ausdrücklich
vereinbart ist, besteht in keinem, Falle ein Recht
darauf, nicht einmal dann, wenn sie in früheren
Jahren regelmäßig gegeben wurde.

Willi. Rupperf i Co.
Gr. m . 1>. II.

Manritiusstrasse 3. Telephon 33.

PferdebesitzerT
[Vorsicht ?!

|belm KaufvonH-StollenTf
Nur . irj

die Marke Mg
bletetunbedingtGarantie da- I
für , daß Sie die altbewährten f

Original-H -Stollenj
aus der Fabrik

Leonhardt&Co. em '.'., |
erhalten.
| Weisen Sie H-Stollen ohne
I Obige Schutzmarke zurück.

Trinkt
Emmerieher

Kakao
das Pfd . y. Mk. 1.00 bis Mk. 2.40.

Wiesbaden, Markfsfr. 26.
Telephon 2518. 20826

Beim Einkauf von 1 Pfund fl Dose gratis.

Bureau:

im Snöbahnhof
[jiniQiGii we T-r-f-»-«,. »i?>- i96ä
05. m. b. £\

amtlich bestellte Roklfuhninternehmerm
der Köuigl. Preutz. Staatsbahn . 20111

Spedition._ Zollabfertigung.

%Iranjcit! Schulranzen!
«»r, solide Qualitäten in größter Auswahl zu bekannt billigen
wifcit empfiehlt 20805

F. Lammerf , Sanier, Metzjergasse 18.
RJsuanfe ^'tiSJurcg und Reparatur 1,

^ Bos-Hnks5^
Wir empfehlen unseren Gas -Koks aus besten

englischen (Durham-) und deutschen (Ruhr-)
Kohlen, in 4 verschiedenen Grössen ge¬
brochen und gesiebt, vorzüglich geeignet

für

Preislisten sind an der Kokskasse Friedrich¬
strasse9 unentgeltlich zu haben, woselbst auch
die Bestellungen entgegengenommen werden.

19926
Die "Verwaltung

der städt . Wasser - und LiclitwerkeJ

0 . m. b. H.
Stammhaus gegründet 1870,

Ausser unseren preiswerten Kognaks , Rums,
Likören etc . empfehlen wir unsere:

Rheinweine: Per «/, Fl.
ink!. Glas

„ , Mk.Horcher . . . « . . . .0 .70
Lanbcnhciaier . 0 .90
Oestricher . • . . . i . io
Frauensteiner Marschall . . liso
Kitghöäler Kiesling . .
Oppenheimer Goldberg . . ä ._
Gelsenheiinei * Morschberg . ' a .'go
Kanenthalcr Berg . . I._
Förster Kiesling ( Haardtweine ) . . . 3 *50

Moselweine:
Krdener . __
Zcltinger . . . . , * ‘ i ’jq
Brauneberger . i . lljo
Gaseier . S._
Erdener Treppchen . . . . . 3,50

Rofweine:
Mont Sähe ! . O 80
3ngelheimer . 1. 10
Ober lngelhcinier . . . . I .35
Assuiaimsliäuser . . ^

Südweine:
Malaga . ■
Madeira . . J « Je
Portwein . . . . . 8 _
Samos . . |
Smyrna . * * ’ . ' lft
Sherry . ‘ »,lw
Tokayer . . . . . S so
Vermonth di Torino , Fratelli Cora , ' *

..Turin

Telephon 4285 s Schulberff 8.
(20742

Kaffeemühlen (beste Qualitäten),
Schleife» nnd Reparaturen sofort u. billig. 20898

Telephon Pfaggipp2079.
Metzgergaffe 27 u. Kl. Langgaffe 3,

2079.
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin , 23 . Dez. Bei Eröffnung des Verkehrs wnr
die Tendenz uneinheitlich . Während bei angeregtem
Geschäft sich das Iiltereiie für Montairwcrte infolge der
erneut hervvrtrctrndcn Bestrebung zur Herbeiführung
eines engeren LnfaiiimenschluffeS der Roheifcnwerle , so¬
wie auf den günstigen „ Icon Agc "-Bericht über den
amerikanischen Etfenmarlt im allgemeinen erhielt , üüer-
wog auf den anderen Marllgebietcn die Lustlosigkeit.
Teilweise kam cs auch — wie in Banken — zu erheb¬
licheren Realisationen , Man erülielte in dem Attentat
aus den Petersburger Polizeichef ein Anzeichen für eine
beginnende gröbere Regsamkeit der russischen terro¬
ristischen Partei . Mau befürchtet , daß hierdurch erneut
Beunruhigung in die Reihen der Bescher non russischen
Werten getragen werden könnte. Russische Anleihe von
3002 konnte sich jedoch aus dem gestrige » ermäßigten
Kursstände gut behaupten . Am Montanmartte wurden
heute Laura und Phöuix am meisten umgeseht , doch
sinh neben weiteren leichten Steigerungen auch Rück-
gängc , wie bei Nheinstahl . Rombacher und Harpener,
zu verzeichnen . Amerikaner waren wenig verändert ! nur
Pennsylvania waren aus Rcwyor ! über ein Prozent
höher : übrige Bahnen ermäßigten sich auf Rcalisicrungcn
elwas im Kursei ' Schisfahrtsakticn behauptet . Etwas
Interesse zeigte sich für elektrische Mcrte unter Bevor¬
zugung von Ecutsch-Ucbcrsecakticn und Edison . Im
Verlause konnten sich Banken aus Rüchkäusc von ihren
anfänglichen Einbußen etwas erholen . Die Kurse unter¬
lagen mehrfachen Schwanlnngcn , doch blieb für Montan-
werte der feste GInndlon vorherrschend . Tägliches (Leid
41,4 Prozent : lUlimogcld CÔ Prozent . In der zweiten
Börseiiflunde bcleele sich das Geschäft bei anzicheiiücn

Kursen ans dem Montnnmnrlt weiter : Edison stiegen
beträchtlich . Auch Canada und 3,S02cc Nüssen zogen an.

In der dritten Börsenstunde fest aber stiller . Edtson-
Alticn stiegen weiter , wobei von neuen , glänzende Ge¬
winne versprechenden Patenten und großen Käufen eines
GroßlapituUslcn verlautete . Am Kassamarkt Industrie-
werte überwiegend fest . EIcltrizitils - , Ban - und Tcr-

rain -AItien höher . Privot -Dislout 414 Proz.

Frankfurt 0 . M, , 23 . Tcz . Kurse von t 1,4— 234 llhr.
Kreditallien 210 .50 . Dislonw -Komm , 1 Ö5.G0 ' « 70,
Dresdner Bank 1B1 .50 . Staatsvahn 159 .40 . Lombarden
22 .fi0 . Baittmore — . — . Siemens u . Halste 220 .25.
Edison 201 .75 a 2S2 .50.

Frankfurt a , M, , 23 , Dez , ( Abend -Börse .) Kredil-
nlticn 210,50 b , Diskonto -Komm . 195,70 a 195,75 b,
Dresdner Bant 101,00 b. Länderbank 120,90 b.

Staatsbahn 159,40 b , Lombarden — .— b. Balti¬
more — .— b . i . ahigrundbahu 118 .75 b,

Larissa -Griechen 47 .40 b, 5 Mexikaner 100 .50 b,

Gummi -Peter 320 .10 b. Phönix 220, — a 220 .30 a
20 b, Harpener 208 .35 b, Kicher 300 .30 b , Lamperts-
müble 01, — I). Eheni . Anilin 457 .— b. Edison 203 .—
a 203 .10 a 202 .70 b. Teuisch -Uklwrsce 182 .30 n 50 b.
Brown u . Boveri 102 .75 b. Schuclcrt 138 .75 b. Siemens
u . Halsle 259 .— b. Rhein . Schlickert 123 .— 0.

Kurse pvu 014 — 614 Uhr.
Kreditbank 210 .00 . Cchuckcrt 139 .— a 130 .20.

Die Börsen bcä Auslandes.
Wien , 23 . Dez .. 10 Uhr — Min . Kroditakticn 671 .20.

Lüiidcrbank 504 .20 . SiSicnec Bankverein 545 .— . CtaatS-
bahn 740 .70 . Lombarden 122 .50 . Marknoten 117 .90.
LLechsel Paris 08 .08 . Oesterr . Kronenreiite 00 .— . do.
Pnpicrrcitte 09 .— . do . Ettbcrrcnte 09 .10 . Ungarische

Goldrcnte 113 .05 . do . Kronenreiite 92 .45 . Alpine
749 .20 . Fest.

Wie » , 23 . De, ; ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 672 .— .
Staatsbahn 747 .— . Lombarden 122 .50 . Marknoten
117 .80 . Papiereente 09 .05 . Ungar . Kronenreiite 02 .45.
Alpine 714 .50 . Fest.

Paris , 23 . Tcz . Tw Börse verkehrte bei ruhigem
Geschäft in sesier Haitung , da RusscnsondS ans Rück¬
käufe eine nllgemcuie Erholung zu verzeichnen hatten.
Schtuß scsl.

Sproz . Rente 08 .85.
Anl . Ser . 1 u . 2
414proz . do . 1900

Paris , 23 . Dez .. 12 Uhr 35 Min.
Italiener — .— . 4proz . Russ . koiis.
92 .40 . 5proz . do . von 1900 103 .30.
100 .10 . Spanier NUß. 07 .02 . Tüllen ( uutsiz .) 04 .80.
Türtcn -Lose 217 .— . Banque Ottomane 727 .— . Rio
Tinto 1070 . Ehurlercd 42 .— . DebccrS 478 .— . Easlranü
137 .— : Goldsictds 1-17 .— . Siandmiues 231 .— .

Mailand , 23 . Tcz .. 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
105 .35 . Mittekmrer 408 .— . Mcridional 090 .— . Banen
d 'Jtalia 1390 . Banca Eom -iuercialc 872 .— . Wechsel
aus Paris 100 .00 . Wechsel ajif Berlin 123 .95.

Glasgow , 23 . Dez . ( SS . SP.) Schluß . ?JjibbleS»
borough Warrants per Kassa 51 .21/, , per laufender Mo-
nal bl .01/,, . Fest.

z

Märkte und Messen.

S . Bingen , 22 . Dez . (Marktpreise .) Weizen 23 bis
21,50 . Korn 10,00 — 10,40 . Gerste 17 — 16 . Hafer 17,50
bis 10,50 . Heu 12 — 8 . Stroh 0,50 — 5,50 . Kartoffeln
0— 5,50 . Erbsen 50 — 40 . Roggenmebl 25 .50— 24,50.
Weitzmehl 37 — 34 . Eier 10 Stück 1,30 — 0,80 . Milch
1 Liter 0,20 . Butter 1 Kilogramm 2,80 — 2,00 . Bohnen
44 — 38 . Linien 40 — 30.

Mannheimer Produkten -Börs.
vom 23 . Dezember 1908.
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Frnchtmarkt ju Wiesbaden
(am 23. Dezember 1399).

100 Kilo Haf-c 16.50 bis 00 00 Mk., 100 Kl!»
Richtstrob 6.20 bis 0.00 Btt .. 1OO Kilo Heii Ogg)
bis 00.00 Mk. 2liigcfahreti 2 Wagen grudn
3 Wagen Stroh und Heu.

SB2£3B

ilerliner Börse , ZF . Dezember 1DOD.
Ötsch . Fds . n. Stiats -Pan Charlttb. 95 9fi 35 027058 Pomm. . 3 fl 91 .75bG

" •. • • •• 1 Cöln.Si -A.».9l 3' 93 .50H Posenscht 4 101.801!
1 Ot.Rohs.Sohat 4 100.30 :X. Oiiseeld.88/0: 3h 02.86V do. 3 ! 91.7taj

r?. & rr. w . do. 1. 4. 15 4 100 409 Elheri.Si.-0 .9i 4 109 .380 Preuss . . 4 101 006
do. 1. 7. 11 4 1Q0.4ÖHGEss.StAiV. V9i 3' do. . 91.8ÖG

tc .2 = « 3 Pr.SchatzlII 4 100.40i)G Hai!. SL-Anl. 4 100 .259 Rh.-Westr 4 lOt .OGG
Dt. Reichs-Anl 4 102 4059 do. 86/92 3k do. 31 91.751)6
dp. do. 3J 94 0014! Hann, St.-A. 95 3k Sächsisch 4 100.900

BSafla do. do. 3 851050 Kiel.St.A.98/1 ( 4 SchlOS. . 4 100 906
M r “ M do. Schutzg.OE 4 101 20bG do. 04/1 ‘ 4 100 .309 do. 31 92 256

Preuss . cons.A 3* 84 .0059 do. 07/1 i 4 100.308 Schi.Holst 4 100.806
T, ® — £ -• do. do. 3 85 .006B do. 89/9! 3>; oo. 31 91.75uG
^ S 3 jj u do. do. 4 !02 .40tG do.01.02 .0/ 32 .086 Sa, .Prärn.A.67 4

de. Stellet 1 4 101.50h Magdeb.91u10 4 101 756 8rn$chw.20TL fre 223 25h
y ^ h  a o Bad.St.-Ael 01 4 10t00 !,G ao. 06 u. 11 4 101 .601,. Cöln-Mind. P.A 3X137.50t)«
£ - ,i Q do. do. 1902 31 93 206 do 75 91 u 02 3k 95, 90G Hamb. 50 Tlr.L 3 159.75b
u  I J 3 Bayer. St.-Aal 4 102 SOG MunÖ8nerSt .A. 4 100 509 löbeckar do. 3X154.00b
v r . *o *+ do. do. 3X 93 40o Naumburg. 97 35 92 .CÜG Mein. 7Guld.-L (rc 3970b
it. J4 .52 do. [ isb.-Ar.l 8 — Pemer St.-An!. 3k — 0ldanb.40Tl. l 3 —

© !
5; do G5 uk. 15

3L
3k

92 SOG
82 506

Stendal . . 03
Stettiner St.-A.

3)
3X

189 886
92 .00bü Aiisl^ tüsciis Fonds

do. 96 . . 3 81 90b Wiesbad. 1901 3X 95106 Argönt.Anl.v.87 5
1 h C33S. Landescr SX (Bari. Pfrlb. 5 na sog dü.mn. 40Q0M 4X 99 .258

do. XXI. u. 17 ä 95 .689 de. do. 4ü 107 .006 do.atiss UX)Lvr 4)s 37 .80!)G
£ S do. XXII. 0. 14 4 101 406 oo. neue 4 101 20» do. Ges. 8.8.96 4 91 .28b

Rmb. ain.93/9E 3!s do. oo. 3X 92 .90bG SulÄ.St.-Anl92 6
o p P *** rt- do. do. 1902 3 83 .501« do. do. 3 83 25G Chile Gold-Anl. 4k
®5jb * , . 0 do. do. 1907 4 Out.wach. 4 Ghin.Anl.vT895 6
• • £ T3 Hess StA93/OC 2Ü do. oo. 2% S2.80>>6 oo. v 1895 6 102.5000
■5 }» ® h 'r dp.96 0304 05 3 81 .90U1 do. do. 3 82 .6959 oo. v. 189E 4S 93 .5Ubii

do. 09 4 KuruNeum 3K 98 806 Criech.A81-84 1.6 48 .25bG
<v*“* p , | _ — Oidb.St.KrdObi 3S 02,40b do. do. 3S 93 .75o do. Goldrente 1.! 37 .306

Brandenh.Pr.-A 3X 63 .OOG Ostprouss. 4 10G.43hG do. Monoooi. 1S 47 .50G
Hann.PAVII.VIII 3 00. 3V 01 .801)0 Jap .A.II. 10.1.7 n SS.lCCr

O o C3X. 1 Ostpr. Prv.-Obl. 4 100.709 Potnm.Lnd. 34 92 .90b6 do. 4 91 .1953
»-? -sb GnL . t? do. do. 3k 91 .25B do. ao. 3 84 .80B ‘vlex.Anl4080M 5 102 00b8

Pomm.Prv.-Anl. 3X 92 .090 da. neuld 34 92 .509 Oesterr. Goldr. 4 93 .908

S | ° | © « g
Posan.Prv.-Anl. 3k 90 .75h do. do. 3 84 .100 co Papierrt. 4k
do. do. 3 82 50b Posensche 4 101 .10b do Silbern. . 4X 9S.75G

Rhein.Prv.-Obl. 3K 82 .250 co 3* 83 .03bG do. 186QLose 4 174.600
-S -fA 2 do. IX. XI. XIV 3 87 .006 Sächsisch. 4 108326 Port.StA. un1.lll 3 65 .20bG

0 .2 « o „ * do. XX. XXI. 4 I01.1ÜG do. 3ij 91 öou; do. III. Spez. trc. 12.SÜMJ
« -SE 2 Schl.Hlet.PrvA. 4 do. 3 84 106 Rumin. 1903 5 101.880

C .Ü .0  4- do. do. 3X Schis, alt !. 94 906 do. 1905 4
_ g co » ® do. Land-Kult. 2\ do. L. A, 4 ICO ?op do. 1890 4 95 30h

a° ’S Teltow. Anleihe 4 !01 .00hB do. L. C. 4 100  roft do. 4 90 800
Westf.Prv.-Ani. 3 83 606 SchlHIstlc 3S 91 60B Russ.Anl. 1902 4 90 .751)6

So do. do. 92 006 do. do 100 «Üb do. co. 1905 4S 99 .50b
do. do. 4 50 400 WestfLand 00 306 do. Goldrente 5

Westpr.Pr.-Anl. 3S do do. 34 91 606 do. Staatsrnt 4 C9.40bG
jhÜJdH | WtonaSt-A. 01 4 GO25G Westp.ritt. 3V, 9? ?Ük)6 do. Boden-Cr 5 111 988

äarmerSt .-Anl. 3”, 83 8CG do. do. 3 «4 OOG >aoPaulo G A b 99 .435
C rh > ■ 1 jjj Jerliner St.Anf. 3ä 89 OOG do. neue 3':. SO 75uG3chwed.StA.86 3'.,

do. 1882/98 3S 95 60 ')6 do. do. 3 82 506 Ssrb.am Anl.95 4 83 .5050
do. St.-Syn. 1. 4 02 406 rHannovsch 4 100.756 Türk. St.-A. 03 4 95 .10h

Bielefeld . . . 100.25bG dd. 3S 31 .756 CO. Baad.-A. 4 37.3Qi)G
S 44 .£ pck äresl. St.-A. 91 St 92 .756 Hess-Nass 4 do. 1905 . . 4 87 .50bB

irombrg. St.-A. 3”, 92 800 do. 3V do. tose . . frc. 180.40h
600 (M do. do. 4 00 .309 KuruNeum 4 00 .806 Jng. Goldrente 4 35.206

Jharltlb .89/99 4 00 .801AJ do. do. 3V 92,259 do.Kronenrnt. 4
D (M H do. 07u.1T 4 3I .2CB iPomm. . . 4 101 .OOG do.Staatsr .97 3k 82 383

3ucar. Anl. S€ 4 | 97 .75bG
ß.Air.SlA.lOOL 4 95.25 B

de-, co. Pes 6 102.80b
Lissaion . Sl. A 4 81.£ßbB
Stockt) .StA 4

Eisanfiana-S)amm-Aktien
Allg. Ot. Kleine b>107.25 o
Bräunschw. La 5! 130 40b
Crofelae." . . 3 110.00 b
Eutin-Lübeck 31
Halie-rlettst .LA 3 79756
liegn .Raw. L A «« 10Ü900
LübeckBüchen e 155 5Ubü
Niederlaueitz. 3. 46 00 b
Nordh.VKein. L/ 41 86 75B
üosterr Staats 6! 159 25b
do.Südb (Lt», 0 23 00bG
Warsoh.-Wie» 0 128 50 d
Mittelmeer . 3 <
Prinz Henri . d 134 SOoG
ZsChiok. finsrw »* «

EisenöahnP;k» OWipai
Öux-PragerGld. 3 79 256
ElisWestb.G.stl 4 S870 ..U

00. 1390 4 9820b
Galiz.Carlludw 4 95 756
Kasch.Odb.Gld. 4 95.750

00. Siib. 89 4
Oest.ling.St.alt 3 34.6ÖB
do. Ergzgsnetz 3 84.756
do. Staats Gold 4 98.80b6
Südöst.fLorab.) 2,6 58.0ÜOB

do. Ohl. Gold b 102.60OÜ
Ivangor. Oomb. 4, Sö.fcOb
Mosco-Kursk . 4
OreiGriasi89er 4 88.25b
Süd-Wectbahn 4 88.8Gb
Koslow- Woron. 4 87.5050
Kursk-Kiew . . 4 99.1051!
Yosc.KinwWor. 4 95.6050
Moscc-Rjäsan 4 90 .50 b
Rybinsk gar. 4 87.70t)G
Süd-Ost 1897 4 07.900
do. 1898 uk.08 4 87.9öbG
Wladikawk. 98 4 63.506
Anat. tisb .-Obl. 5 103.0at)G
do.Ergänz,Netz 5 IG3.25bB
Ital.Eisb.O. st .g 2.4
Ital. Mittelmear 4 !01,30bG
Cntr.Pac. 1949 4
S.LouisS.Franc 4 85.1ObG
St louisll .Inc.B 4
SouthPac.T912 6
lehuanieo .G.A. 5 102 03B

Oauisnns HypoUi.-Piandb.
Berl.Hyp.-Bank 3k 91 006
BrIHB.V.VI.u 14 4k 0t .40b
do.XIII.XIVu.19 4 Oi.GCti

Pr. Komm.-Obl. 3- 93.250
do. VI. 1917 4 100.7GB

Ido . IV. 1912 3“, 96.300
Rhn.HPI.83 -85 4 99700
00. co. 69-82 3L 91.706
do. Comm.-Obl. 31 91.SOG
Rhein.-W.B.I.III 4 59.20bG

cc . II. IV. 3z 91.6GB
Säcns.BoCencr 3i, 83.106
SchlesBodcrPf 09.256

co. co. Z% 80.226
Westd.Bodencr 4 99.3Gb

co. co. Hi. 3* 92.506

Bank- AlUicii

Berlin . Bankdiskont 5 °/o . Lombard/ .insfuß C °/o , Priyatdiskont 4 1/4 <>/c#
Obligationen mit * sind hvpothokar. sichergestellt.

Witten. Gussst 9
co. Stahlrohr 25

3 Zeitzer Masch. 7
i ZellstoffVerein 4
b - Aach. Klb. 7
• L AUgBIOmn

do.Lok.uSt
0
8

Bch.C-elsSi 6
6 Brnsch. St. 6

Brssl.EI.ß. 6
do. Strssb. 6

ö |-
Cassel.Stb
Elkt.Hochb

H
5

6r.Brl.Strb Bi
Hmc.Packt 0
flo.Strassb 10
HannStrVA 2*
Magdb. Str 8k
Hansa.Dp?. 8

1 55 Nrda.Lloyd 0
‘■V.EisbB.VA 4

Brl.H.K0b.lu.18
BrHBIIIulVuklö

do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
Br.*Hann. H.-B
ao. XVI. XVIII

Otsch. Order.
00. II.
co. VIIIXIXa
co.Hyp.-ß.VII.
do. co. VIII.
do.xiu.xnro

Frankf.H.B. XIV
Hamo Hyp.-B
do. do. 1908

Hann, ßoder. !
do. 00. II

Meckl H. u. W
do. do.
do. do. II. III.

Meckl.-Str.H.B.
Keining. VI.VII
io.  VIII.
flo. lX. u.1914
00. XI. u.1916
do. con».
00. 1313

ulittoitf.8flcr.il
da. >» 06
00. Old' t» .III

X
XIII-XVII

XI

do. do

Hyp.-Vers.
do.

1908

117.75h

100.00 b

94.50G
92.50G
99.756
84. .66
91.756
87 5V-.
99.60bH
99 60tXi

lUQ.OObli
100.1ObG
91 40l)G
97 OObG
99 400
93 006

10U206
99 ßOoG

114Q0G

99 50U6
81 40m;
99 75oG

100 60b
100 260
100 609
81 00t)G
91 706
92 oüw;
92 60ü
9» 00 nü
91 OOul
99 30t)b
99 25 «;
99.6ÖMJ
99 006
94 256
91 I0b6
99 206
99 25t )G
99 90b6

ioo .oom;
100 251)»
101.OOG
94.256
94 .251)6
92.10bG
98.306

Barmer Bank«
Berg.-Mark.8k,
3rl HandelsGes
do. Hypoih.B. A.
Brasil, ßk. f.Ol.
Braunsclnv 8k
do -Har.n.Hyp.

5' si O'sc Babg
co Wechsl '
omm u Oisc.B

Üarmsiaui. 8k
Oeutscne Bank
oo. Etlekt.-Bk.
6o. Hyp.ßk.100
O'scont.-Comrr.
Dresdner Bank
issen . Cred.-A
(Jothaer Grndc.
Hambg. Hyp.-B.
Hanno». Bank .
Hiloesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Kömgsb. Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.*Bk.
Magdeb. Bnkv.

do.Privatbank
MarkischeBank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f. Dt.
Nordd. Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb.t.Hd.u.G*.
Pr. Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr8ü
do. Hyp. Äkt.Bk.
do. Leihhaus ,
do. Pfandbr.Bk,
Reichsbank . .
Rhein.Oisc.Ges

.Wesif.Bdcr.
Russ. Bk. t. a.H.
Sciiaaffh. Bnkv.

37 .1*0Mi
8^ 164.756
3 181 60h
6ÜJ12880b6

10 jl60 506
61 123.90b

159 506
112.406
1GOSOG

b1iN6L5h
' 1362566

12 246 .00 h
4yi07 .48bG

153 90b
196.lOri6

7^ 161 60b
,169 .6066
163 80bG
164,25bG

7^ 149 75b

7^ 128.00G
160.00b

130.2566
175.756
lSü .50b
114.096
128.00bG
103.256
145.80b
102.80bG
119.5066

61j107.C0bB
129.40b
116.256
141.756
127.25hG
163.Q0bG
195.50i»G

5^ 124.75IjC
‘ 118 756
7&157.001)6

152.50i)ü
129.30b6
170.756
157.10 )6
146.70b

Schlos. Barkv.
Siidd. Lodener.
Wstd. Bodencr.
WestfLippVerB

7fti 57.50b
8 132 406
7ü|l49 .25b
6WQ6 .83G

Industrie-Aktien
Accamutat. Fab
A.G. f.Mont.Ind.
Alfeld-Gron. ?.
Aüg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Angl. Comin.
AnnalterKohlen
Ankrw. Hengsib
AplerbeckBgb.
Arenberg oo.
Balcke Bochum
Bergm. Elektr.
8erg.Mark. lnd
Berl. ßoekbr.
do. Elekt.-W,
do. Maschb.

BielefeldMscii,
Bismarckhütte
8lumweMsch.F
BochumerBgw.

do. GusssiaM
do.Vicloriabr.

Böhm. 8rauh.
BösperdeWizw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern,
Bremer Wollk,
Caroline b.Offb
Caase{.Federst12
Cölnerßrgw.-V.
Cöln-Mü8.Brgw
ConoordiaBrgb
Consolidation .
Cröllwitz. Pap,
Oelmenh.Unol.
Oessauer Gas
Qtscif'.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Oüsseld. Eisen
do. Waggon

Dynam. Trust ,
EgeslorffSalin.
Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Engl. Wollwar.
Eschweii. ßrgw.

12^ 224 .9066
86 .00O6
SI .OOiü

13 259 .8066
9 298 .506

114.53bG
142."0m
95 .00B

173.0066
428 .756
238 .2566
308 .60b

95.00m;
103 .50m;
178.256
255 .6066
352 .10m
232 .90b
130.UObG
56 501)6

252.2066
108.25b
114.00B
125.5066
178.006
208 .0066
252506
117.0066
273 .50m;
487 .7566
213.00b
4760066
118.0066
282 .006
424 .75b
214 .5060
208 .50b
185.006
G39.006G
217 .90b
360 .0066

17 313 .2560
2 95 .40b

20
20 I328.75B

105OOG
190.0060

20 278.506
10 130 .0068

164.506
27 456.5066

488 0066
80.75m;

108.9061!
8 202 .5066

EssenerSteink.
Flenso.Schiffb.
Freund Masch.
Frister &Rossm
Gelssnk. Brgw.
GermaniaOnm.
Gcrresn. Glash.
Gcs.f.eikt.Untr.
Gilaemeist.Wkz
GlaabachSoinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
MallesoheMsch
Hannov. Mascn,
Harbg.-WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
Harpener ßrgb.
Harim. Mascn.
Kasper Eisenw.
Heroranb
Herkul. Brauer,
HoiinannWggtb
Hösch. Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Huvvaidtwerke
Ilse Bergbau
Kaliw.AschersI,
KattowltzBrgb,
KielcrSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWi!h. cv.
Königsborn . ,
Küppero.&Shn,
Kyffhäuserhlte.
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte . .
Leipz. Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leoooldshall .
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer.
Löhnert Masch.
Ldw. LöweLGo.
Löwennr.Oortm
Märk.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk36

Marienh. Kotz.
MarkPorti.Cem
Massen. Bergb,
MühleRüningn,
Mend.ASchwrt.
MüserBrauerei
Nahm. Kocn&C.
NeueBod.-A.-G.
Niederl. Kohlnvv
Nordd. Wollkm.
Obschi. Eisb. B.

192.00B
149 OGb
366 0066
123 256
2l9 .10oö
186.2560
226 .5Gb
157.2566
117.506
144.506
308.0066

48.2066
422006
350 .03M;
179.25oG
143.GG6G
138.58 )6
208 .006
180.5066
180.C0M}
171.7566
163.806
537 .0001
231-751)6
470.25b
85.7566

476.251)6
172.000
264.S0!>6
136.008
230.23Mi
265 .75 b
205.8066
220.25b
175.5060
105.50m;
205 .0066

93.4068
8Ü174 .00G

149.00bß
l2a .50hG
7975UÖ
6I .75MJ

22ft,00oB
106.Ü0G
290 .50i>S

Ofaschl.Eis.- lnd| 1J)110.80b
oo. KokswerkJn

119.50b
111 90b
550.009
110.509
148.00B
123.U0bß
229.08b
92.30bG

i 07 .00bG
isivObs
218.50hG
172.00bG

1.ÜU4 .5Gb

do. Frtl.-Com,
Oppein.Oem.W.
Oransi&Kcppei
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A,
Pos. Sorit-A.-G.
Ravensderg.Sp
Rhein-Nassau .
Rhain.Statshvrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Romhach. Hiitt.
Rositz. Braunit.

00. Zuckert.
Sächs. Gussst.
Sachs Thur.Brk

do. do. Pr.-A.
SaiineSaizung.
Sängern. Mscn.
Schimisch.Cem
Schlegel Br.
Sohies.Cameni

ao. Zinkhütte
Schönen. Sch!.
Schub.iSaizer
SchuckertElekf
Schulth.Brauer
Schulz-Knaudt
SiemonsGias-l.
Siem. L Halske
SpinnLS . ahz.
Spinn. Renner
StadibergHütto
Stettin. Vulkan
Stodick £ Co.
Stoib. Zink-Akt.
Thal*Eisonhütt Ü

do. V.-A.
Ver.Cöln-ntiwP
do.Mtll*.Hillerll
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBieHS
Vogt&Wolf. .
Vorwahl. Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wenderoih
WesteregelAIk.
Westfalia Gern.
Westf.Drahtind
do. Drahtwerk
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeder
Wickül. Köpper
Wiel. iHardtra.
WiikeGasom. .
Wiliialmshütte.

U
14
15 221 .50:*'

102.80 :«-
9 219 .70dü

25
13S
8

16 187 80b
148.25bl
198.10b

21! ,90b
114 60b

>44.509
146.2öbG
415.G0b
19I .50G
355.00hU
138.60b
243.00bG
138.00bG
270 .003
247.50b
67 .80b

8S.10bG
136.50«.

184.009
147.50b

84 75b
282.259

5
7

14
22

123.509
5

10
17
6
3
0
0

10
10
10
4
8

223.25b
185.008
191.501*
257.25b
110 75b
77.50bG

129.O0hB
206.00oG
139.009
95.25b

110.50G
B0.25G

2EO.ODizj
Silos»
197.75«
55.759

153.75t
13875m)
153.25«
138.009

121.0069
124.009
101.751!
1195C«
187781.
134008
135.5256
80.25«

184009
1537516
102.50»
70.03h

Oblig. Indüstr. essetej,
Ailg. Elekt.Ges. 4* 103Mb

da. V u. 10 4 89.49b
Dortm. Un. 100 *5 102.00G
co. do. *4

German.Schff2 *4 100.006
FKruppscheOb.’4 99.305
Laurahütte . *3* 91.4®

co. *4 93.Q3G
NeueSod.-Ges. 4 9S.2S,

do. do. 3X 89.80«
Siem&Hlek.kv3 4 —

WcGtfsel-Rursa
Amstd.RttTT 3
Brüss.u./ Sk. 3t
Kopenhe. 8 1. 5
London . 8 T
do. 3 M. 4Z

NewYorkvista
Paris . . 8 k. 3
Wien . . 87 4
do. 2M. 4

Schweiz. 8 7. 4
Hai. Platz 10 T 5
Petersh. . 8 7. 4X

20 Francs-Stücke .11622054--'
Sovereignsp . Stück 20.4669
S.Russ Goldp.lO0Rj215.90»
A.-nerikan. Noten, , 41825t«
Belgische Noten. , 8C.8C1
Engiischeßankn.l L.I20.44S1*
Franz.Bankn.lOOfr.| 81.20»)
Holland. Banknoten168.45L
Oesterr. Not.1OOKr. 84.76b
Russ.NotenlOORci1216.151
Zoll-Kupons. kleine|323.40h

DEUTSCHE BANK
Wiesbaden

Wilhelmstr . 18 — Ecke Fpiedpiohstp . Neubau»
Haupfsifz Berlin.

2011Ö

Kapital and Rücklagen 304 Millionen.
--. —. . .  Umsatz im Jahr© 1903 — 95 Milliarden . -r ■; :■

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte.
as Stahlkammer sss

TaZ und Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes ) verschiedener Qrossen unter Mitverschluss der Mieter zu mässigen Preisen.
(Besichtigung der nach den neuesten Erfahrungen der Technik erbauten Stahlkammer gern gestattet .)

und kaufen nur gute Qualitäten zu billigen Preisen, ( weil
kein Laden) wenn Sie jetzt Ihre Anzüge, Paletots , Loden¬

joppen, Hosen bei mir kaufen.
Mein Prinzip ist : Bessere Ware für weniger Geld .-

Mengassfl 22  anrI.Stock, kein Laden.
Etagcngescliäft für Gclegcniicitskünfe fertiger Hcrrcn-

nnd Knaben - Garderobe , 20051

i
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Dresden—Berlin—Frankfurta. M.—London.
Altona, Augsburg, Bautzen , Bremen , Bückeburg , Cassel, Chemnitz , Detmold , Emden, Eschwege , Freiburg i. B., Fürth , Fulda,
Greiz, Hamburg, Hannover , Heidelberg , Leer, Leipzig , Lübeck , Mannheim, Meissen, München, Nürnberg , Plauen i. V., Wiesbaden,

Zittau , Zwickau.

Aktienkapital u. Reserven Mk . 232 .000 .000.
Depositeukasse den*Dresdner ßank In Wiesbaden,

WllkeImstr asse 28 . — Telephon iöO a.

Vermittlung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.
Eröffnung1 von provisionsfreien Cheekkonten und laufenden Rechnungen.
Annahme von Depositengeldern auf kurze Zeit und lange Termine.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Devisen, sowie fremder Noten und

Geldsorten zu günstigsten Kursen.
Ausführung von Börsenaufträgen an allen Börsen des In- und Auslandes

unter Berechnung billigster Provisionssätze.
Einlösung von Coupons, Dividendenscheinen und ausgelosten Effekten.

Einzug von Wechseln auf alle in- und ausländischen Plätze.
Ausstellung von Checks, Wechseln und Kreditbriefen auf das In- und Ausland.
Gewährung von Darlehen gegen Verpfändung börsengängiger Wertpapiere.
Uebernahme von Wertpapieren zur Verwahrung und Verwaltung (Ver¬

mögensverwalt ung).
Verlosungskontrolle und Versicherung von Wertpapieren gegen Kursver¬

lust bei Auslosung.

STAHLKAMMER.
Vermietung von Schrankfächern (Safes) verschiedener Grössen und Sparkassen -Safes, unter eigenem Verschluss der Mieter

zu massigen Preisen . N
Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind an unseren Schaltern erhältlich . 80835

Depositenkasse der Dresdner Bank in Wiesbaden
Wilhelmstrasse 28.

I
Hochfeine

unsch -Extrakte
lluit), Arae etc.

von köstlichem Aroma und reinem Geschmack
bereifet man sich selbst

am besten mit den berühmten „Original - Reichel -Essenzen “.
Vorrätig in:

Ananas , Kaiser -, Schlummer -, Schwe¬
dischem Punsch u. LroZK (75 pf .), Punsch
mit Glühwein (75 pfg .)> und Burgunder-
Geschmack (90 Pf.), Düsseldorfer Punsch

(90 pf .), Royal -punsch 1.— Mk.
wuSj - 2Ltr. Punsch-Extrakt

Extrakte zu Bia rer, A*»ac e !c.
Eine Originalflasche ä 75 Pf., Extra Qualität*** 1.25 M.

RQieholJPnncrhpi finb ü£m. besonderer Güte und
XlCiUllCi I UUDüuu werden im ganzen Reiche ge¬
trunken . Wer bisher noch nicht versucht, überzeuge sich
gleichfalls von den enormen Vorteilen der Selbstbcreitung.

Otto Beieheii , Berlin  80.
Vorsicht! Lasse sich niemand durch Nachahmungen täuschen!
Man kaufe nur die bekannten „Reichel - Essenzen “, denn
diese sind altbewährt und einzig echt mit Marke „Lichtherz“

3tt Wiesbaden bei: Wilh . Machenhcimer,
Bismarckring 1, Jerdiuand Alcxi , Michelsberg 9, E.
Brecher Nachf ., Neugasse 12, I . C. Bürge « er. Hellmund:
straßc 17, A . Cratz , Inh . F . Noedlcr . Langgasse 29 , Wtüi
Gracfe, Webergasse 37, A . Hafsenkaurp» Mauritius-
straße 3, t. Lilie , Moritzstraße 12, (?. Moebns Nachf ..
Taunusstr . 25, C . Portzehl , Rhcinstr . 55 , Robert Sanier,
Oramcnstr . 5«), Oscar Sievert . Marktstr . 9 , Chr . Tauber,
Kirchgasse 6, I . Wachsmnth , Friedrichstr . 45, Earl Wistel,
MichclSbcrg 9» ; in Biebrich : Eugen Fast Nachf .,
Mninzerstr . 21, O . Oppenheimer , Nathausstr ., Slug . Weil,
Ecke Ilathaus - n . Mainzcrstr. ; Dntzhein » - Will ). Schüler,

Nassovia-Drogcric . 2007 g

Kun st £ euerwe rkerei

AdoIfClausz
(Aug . Becker Nachf . )

'Vohnuag jetzt : Bisiuarkring 1 . — Telephon 2581.
Gcscliüft: Dotzheim , Schönbergstrasse—Klosterweg, nächst

rler Wellritzmiikle. — Telephon 4131.

» t ’euerwerkskörper können nur im Geschäft von
*■—12 Uhr morgens und von 2—7 Uhr mittags Empfang ge¬
kommen werden. Am 31. Schluss abends 8 IJhr . (7715

Oi^ecfien der

Depositenkasse Wiesbaden-
Wi ihelmsfi *asse 10 a»

Telephon INo. 899 und 900.

Aktien-Kapital Mk. 170 000 000.
Reserven rund Mk. 07500000.

Berlin, Bremen , Frankfurt a.M/
Mainz , London , Hamburg

Norddeutsche Bank in Hamburg.

Besorgung aller bankgeschäfllichen
Transaktionen.

fermietung von Safes. D. 83

Ausführliche Prospekte über Organisation , Cuterricht,
Pension , Honorar , Referenzen etc . durch

Dir.WeMemann, Breslau V,̂8 ^ 01̂ 0.̂ 13,
bisli. Direktor »1. ür . J. Kotlienberg’sclien Vorb.-Anst ,Breslau.
Auch die Herren Inhaber der BuchhandlungenF. B. AufTarth.
Zell 1 '£ und Allred Keumnun ( K. v. Mayer ) , Goelliestr . 33,
Frankmrt ». II ., sind zur Erteilung jeder weiteren Aus¬

kunft gern bereit.

MlBeingauer
Aatnrweiii

Winkler Kenhergr
Ifallgarter Oeiersberg
Oestricher Eiserwea
Hallgartrr Slehrhützchen
Büdesheimer Bisclioisbei 'g
Oestricher Leuchen

per Flasche Mk. 1.10
n it ir 1 . 10
>. „ .. 1.30
n n « 1 -30
„ „ „ 160

1.60

Frankfurt a . Maire, E3 Tau ?siasstr . 13.

Paedagogiuni Carolinum
Staatl . genehmigte und beaufsichtigte

horbereitungs-^nstalt
für die EsnJ.-FreiwiHig.-, Primaner - und Fiilinrich-Prülung,
sowie für die mittleren und oberen Klassen aller höheren

Lehranstalten (einschl. Abiturium ). — Streng geregeltes
Pensionat.

Eröffnung des Sommer >Semesters;
Dienstag , den S. April 1910 . -

Wilhelm Hirsch,
Bieichstrasse 13. Weinhandlung . Bleichstrasse 13.

Telephon 868. — Gegründet 1878. 20896

Sie sind überarbeitet
und nervös . Wen » Sie Ihren Körper und Geist frisch und leistungs¬
fähig erhalten wollen , nehmen Sie Neocithin , die einzigartige Nerven-
nahrung . Neocithin ist in allen Apotheken und Drogerien zu habe».

100 250 500 gr
Preise : Neocithin (in Pulverform )- 2 gö— 650 12 Mk.  Neocithin-
Tabletten 1.50, Neocithin - Kolapastillen 1.—, Potenzial - Neocithin-
Tabletten lertrastark ) 3.— Mk . Man achte auf die blauweitzcn Karton?
mit der Schutzmarke „Nero ". F 209

x  Kohlen . X 20275

la Hausbrand 50 % I . . 10 gtr. Mk. 12.80
Ia Nusskohlen I und II . . . . . . . 10 „ „ 14 .30
Ia Nntzkohlcn III . 10 „ „ 14 .00

gegen Barzahlung frei Keller . Bei Mehrabnahme billiger.
Koks» belg. Nnthracit » Eierkohlcu , Briketts billigst.

Wellrstistr.
19. Willi » Weber , 2dc,,f,05t4189.

Metten * ~  -
- -. ; IPoIstepw &reii

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

fl. Leicher, flmililt Bjlelleiaf,
Gelegenst «itskauf!

Als passende Weihnachtsge¬
schenke cinpfehle meine erstklassigen
Nähmaschinen , Marken Ndler «.
Viktoria , 3 Jahre Garantie.
Kataloge gratis und franko. Kein
Laden , deshalb billigste Preise , k .39

Wilhelm Wintermeyer
Lonne, iberg.Wiesbadencrsk. 2.
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchc.
Freitag , den 24. Dezember.

Nachmittags 4 Uhr : Christvcspcr der Militär-
gemeinde. Div .-Pfarrcr Ferling.

Samstag , den 25 . Dez. ft . Christtags .*)
Militärgottcsdicnst 8.50 Uhr : Z îv -Pfarrer Fer¬

ling . Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Dekan Bickel.
Nach der Predigt Beichte und heil . Abendmahl.
Abendgottcsdienst 5 Uhr : Pfarrer Hofmann.

*) Kirchcnsammlung für die Jdiotenanstalt in
Scheuern.

Sonntag , den 26 . Dez. (2. Christtag ).
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Schußler.

Abendgottcsdienst 5 Uhr : Pfarrer Hofmann . Amts¬
handlungen : Taufen und Trauungen , sowie Be¬
erdigungen : Dekan Bickel.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr : Orgel -Konzert
in der Marktkirche . Eintritt frei.

Pfarrhaus . Luisenstraßc 32:
Dienstag , den 28 . Dez., nachm - 4.30 Uhr:

Arbeitsstunde des Mhvcreins.
Ber g kir che.

Freitag , den 24. Dezember-
Abends 5 Uhr : Christvesper unter gütiger

Mitwirkung der König !, sächsischen Hofopcrnsängcrin
Frau Diezer -Hullcr . Pfarrer vr . Mcincckc.

Samstag , den 25 . Dez. [1. Christtags .*)
Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer Grein . Der

Kirchcn-Gesangoerein wirkt mit . Nach der Predigt:
Beichte und heil . Abendmahl . Abendgottcsdienst
5 Uhr : Pfarrer Vcesenmeyer.

*) Kirchensammlung für die Jdiotenanstalt in
Scheuern.

Sonntag , den 25 . Dez. (2. Christtag ).
Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer Dich !.

Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Oe. Mtinecke.
Amtshandlungen : Taufen u . Trauungen . Pfarrer
Dich !. Beerdigungen : Pfarrer ve . Mcincckc.

Im Gerneindehatrs , Steingasse 9, finden statt:
Jeden Sonntag , nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:

Jungfrauen -Vcrein der Bergkirchcngewcindc.
Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstunde

für die Gemeinde . Pfarrer Grein.
■ Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr : Missions-

Jungfraucn -Verein.
Jeden Mittwoch u. SamStag , abends 8.30 Uhr:

Probe des Eoangcl . Kirchcngesangvercins.
R i n g k i r ch c n g c m e i n d c.
Freitag , den 24. Dezember *).

Nachmittags 4 Uhr : Christvcspcr (unter Mit¬
wirkung des Ringkirchcnchors ). Pfarrer Merz.

*) Die Kirchcnsammlung ist zur Bekleidung
armer Konfirmanden der Ringkirchcngcmcinde bc
stimmt . .

Samstag , d :n 25 . Dez sl . Cbristtags .*)
Hauptgottesdicnst lu Uhr : Pfarrer Merz.

(Mitwirkung des Ringkirchcnchors .) Beichte und
heil. Abendmahl . Abendgottcsdienst 5 Uhr : Pfarrer
Weber . Amtshandlungen : Taufen am 1. Christtag:
Pfarrer E>. Schlosser.

*) Kirchensammlung für die Jdiotenanstalt in
Scheuern bestimmt.

Sonntag , den 26 . Dez. (2. Christtag ).
Hauptgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer Lieber.

Abcndgottcsdicnst 5 Uhr : Weihnachtsfeier des
KindcrgottesoienstcS . Pfarrer O. Schlosser . Amts¬
handlungen : Taufen und Darrungen am 2. Christ¬
tag : Pfarrer Merz . Beerdigungen : Pfarrer Schmidt

Im Gerneindesaal , An der Rinakirchc 3
finden statt:

Sonntag , den 26. Dez ., 2. Christtag , nachm.
4 Uhr: Weihnachtsfeier des Sonntagsvcrcins.

Sonntag , den 26. Dez., 2. Christtag , abends
8 Uhr : Weihnachtsfeier des Jungfraucn -Missions-
Vcreins.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstunde.
Pfarrer O . Schlosser-

Clarenthal.
Samstag , den 25 Dez. (1. Christtag ).

Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Weber.
Evangel . Bereinshaus , Plattcrstr . 2.

Samstag , l . Christtag , nachm . 5 Uhr : Weih¬
nachtsfeier der großen Sonntagsschule ; abends
8 Uhr : Weihnachtsfeier des Evangel . Männer¬
und Jünglings -Vereins.

Sonntag , 2. Christtag , 3 Uhr : Weihnachtsfeier
der kleinen Sonntagsschulc ; 4.30 Uhr : Weih¬
nachtsfeier des Sonntagsvcrcins ; abends 8 Uhr:
Weihnachtsfeier des Blaukreuz -Vereins.

Evangel . Männer - u . Jüngl .-Berein.
Samstag , 1. Christtag , abends 8 Uhr : Weih¬

nachtsfeier im großen Saal , Musik - und Ge-
sangsvorträgc , Weihnachtsgcspräch , Deklamatio¬
nen , Ansprachen.

Sonntag , 2. Christtag , 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung.

Freitag , den 3l . Dez ., 8.30 Uhr : Silvester¬
feier im Vcreinslokal.
Christi . Verein j. Männer , E . V.. Dotzheimerstr .2tz

(gegenüber dem Kaisersaal ).
Sonntag , den 26 . Dez ., nachm . 5 Uhr : Weih¬

nachtsfeier der Jugendabtcilung.
Montag , 8.30 Uhr : Weihnachtsfeier des Gc-

sangchors.
Dienstag , 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch , 8.45 Uhr : Vorstandssitzung.
Donnerstag , 8.30 Uhr : Wiklelstunde der Ju¬

gendabteilung.
Freitag (Silvester ), 9 Uhr : Silvesterfeier.

Evangelisch -Lutherische Dreicinigkeitsgcmeinde
u. A. C.

(In der Krypta der altkath . Kirche , Eingang
Schwalbacherstraße .)

1. Christtag : Vormittags 10 Uhr : Lesegottes¬
dienst , nachmittags 5 Uhr : Chrtstfeier.

2 . Christtag : Vormittags 9.30 Uhr : Beichte.
10 Uhr : Hauptgottesdienst . Pfr . Willkomm.

Evangellsch -lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch -lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig . Nheinstraße 54.)
Samstag , 25. Dez ., (Heil . Christfest ) vormit¬

tags 10 Uhr : Predigtgottesdienst . nachmittags
4.30 Uhr : Liturg . Christfeier . Pfr . Weicker.

Sonntag , 26. Dez . (2 . Weihnachtsseieriag ),
vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.

Evangelisch -lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstrasie 23.

Heiliges Christfest , vormittags 9.30 Uhr : Pre¬
digtgottesdienst.

2 . Weihnachtstag , vorm . 9.30 Uhr : Lesegot-
tcsdicnst.

Pfr . Muellcr.
Kapelle des Paulinenstifts.

Heilig . Abend , nachmittags 4 Uhr : Christvespcr.
Pfr . Christian.

1. Feiertag : Vormittags 10 Uhr : Hauptgottcs-
dienst . Pfarrer Christian . Daran anschließend
Vorbereitung und Feier des heil . Abendmahls.
Nachmittags 5 Uhr : Weihnachtsfeier im Kranken¬
haus.

2. Feiertag : Vormittags 10 Uhr : Ha -uptgottcs-
dienst . Vikar Jüngst . Nachmittags 4 Uhr : Weih¬
nachtsfeier im Kindergottcsdienft.

Methodlsten -Gcmeindc.
(Hcrmannstratze 23.

Wcihnachtssest vorm . -9.45 Uhr : Predigt , —
Abends 8 Uhr : Predigt.

Sonntag , 26 . Dez ., vorm . 9.45 Uhr : Predigt,
vorm . 11 Uhr : Sonntagsschule , abends 8 Uhr:
Predigt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibclstuudc.
Prediger Eisele.

Zionskapelle , Baptistengemeindc , Adlcrstr . 17.
Samstag (l . Weihnachtstag ), vorm . 9.30 Uhr:

Predigt.
Sonntag ; den 26, Dez ., vorm . 9.30 Uhr : Pre¬

digt , vorm . 11 Uhr : Sonntagsschule, , nachm . 4
Uhr : Weihnachtsbescherung der Sonntagsschülcr.

Mittwoch , abends 8.30 Uhr : Gebetstundc.
Neu -Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54. Hinterhaus Part.
Am 25. Dez ., <1. Weihnachtstag ) vorm . 9.30

Uhr : Hauptgottesdienst (für die Gemeinde ) ; nach¬
mittags U30 Uhr : Predigt , wozu Jedermann
freuudlichst eingeladen ist. Am 26. Dez . (2. Fest¬
tag ), vormittags 9.30 Uhr : Gottesdienst und
Predigt.

Evangel .-kirchl. Blaukreuzverein.
(Versammlungslokal : Wellritzstr . 11, Hth . p.)
Am 1. Weihnachtsfeiertag abends 8 Uhr : Weih¬

nachtsfeier.
Mittwoch abend 8.30 Uhr : Bibclibesprechstunde.
Am Neujahrstage abends 8.30 Uhr : Versamm¬

lung . Jedermann ist herzlich willkommen.
Blau -Kreuz -Berein E . V., Sedansplatz 5.
2. Weihnachtstag abends 8 Uhr Wcinhachts-

feier im Vereinshans , Platterstratze 2, mit Be¬
wirtung , „Glöcklcin von Jnissär " , Verlosung.
Ansprache Herr Psr . Hofftnann . Eintritt 40 I.

Montag , 8.30 Uhr : Frauenstun .de.
Dienstag , 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch , 8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Silvesterabend 8.30 Uhr : Silvesterfeier mit Be¬
wirtung . 25 H.

Neujahr , 8.30 Uhr : Versammlung.
Von 2. bis 9. Januar Beteiligung an der

Allianz -Gebetswoche int Vereinshaus , Platter¬
straße 2.

Altkatholischc Kirche , Schwalbacherstraße.
Samstag , den 25. Dez . (1. Weihnachtstag ),

vorm . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt und Tedeum
unter Mitwirkung des Kirchenchors.

Sonntag , den 26 . Dez . (2. Weihnachtstag ),
vorm . 9.15 Uhr : Amt und hl . Kommunion.

W. Krimmel , Pfr.
Dcutschkatholische (freireligiöse ) Gemeinde.
Sonntag , 26 . Dez ., vormittags 10 Uhr : Er¬

bauung im Bürgersaale des Rathauses . Thema:
Was bleibt unserer Zeit von Jesus ? Lied Nr . 65,
Sir . 1 u . 2, Str . 4 u . 5, Str . 6. Der Zutritt ist
für Jedermann frei . Pred . Welker , Bülowstr . 2.

Katholische Kirche.
Weihnachten.

Die Kollekte im Hochamt des 1. Feiertages ist
in beiden Kirchen für die Knabenerziehiingsan-
stalt in Marieichauien bestimmt.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

Feierliche Metten mit Predigt 5 Uhr , danach
halbstündlich hl. Messen , Militärgottesdienst 8,

Kindergottesdienst 9, feierliches Hochamt!
Predigt und Te Deum 10, letzte hl . Messe i ? Ä
Uhr.

Nachm . 2.15 Uhr feierliche Vesper . Nach d-
selben ^ Genecalabsolution für die Mitglieder derHI . Ordens.

Sonntag , 26. Dezember : Fest des hl.
tyrers Stephanus . Hl . Messen 6, 7, Aemter 8
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte >hk. Messet
Uhr . Nachm . 2.15 Uhr Weihnachtsandacht ^342 ).

Montag , Fest des HI. Johannes . Wer
gesegnet wünscht , möge ihn mit einem
versehen , vor der letzten hl . Messe zur Sakrss^
bringen.

An den Wochentagen sind die HI. Messen „
6.30, 7.30 und 9.30 Uhr . " ^

Am Montag , Dienstag und Mittwoch ist
4 Uhr Andacht vor der Krippe für die Kinder ^

Freitag , abends 6 Uhr , zum JahresM „,-s-
feierliche Andacht mit Predigt und Te Deum
(Nr . 340)

Samstag , 1. Jannar 1910. Fest der Beschul
düng des ^Herrn . — Neujahr . Der Gottesdienst j»
wie an Sonntagen . Nachm . 2.15 Uhr Andacht
hl . Namen Jesu (Nr . 342).

Beichtgelegcnheit : Am Morgen der beiden
Feiertage von 6 Uhr an , ebenso an den Voraben- -
den von 4—7 Uhr und nach 8 Uhr , auch am Frei!
tag (Silvester ) und am Samstag (Neu,ahr>
na ^ m. zu denselben Stunden.

Maria -Hilf -Kirche.
Samstag , 25. Dezember , hl . Weihuachtsfest

Feierliche Metten mit Predigt 5 Uhr , danach zr
Messen um 6.30, 7, 7.30 und 8 Uhr , Kindergot-
tesdienst (Amt ) 9, feierliches Hochamt mit Pr -,
digt und Te Deum 10 Uhr.

Nachm . 2.15 Uhr feierliche Vesper , 4—7 und -
nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

Sonntag , 26. Dez ., Fest des bl . Erzmarthrers
Stephanus . Frühmesse und Gelegenheit zur
Beichte 6.30, zweite hl . Messe und gemeinschasti.
hl . Kommunion des Lehrlingsvereins 8, Kinder^
gottesdienst (hl . Messe mit Predigt ) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr.

Nachm . 2.15 Uhr Andacht zum heiligsten Na¬
men Jesu (342) ; abends 6ft1hr gestiftete Kreuz,
Wegandacht für die armen Seelen , danach Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
7 und 9.15 Uhr; während letzteren ist Andacht an
der Krippe.

Montag , 27. Dezember , Fest des ^ I. Apostel?
Johannes ; nach der letzten hl. Messe Segnung des
Johanniswcins.

Dienstag , 28 . Dez ., Fest der unschuldmeil
Kinder ; 9.15 Uhr hl. Messe mit Gesang.

Freitag abend 6 Uhr feierliche Andacht mit
Predigt und Te Deum zum Jahresschlüsse.

Samstag , 1. Januar , Fest der Beschneidung
des Herrn , zugleich bürgerliches Neujahr . Der
Gottesdienst ist wie an Sonntagen . Nachm. 2.15
Uhr Rosenkranz andacht . *

Freitag und Samstag , nachm . 4—7 und nach
8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

W a i s enhauskapelle,  Platterstraße 5.
Sonntag nachm . 6 Uhr Kongregationsandacht mit
Predigt . Donnerstag 7 Uhr hl . Messe.
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Rhein-Weine.
Ich empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 18850

1908er Ingelhetmer (weiß) p. Fl. 0.70
1903er Frauensteiner Alarschall I -
1904er Wlckerer 1.10

1901er Hochheimer Stein p. Fl. 1.20
(v. Aschrott) 1.20 ) 1

1.50

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gev , äh e ich 5 ° |0 Rabatt.

1907er Merstelner Oelberg

FRIEDR . MARBURG
Tel . 2069. Neugasse la Gegr. 1852
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Qualität IE , das nickt
*einlaufende beliebte weiche
„Blitz“-Strickgarn , grau u.
schwarz, ist haltbarer als
mancfic  gtriCkWOllQandere

Iu.gibt dicke.tcarmeStrümpfe
tir  o Preis pro Pfund 7iur
MTctC , 10 direkt bezogen aus der
GarafabriK Georg Koch,

Hoflieferant, Erfurt R 181.

Bayerifche Bierhalle
Adolfftraße 3.

Empfehle das vorzügliche und wohlbe¬
kömmliche Bier der bayerifchen Aktien-Bier-
brauerei Afchaffenburg,  hell und dunkel
Ferner meinen bürgerl. Mittagstifch  ä 60 Pf.

Von 10 - 12 Uhr warmes Frühftück.
Hochachtend

H. Kleingarn, Inhaber.20069

Gasthaus zur Erbenheimer Höhe
Frankfurterstrasse.

Haltestelle der elektrischen Bahn Sudfriedhof.
Während der Feiertage empfehle:

Eine reichhaltige Speisekarte
Hlessttes u . Knlmbachcr Bier

Pa . selbstgekelterten Apfelwein.
Mache auf meinen naturreinen bordier Wei®

speziell aufmerksam.
Ernst Osterhof^

in preiswerten , reinwollenen |
| Qualitäten , modernen Far¬
ben , eleganter Appretur,
Muster kostenfrei, liefert
Hermann Bcwier,
Sommerfeld (Bcz.
Franks a/Q, ). (Z. 36 |

Gasthaus zum„Weissen RössT
Bleichstrasse 18

Kenner trinken nur naturreine Weine
Offeriere : 20382.

1908er Kaiserstühler (Baden) per Glas 20 p{
1907 er Heppenheimer (ßergstr.) „
1905 er Eltüiller (Rheingau ) »

1905 er Erbacher (Rheingau)
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9lr . 300 Freitag Wiesbadener Generai -Nnzciger 34. DezcMver Sette »2.

7 Zimmer.
Dotzhenncrstr . 3,8. 7 Zimmer-

Wohnung mil Zubehör 1. St.
sofort zu uevniteteiy 20253

5 Zimmer.
Grotze Burgstr. 10,

Wohnung, 5 Zürmier «. Zube¬
hör, mit allem Komfort, Lift,
Zentralheizung usw., bisher v.
Arzt bewohnt, jiet sofort oder
später zu vermieten. Näheres
b. Führer , im Laden. (20391

Totzherurersir .17,2. Et , 5 Zim.,
nebst Zubcü p bald zu vm.(77l7

Vater!oo?ir. 6, 1,
gr. sch. 5-Z.-W. sof od. sp.
Besch, b. Hausverw . 20561

4 Zimmer.
Philippsbcrgstr . 4 -3 , 2., gef.

Höhcnl., 4-Z.-W. N . Part r.
_20914

3 Zimmer.
ASterur . 29 , sch, 3-Zim.-Woyn

auf soforl zu vcrm. (2Qjul
Ädlerstr. 59, 3 Z. u . K., ' neu

beiger ., nwnatl . 26 Jl,  sof.
yd. sp. Näh Bdh. 1 r. (20623

Ädlerstr. 67, L- n. I -Z.-Wohn.
,u. K. s., auch sp. z. v. 20680

Bertrarnsrr .f,u, Wohnung von 3
Zimmer mit Zub. sofort zu
vcrm Näh, b. Moos . 20e63

Pikichstr. Ion, 3-Z.-2Ä. u. Zblp
p. sofo rt zu vcrmiclen. 20216

Ätümerstr . 7 . 1, 3 Zim zu o
Näh. Bismarckring 24, 1.(20 235

Dotzheimerstr. 17 , Stb., kleine
3 Zim.- Wohn, bill z. vm. 7716

Dotzheimerstr. 26, Mlb ., 3-Zim .-
Wohn. m. Küche p. sof. o. sp.
z. v. Näh. Bdh. 1. 20637

Lohhelirtcrür . 89 , 1, 3Z. u
Bad rc. p. sofort z. v. ( 0252

Dotzheimerstr. 98 , Bdh., sch.,
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh, l . Stock I. 20 !38

Lohheimerftr . 107 , 1., Wohn.,
3 Zim., K. lt Zuüch. per sof.
zu vcrm. Näh . daselbst beim
Hausverwalter, 1. Er. 20432

Dotzyeinr .rslv. 109 , 1. St . I..
schöne 3-Z.-W. 500 Mk, sch
2-Z.-W. 320 M. b. z. p.(1928

Dotzhermerirr. 111 , Lüh. 3-
Zim.-Wohu., mod. auLgcst. bill
tu  vcrm. _ (20207

Dotzheimerstr. 112, 1, L-Z.-ÄK
m. Zubch., Bad , zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, 3 r. (20153

Drüdenstr . 8, 3 Zim. u. Zubeh.
z. v. N. Bdh. 1. St . (20806

Eckcrnsö rdcrstr .-t .Hth,sch.3-Z.-
W.m.all.Zubeh Näy.p l. (20167

Vinciscuaupr . 18, sch. 3-Zün .-
Wohn.,neuhergerichtet, gl.od.sp.
Hillz.v. Näh.b.Nitzsche,hochp.üas.

_20307
Göbcnftr . 32 , Neubau, öZim .n.

Küche. Bad :c. p. sofort. 20252
Hartingstr .O, 3 Zim -Wohn, sof

od. spät zu verm. (20225
Jahnnr .3,2.Et ., vcrsctzungshatb

3-Zim -Wohn. mit Zubeh. per
sofort zuvm. Näh. 1. Et.(2o241

Kaiser Friedrich -Ring 2, Hthl
kl. D.-W., 3 Zim. u . Zub., mtl..
Ä>Mk. Nüh. Hth. p. 2019.3

Kellerstr . 0,2 ., 3 Zinn , K. nn Z.
per 1. April z. vm. N . p. 20956

Kirchg . 49 , Stb . 2 W ., 3 Z ., K.
20684

Lehrnrntze 14 . 1., groß. u. klein
3-Zim.-Wolmnng. zu vm. 20206

Mancrgnffe - 1, 2. St ., 3 Zim.
u. K., sof. oder spät, zu verm.
Näh. im Laden. 20526

r-lcrotatlO , pari ., 3 Zim., Küche,
Mansarde usw., per sofort
an kleine Familie zu vermieten.
Preis Mk. 500 Näh. 11—1 u.
3 —5 Uhr, eine Tr. hoch. (20172

PhiliPpSbgstr. 53 p, 3-Z.-Woh-
nu ng zu vermieten . 7625

Uärrcnrhalerstr . 8 , gr. L-Z.-W
sos. z. v. N. Utortmami. (20175

Römerbcrg 39, Ecke Röderstr.,
3 Z.-W. 2. St . z. v. N. das.
3. Stock. , (7319

Steina . (Ecke Schachtstr., 2. St .),
neu herger. 3. Z .-W., Gas,
Clos. i. Abschl. sof. od. sp.
Part .. ■ • ' (20433

Walenmstr . 23 , gr. 3-Z.-W. m.
Zub. a. gl. od. sp z. vm- 3iät). p.

_ (20029
Kellritzstr . 19, Wohn. 3—4 Zim.

zu vermieten. _ (20 275
Werderstr . 8 Bdh., sch. 3-Z.-W.

z. v. p. sos. o. spät. Näh. Lau¬
bureau Blum , Gocbcus'.r. 13,
od. im Hause b. Vcrm. 20056

Westendstr. 10, 3 gr. Z.,in.Bad
Blk.,K, .sich.z.».Kein Hthw 20528

Wilhclmincnstr . ?!7. (Villa»,
nahe Bcausitc, srcuudl. 3-Zim.-
Wohn.,Ticspt.,sof od. sp. an ruh.
Leutez.vm Pr . 450 Mk. Näh. vt.

20469

Wörthstr. 17, 3. sch. 3-Z.-W.
ui. Balk. au ruh. Mieter . N.
2. St links u. Kreidclstr . 5.

_ 20212
Jorkstr . 4, H. 2. 3-Z.-W. z. vm.

Näh. b. Haufen, B. 1. 29778
Aorkstr . 24 3- n. 4-Zim.-Wohn.

m. reich!. Zub. ios. o. sp. z. vcrm.
Näh. 1 l_ 20424

Aorkstr . 18 , gr. F-Zimr-Lwhn.»
pari, und 1. Stock, per sofort
vnnNälndas.b.Petmcckp. (20246

Zietenriug 7. Hth. p. n. 1. Stock
sch. 3-Zir .n-Wohn. per sofort zu
vm. Näh Vdh. 2 St r.(20240

S-Z.-Wohn. m. Wascht,, letztere
eign. sich a. als Flaschenblcr-
kcller, in gut. Lage p. 1. Apr.
od. früh . z. vm. N. Zieten-
ring 12, Hth. pat. od. Bären-
str. 4 b. Sulzba ch._ (20145
3-Zim.-W. nt. Zub^ Werkst.,

Stall ., auch geteilt p. s. z. v.
Sonneuberg , Langg. 21. 2187

Neu einger. 8-Zim .-Wohn.
sof. z. verm . 300 JL.  Apotheke
Sonneuberg . Näh b. H. Wag¬
ner Neub., Wiesbadenerstratze-
Abolsstratze. 7415
Do . hctM . Sackgasse 0 , 3 tsim,

Küche und Keller 280 Mk., 2
Zimmec Küche und Keller 200
Ack. sofort zu vcrm 20509

2 Zimmer._
Aarstr. 10, ft 2-Z.-W l>r v.(20179
Nlbreürtstr . 20,Sw , Dachst, 2-

Zimmcrivohii. p. sofort bill. z.
v. Näh. Adolfstr.14,Wcmhaiidl.

_ (20208
Ädlerstr . 60 , 2 Zim. lt. Küche

sof oder spät. bill. ;. vm. Näh.
Adh 1. Stock, b Geiß. 2130

Le . tramür . 2, Wohimiig von
2 Zim . ii. Küchef. 250 M. p.
1. Jan . zu vcrm. N. b. MooS.

_ 20263
Bertramstr . 17, Vordhs. Dach,

schöne gr . 2 Zimm.-Wohn. m.
Abschluß zu vermieten.

20725 Näh.: 1. Stock links.
Älüchcrstr. 11, Frtsp .-W.. 2 Z.

u. K. sof. z. v. Näh. P. 20728
Btüa,er,rr . lli , 1, 2 ^ im. und

Küche sos od. sp. z. r»n.(2o256
Dambachtal 10, Ä..Hauö , Man-

sarde, 2 Kamm., Küche an
ruh . Leute zu verm. Näh.
Dambachtal 12, 1. 20251

Tobheimerstf . 81 Mtb ., sch. 2-
Zim.-Wohu. zu verm. Näh.
Dotzheimerslr. 96, 1. 20202

Totzheimernr .98 , Rtttb. u. H.
schöne2 Zun ., Küche, Kcll. sof.
zu vm. dl.  Bdd., I.St . l ‘. 0138

Dotzheimerstr . 107 , Hth. pari.
2Zim . u . Küche sof. zu vm. Näh.
beim HauSincistcr._ 20482

Dotzyeirucrur . 111 , mod 2-
Zim.-Wohn.i. Mtb. u. Stb . bill.
z. rcrin_ (20207

Toizhcimerstratze 1^ 6 , Gth.,
2-Zim -Wohn, zu vcrm.(20296

Totzye.inerstr . 14V, schöne gr.
2-Zim.-Wohn. auf gleich oder
später zu vm. Pr . 380—400ÜN.
mit Maus. Näh. p. 20200

Dotzheinrcrstr . 13V u. Frauen-
stemerstraße 3, 2 u. 3-Z -W- a.
gl. o. sp. zu vcrm. Näh. Dotz-
heimcrstr. 150, 2. l. 7683

Drüdenstr . 8, 2 Zim . u. K. zu
verm. N. Vdh. 1. St . (20806

Drnvenirr . lO , H. 2, Z. u. K. al
_ 7720
Eltvillerstr . 6, Fsp., 2 Z. u. K.

p. 1. Jan , z. v. N. P . l. 2vö20
Feldstr. 18, 2 Z., K. u. K. sofort.

7655
HaUgarlerstr . 4, Mlb . 1., sch.

Wohn. v. 2Zim .u. K. p. sofort
od. später zu vcrm. 20508

Helenenstr .12,2 -Zim.-Wohn.m.
Zubch. zu vcrm._ (20211

Heltmrmdsrr . 33,2 Z. u. K. z.
vcrm. ÜNk. 21. 20182

Hcllmnndstr. 46 sind 2.-Z.-W.
sof. od. sp. z. v. N. P . r. Lvöis

Kirchg. 49 , Ltans., 2 Z., K. z. vm.
20684

Leyrstrastc 14,1 ., 2-Zim.-Woh.
nuiig zu verm_ 20206

Lehrstr. 14, 1., Maus -Wohn., 2
Zim. u Zubeh. zu vm. 20206

Lvrclcy -Ring2,1 , schöne Frtsp.-
Wohn. m.Balkon, 2 Z. u. K. zu
vermieten. (20185

Ludlvigsrr . L, 2Z. u. K z. vcrm
_ (20253
Luiscnstr . 5, Hth. 3. St ., Wohn.

v. 2 Z . u. Küche, neu herger.,
per sof. zü verm. 2*184

Mciigerg . 27 , Dachw., 2 Zim.
Küche u Keller zu vcrm. Näh.
Grabcnstr. 26, La den._ 20223

Neubau Niedcrwallstr. 53, sch.
2 Zinimcrwohnuiigeii , Süd¬
seite, neuzcitl. eingerichtet,
Bad. reicht. Zpb.. sof. o. sp.
z. verm. Ehr. Kern . 20937

Nauciithalerstr . 5, Stb ., 2-Z.»
W.  n . K. a. sof. z. v. (20822

»iauctttiialcvstr . 8 , . -Zimmer-
Wohn.stü.z.vui. Näh.Noetmann

20175

Nheingarrerstr . 18 , Stb ., sch. 2
Zim -Wobn. sof. z. v. (20350

Riehlstr . 15, sch. L-Zim .-Wohn.
z. b. Näh. Vdh. pt. 20665

Nömerb .E,2Z .n.K.Dachw.20I.40
Sedan üv. 1 Mans.-W. 2Zimm.

u. Küche zu verm. 7392
Steingasse 16, Dachw., 2 Zim.

und Küche. 20657
Stcing . - 8 , Hlh., neu. 2 Z., K.

2lb. u. Abschl p. sofort. 20197
Steing . st , Hlh. p., eine abgcschl

Wohn , 2 Zim., Küche tc an
fofort zu vcrm 20187

Scharnhorttstr . 2 -' , freie Sage,
ruh 2-Z -W. p. sof. od spät nur
ruh.Mict.cvtl.a m Werkst.o.Lag.770l

Scharn »orststr .27,Hth ..2-Zim -
Wohnung, 1 Laden mit Zubeh.
zn vcrm. Näh Hth. p. 1.(20481

Wallnferstr . 3, Glh. z 1,2Z., K
Mcichpl.: ., per sofort co.sp.Nür

Werderstr . 8 Hth., sch. 2 Z.-W.
(Dach) p. sof. od. spät. Nah.
Baubureau Blum , Goeben-
stratze 18. 0. i. H. b. V. 20656

Westendstr. 37, Mtb ., sch. 2-Z.-
W. N. das. Vdh., Münzel.

(20824
Wielandstr . 9, sch. 2 Z.-W.

Hth., sof. od. sp. z. v. Näh.
das. 20562

Wörthstr . 12, 2 Zim. u. Küche
tz. sof. z. b. Näh. das. 20144

Ziinmermannstr . 4, H. Dach¬
stock. 2.-Z.-W. m. Zubeh. auf
gleich od. spät. 3. Dm. (20823

Nnnenberg . 2 Z »W. m. Zubeh.
gr. Werkst., Stall u. Garten
sof. bill. z. vm. N. Hellmund¬
straße 26 Part . (20580

Giernadl . Natvausnr. 4, ,a:.
2 Zim.»Wohn, mit Küwe,
Wasserl. u. GaS, für 150 Alk,
soforl zu vermieten. (17614
Näh iM Laden.

1 Zimmer.
Ädolfstr. 12, Stb . pt., 1 Z. z. v.

N.Adolsstr. 14, Weinhdl. 2020s
Ädlerstr . S9 , ein Zimmer und

Küche zu verm. (20201
Ädlerstr . 40 , 1 Zimmer und

Küche auf sofort zu ver«
mieten. 2141

Ädlerstr. 53. 1 Z. K. K. 20891
Ädlerstr . 88 , Laden, 1 großes

Zimmer ab 1. Jan . zu vcrm.20970
Blüitzerttr . 19 . 1 Zimmeru. K.

sof. 0 sp. z. v. Itäh. das. (20256
Bü :ow,,r . 4 . Hth., 1 Zim. u.

Kücbez.vm.Näh.Vüü p.r . 20464
Dotzheimerstr. 26, 1 Zim. und

Küche p. sof. 20687
Dotzheimerstr. 8 -8, Hth., 1-rcsp.

2-Zimmer-Wohnung billig zu
vcrm. Näh. b. Atbertb. (20260

Dotzheimer «.tr . llO Gth. ptr.
Ei>ie1-Zim.-W m.Zub.z.v. Näh.
Dotzh.Str .110 Vdr.3r. 20156

Drüdenstr. 8, 1 Zim. u. K. a. gl.
z. vm. Näh. Vdh. 1. St . (20806

Eckernfördestr. 12, 1 Z. u. K. i.
H. p. s. z. v. N. b. Lang das.

20727
Feldstr . »2, 2mal 1Z u. K. s.o. sp.

20199
Felvnr . 18, 1Z., K. u. K 7656
Frankfurterstr . 83, kl. Wohn.,

Küche, 1—2 Zim. m. Garten
zu vermieten . (7247

Rhcittgauerstr . 17 . Hth.. sch.
2-Zini.-Wohnnng zu verinleicir
Näh. Vdh. 1. links. 203j7

Gustav-Adolfstr. 13,
Z.. K.. K.. s. N
Kellerstr. 19.

Dachw., 1
Offheim,

20658

Gncisenaustr . 16, bei Nitzsche,
sch. Mans ., 6 Jl  monatl .. z.
vermieten. 20307

Grabcnstr. 20, Slb .1,1 Z. n.K'.nv
(20191

Hartirrgstr. 6 , 1 Zimmer und
Küche tu. Zubch. zu vermieten

. Näh. das. b. Sprenger II .«20 25
Helruenn r . 12. Hth., Mans.-W.
' 1Z.,Küchen .Keilz verm.2' >211

Hellmlitldstr . 1 >Vdh, Mans.-
' W., 1 Z u. K , sof. z. vm. Näh.

Hth. Bureau. 7640
Heuminldstr . 88 , 1., 3 kl. Woh-
nungcn bill. per sof. oder später.

20182
Kochstr. 8, 1. r., 1Z . an ruh, äst.
~Frau zn vm- Mt. 9 M. 2t. das.

7585
Ludwigftr . 2, Ms.,1 Z. u K. zu

vcrm. t20253
Lrrdwigstr. 10 . 1 Zim. z. verm

20919
Marktstr. 8 , kl. W. z. vm. 20192
Rheinnr . 77 , Mans , 1 Z, u. K.

per sofort zu vm. Näh. Ladcn.
20349

Rhciitganerstr .0, 1 od. 2 Z., K
(Frtsv.) z vm N. d. p 1.(20151

Römcrb .10,1 >>.Z. N,H.3.(7346
Römcrberg 39, 1 Z. z. v. (7318
S . sar » -r . 1 Mgns -Zimmer in.

Köckhcrd zu verm. 7392
Sedamrr . 8 , H-, 1 Zimmer u.

Küche aus gleich oder später zu
vermieten. 2145

Stcingafie 120 1 n. 2 Zimm-,
Küche,Kcll. sogl. 0 sv.zn vm.2 351
Stcingaffe 2H,  B., gr. hzb. Dchn'

20141
Stringafie 28 . Vdh., Dach!.

Stube , Kam., Küchez. 11. 20141
Steingnssr '2S,  Vdh ., 1. St.

Stube , Kam., Küche sof. (30197
Stlststr . 21 , Ht, 1 Zim., Küche

und Keller 15 Dt. mtl. 20957
Schwalbacherstr .?! «. Dchst.,1Z

u.Küchez. v.Näh, Mtb .p,(20245
Wcbergasfe 49, Hth., neu her¬

ger. 1-Z.-W. 3. vm. (20621

Aorkstr . 7, Hth. P . 1 A u. K. auf
gl. o.spät ;. vcrm,monatl 18M.
Maus, k dabei gegcb. iverd.2150

I l.8cr2 Zimmer. I
Eu -serstr . 2 , 2. Stock L, leere

Mansarde zu verm. 7375

Hirschgraben 22, 2, 1 leeres
neüherg. Z. v. d. Abschl. z. v.

_ (7273
Aorkstr 7, Vdh. leere Mansarde

auf gleich od. später zu verm.
Näh. Vdh. 1 links. 2149

8 Mo bl. Zimmer, 8
Kl. möbl . Villa Grünweg 4,

m. 5 Z., Bad, Küche zu verm.
_ _ 205U7
Albrechtstr. 38 , pt., möblierte

Zimmer m. und ohne Pension
auf 1. Januar zu vm. (7366

Ltlbrcchtstr. 38 , pt., möblierte
Dtansarden mit u. ohne Pens.
zu vermieten._ 7365

Blüchcrstr. 18. Hth. 2 l.. schön
möbl. Z. a. anst. Herrn od.
Dame bill . zu verm. (20833

Ar die pittmiianatc
schön möblierteZ-mmer mit Zen¬

tralheizung billig zu verm. Näh-
Büdingenstraße8, pari . (7162

^ »ssch« bröe», j

Jeder Abonnent der bei Abgabe dieses Gutscheines eine
Einschreibcgebühr von 13 Pfennig in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle Mauritiusstraßc 8 oder in miscrcn Anzcigcii-Aniiahnic-
stellcn in bar entrichtet, oder in Biiefmarkcn nebst Gutschein
einscndet, hat das Recht eine Anzeige in der Größe von

3 Zeilen gratis
ind . Rubriken: „;u vermieten" - „Mictacsuche" - „zu ver¬
kaufen " - „Kaufgesnche " - „Stellenfinden " - „Stellen
snckien" - zu inserieren. Durch entsprechende Nachzahlung
kann sclbstcrständlich dieser Gutschein auch für größere Anzeigen
in den voranfgcführten Rnbrike» verwendet werden,
jgsgr Für Geschäfts- und andere Anzeigen , die nicht
nntcr vorstehende Mnbriken fallen , kann dieser Gutschein
nicht verwendet werden. MG

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

.(Bitte recht deutlich schreiben.)

Als Gutschein nur gültig, wenn:
viame und Wohnung

bcS Abonnciitcn hier deutlich auSgcfüllt ist.

Eleonorenstr . 3 , 3, r-, b. Svics,
sch.möbl.Z.a.rcinl.Arb.wöche. II.
in. Kaffee 3 50 M._7464

Friedrichstr . 30, 2111.3 . p Jan
_7U4
Schon.111.Balk.-Z.z.vm. m0.

ohne Pens. Hcllmnnditr. 6,^ .
Hcrrngartcnstr . 15, 1., hübsche
gr . Maus . m. 1 od. 2 Bett , au

anst. ruh . Miet . abzgb. 20832
Kärnerstr . 4 , 2. hübsch

möbl Zimmer zu verm. 7310
Langgafse 48 , 2, elcg. Zim. m 2

Bett.m.odwh.Pens,bill. 20563
viiehlstraste 10, pari-, möbl.

Zi mmer billig zu vm. 7311
Secrobeustr . 2, 3, Mbl. Z. m. g.
Pens . 55 Jl;  kl . m. Z w. 11 Jl
_ 7473
Steingaffe 16, möbl. Zim. m.

2 Wetten,_ 20657
Laiwalvachernr . 49 , Bdh. t.

sch. mbl. Z m. od. ohne Pens
zu vcrm. Näh. pari. 20262
Taunusstr . 23, 31 ., mbl. Zim.

an Dauermieter p.«?1. Dez. z. v.
20726_
M. Mans . s. Walramstr . 121 r.

7611

L. Zcisn.

Ädlerstr . 1Lad.  m. 1—2Zim.
re. sof. od. sp. z. v. Näh. nebenan
Friseur-Geschäft._ 20402

mit
Ladcnz.

sof. zu verm. Näh 3. 20214
Dotzheimersrr . 08 . Lad. auch als

Lagerr. sof.z. vm. Näh. b. Stroh
^ 20148

Dotzheimerstr . 107 ist e. Laden,
worin släng .Zclt Metzgerei belr.
wird, m. Wohn, preisw. z. vm.
Näh, das, b. Hnusinür . 201-2

Drüdenstr . 8, Laden m. Spez.-
Einrscht. gl. 0. sp. z. vm. Nä-
heres daselbst. 7472
Großer , sch. Eckladen m. od.

ohne Wohn. sof. od. sp. z. v.
Besch, b. Hausperw . Eckern-
fördestr. 10, Ecke Waterloostr.
_ _ 20561
Emferstr .2,ll .Laden zu um. Näh.

2. St . lks._7374
CrtNoit s°s- )u vm. Graben.
LUvett strahe 14 . (20857
Schöner Laden mit 2>Zim .>

Wohnung auf gleich oder
svätcr zu vermieten. Derselbe
dürfte sich für Kurz- u. Woll-
waarcn.AufschiiUtgeschäft, Butt,
u. Eierhandluna u. s. w. eignen.
Näheres .Hellmnudstrasze 5,
1. Stock lks._ (20196

Laden EckcHäfner- u.Webergasse,
neu hcrgcstcstt, per Januar 1910
zu verm Parkstr. 10. 20477

Kl. Kirchgasse3, Laden neosl
Wohn. z. 1. Jan . z. v. Näh. d.
0. Frankfurterstr . 78a. 20435

Groncr Laden Kleine Langgasse
billig zu vermieten. Näheres
Langgane 19. 20161

20748
m. Ladenz. sof. od. spät z. v.
Oranienstr . 12. Th. Hetterich.
Nömerbcrg 16, Laden, 3-, 2-

u. 1-Zimmerwohnungen auf
sof. od. 1. Jan . z. vm. Näh.

_da s, u. Querfeldstr . 3,1. 7315
Westcndstr. 37, Laden m. Zim.,

evtl. m. Wohnung z. vm. N.
das. bei Münzel . (20824

8"Werkstätten etc. 1
Bertramstr . 23,gr .Derkstättcm

Hos sof zu vm. Näh 2l . 20150

Anioglllllg?
sofort z« vermieten . (20272
HcO -W *e » L,Biebrichcrstr.23,p

Dotzhcimerstraße 88 , größere
Stallung zu vermieten. Näh.
bei Albcrth._ (20260

Dotzheimerstr . 88 , Werkstätce.
60 □ Mir . zu vermieten. Näh
bei Albcrth. (20260

Dotzheimerstr . ill , Äcrkst. in
Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu vcrm. ^0^

Kirchg .49,Wnn -Kc(l i  u.(20684
Klarentharcrstr . 4, große Helle

Lagerräume mit sehr Hellem
Bureau, 100 C4 Meter groß, sof
oder später zu vcrm. (20234
Stall , Heuboden f. 1 Pserd

nt. Wohn. f. z. v. Lothringer«
strahe 30. Näh. Nr. 27 beim
Eigentümer . 7432
Nh -ittstr. 44 , Stall f. 2 Pferd e.

Heuboden n. 2-Zim.-Wohn zn
vcrm. Näl>. I. r. 20153

Sccrovcnstr . 33 »Werkst/o.Lag,
20139

W -ltzenburgnr . 8 , kl. Wertst s.
Tapcz., Bnchbind. >>c 20395

Werderstr. 8, sch. gr.- Bicrkcller
p. sof. od. spät zu verm. Näh.
Banburcau Blum, Goebcn-
jiraße 18. 20656

dingen
Gut gelegenes kleines

(5 gut möblierte Fremdemim,,»
mit 7 Betten) mit hüb chcn" r
schasts- und Wohnränii « ^
lichem Zubehör, ' ^ uh-

iiett hergerichtet
von Gioßbrauerci an tüchtia
kautionssähigc Fachleuie um L
kulanten Bedingungen jj ' t!

zu verpachte,.'
Gcfl. Offerten an die Schtz«.,
liosvranorci Mainz , erbeten!

Laden mit Wohnung
1. April zu mieten gef. Off. m
Preis unter DH. 909 an
Exped. d. Bl.  7^
Suche kl. Werkstärre m. 3-uiiO

Wohn. 1. April. Off. u
910 ,111d. Exp, d. BI. (2\;

Männliche.

d. Adressenarb. b. 1000 AK
8 M Verd . Adr. Verlag s-'
Schild, Altona (Elbe). ZZ

Reisende bei yoyem Veidicnii
gcs. Näh.Albrech str 41, H.p.7797
OK Mk. tagst Verdienst durch

Verkauf m. Patent -Ar¬
tikels f Herren.Neuhciten-Fabrik.
Mittwcida-DtarkerSdach6. (H.278

3—90M tägl. f.Per',ja«ü « *• Stand .verd Ncbcii-
erwcrbd.Schreibnrbchüusl.Tätizk.
Vertretung ic Näh. Erwerüszeutr
in Frankfurt a. M._ ($.226

Buchbinderlehrling geg Berg)
ges. I . Link, Buchbindermstk.,
Walramstr . 2._20856

_W e ib iiehs . ,7
Saub . Mädä-en 'für ' Kaffül

küche ges. Wiener CafF, Biet.
rieh a. Rh._ h>ll>
^ Junges , saub. LaufmälqM
ges. z. 1. Jan . Stuhr , Q«r.
feldstr. 7.

Stellen suchen
Weibliche.

Schneiderin empfiehlt
Konfirmanden -, Haus u.
derkleider z. bill. Preise . Bll
cherstraße 44, 1 r.  2181

Zu verkaufen
Immobilien.

Krankheitsh. sch. Haus spotib.
bei kl. Anz. z. v. durch Josts
Stern u. Sohn , Bismarckr. 2V.
_ _2186

Sonnenberg . 2fl. Landhäuin
20 00 ) u. 28 000 Mk. z. vk. Näh.
bei Wintermcyor, SonnenbeH
Wiesbadener Straße 2.  217 p

_ Diverse.
1 gutes Arbeitspferd zu ver¬

kaufen, Will ). Schaus SedM-
straße 3._ 7_™

Hühner - u. Taubenfutter wü
Dickwurz bill. zu haben.
Dotzheimerstr . 129 . M
Kanarienhähne Sä
von 6 Mk. an. , 2a1%
_ HillMUNdstk . 41,

Prima Kanarien , Stamw
Seifert , bill. z. verk. Hellmuad-
strahe 51, 3. St . Gekaufte Vo¬
gel werden auf Wunsch *2
gesandt._M

Kanarien , St . Seifert , veü
b. Ernst , Bleichstr. 24, 3. 7W^

Ring nt. 19 Diamanten
Rubinen zu verkaufen. Lutz«
Hammann, Lnisenstr. 3. Oji.

Gr . Laterna magica in. Zub.

Pelz-MantelE
verkaufeii. Scdanstr . 5.

4 schöne neue Uc&cräi*̂ i
billig zu verkaufen.
bem 1, 2.  _

Weihnachtsgeschenk! ,
Ein Regulator billig zu vec-
Ädlerstr. 65, Vetter.
Lolonteppich neu',grün m.w

bill. z. verk. Näh. Langgasl̂ Ä
Eigorrenladcn. _ "ü

Klavier . Violinen, PoiauKil'
Klaru etten und Baß zu verlos
Roonktr . <i, 1.  _

Konzerlzither umstänvciiäll'ck
Bill. j.u verk ^
Rikolasttr . 20 . Sont.

Pinni,10 mit schönem
billig zu verk. Konscrvat. Bca«-
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Erstes

unä gröstles
Zpêislgescstäst

33 Chaiselongues
» 18 u. 24 M,  mit roter oder
aritner Decke.
7427 Rauenthalerstr . 6 Pt.

Gold. Herren- u. Damenringe,
1 Schnupstabaks-Dosc (neu), 9
Teelöffel(Silber) billig. 7704

Hochstättcnstrastc 18.
Damenröcke u. Blusen bill. ab-

,ug. Arndtstr . I , 1. I. 7718
"Sieg, fast neue Damen -Kler-

per sehr bill. zu vk. Kl. Webcr-
qgffe9, 1- 7646

G-br .2andauer , Milchwagen,
IZichkarren mit Fcd , mod. Klein-
Auto bill- Hel enenstr. 18. (2127
"Gut erh. CoupL Pass, füc
Aerzte, billig zu verkaufen.
Näh. Gneisenaustratze 13 oder
Herrnmühlgasse 5.  2182rrnmugrgage r>._ ziaa

fast neues Break u. Fedcr-
le bill. zu verk. Herrnmuhl-

! 5._ 2153
Geschäftswage»,

pass. f. Bäckerei, preisw. z. v.
Herrnmühlgasse 5._2154

Gelegenyeitskauf.
Ein Transport Reit . « . Wagen-
Pferde stehen zum Verkauf.
Hochstraße 10 20695

2 Halbverdeck und ein Gig,
gut erhalten, zu verk. 20695

£'_ Hochstraße 10.
Foderrollen. 15—90 Zentner

Tragkr.. gr . Ausw., z. v. Dotz-
heimerstr. 85. Fr . Becker, Wa-

, aenbau._ 2188
i zweisp. Müllcrwagen, 1

Brot- «. 1 Milchw. z. v. Dotz-
beimerstr. 85.  2189

Waschmaschine , 2 mal gebr.,
zu verk. Jd steinerstr. 18, p. (20975

Polyphon, Musikw. m. Not.,
Regul., 8 M,  sehr bill. Scharn¬
horststraße 14, 1 l._ 2169

Pferdefutter .Rüben
zu verkaufen. I . Fink. Nero-

^strafe 12. . 7699
1 Gasofen und 1 Petro-

leumofcn zu verkaufen. Sedan-
Itraße 5. _2144

Weißkraut 6807
hat Zentnerweise abzugeben, Wilh.
Schaus, Sedanstr . 3._

Kleiner Gasheizofen , säst
neu, bill. zu verk. 2180

t ■ Fr . Laux, Blücherstr.  7.

Kaufgesuche.
Pcrde-Dung fürs Jahr siecht

zu kaufen Zimmermann , Plat¬
terstraße 126._20889
Ankauf von Herren-KIeidern und
Schuhwerk"L

Sohlen und zleck
für Damcnsiiesel 2.— bis 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
HW NüVsl

1 platt , g. erh. Zwcisp.-Pfer-
bcgeschirrz. k. ges. K. Pfuhl 1.,
Steckcnroth. 2184

Käpitälieti.
Mk. 2400 z. 1. 1. 10 gegen

Hhpoth. u. sonst. Sicherheit zu
lechen gcs. Wertpapiere wcrd. in
Zahlung geironr. Gest. Off. erb.
u. Dg 908 an d. Exp. d. Bl.
_ 7675
(î ollf - Darlencn , diskret vom
Vtlriv - Sclbstgebcr sofort zu
kulantesten Bedingungen (5°/0)
"uch au Private . Rateurückzahlg.
« »DK, Berlin 197 , Pots-
damcrstra ße 43a. F. 229

Gelddarlehnj. Höhe, a. ohne
Burg. z. 4,5 c/0 a . jed. a. Wech-
lei, Schuldsch., a. Ratenabzlg g.
-4-Antrop, Berlin NO. 18. Rkp.

Mi _ 20787
Bar Rolf ? au Jedermann reell,
"ril UBIU diskretu. schnell vcr-
* 7 Ju mäßigen Zinsen auch gegen
Ratenzahlung, Sclbstacbcr C. A.
Ätnklcr, Berlin 283, Wintcrfeld-
lnatzc 34 Prov . vom Darlehen.
K̂ tariell beglanb. Daiikschr. (Z. 48

4- 6 braucht.
WU <0W) f (nif  Schuldsch.
Tr̂ isl, der schreibe sofort. 5 Jahr.
Abzahlbar, reell, diskret. Zahle.
LZPlchr. I . Strrsche . Berlin
LLLDenncwitzstr. 32. F 152

P2rlehr ?.'-pp9
schnall jj3fen. ■
IS'"'-

w.

öröfsiPf
- l!m5SÜ5ki!hka>>,!

.C.örüfidier,Seckia
-6-^ricdncr>ffIrr ttzH. J

ÖL "

Geld-Darlehen , 5°/n, Räteuriickz
gcrichtl. nachgew. reell. Selbstgeb.
Dieöner , Berlin 1,46 Belle Alli-
ancestraße 67. Rückp. F. 189mmmm

Beainn meines 2. diesjähr.
Tanzkursus anfangs Januar.
Gründliche Ausbildung b. ' mä¬
ßigem Honorar unt . Garantie.
Privatunterricht zu jeder gew.
Zt . Anmeldungen erbeten Gö-
benstr. 5. 7712

Adolf Conz, Tanzlehrer.

“ Berlitz 20103
School

Sprachlehrirrst.
für Erwachsene

?.

yerscliiedenes-
Mr

Weihnachten!
Goldgelbe Bananen -2lnanas,

frz. Walnüsse, Haselnüsse, Fei¬
gen, Mandeln , Orangen , Man¬
darinen , Zitronen , best. Tafel¬
obst, engl. Sellerie , Artischocken
usw, empfiehlt bill. I . Fink,
Rerostr . 12, Telef . 3832. 7693

Bettnässen
Befreiung garantiert sofort
Alter und Geschlecht angeben.
Auskunft umsonst : Institut
. .Sanitas “ Velburg Nr.
177 öayern . _ F. 180

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 20093

Fr . Scelbach , Uhrmacher,
32 Kirchgaffr 32.

-g Ali Danrenkleider -Stoff-
j .Größe mFasson

eingetroffen. Preis nur Mk. 5.50.
Mit kl. Fehler od. gebrauchte spott¬
billig, solange Vorrat . (20119
Akademie Kirchgafse 17» 2.

iPlCsiiyil
vorzüglich bewährt gegen

Harn- u. Blasen¬
leiden , Ausfluss n,
Krankheiten d.Harn-
organe. Kürzen den Ver¬
lauf bedeutend ab. Zu
haben in den Apotheken.

Preis 3.—.
Depot und Versand
HofajKitheke

Aanggassc 15.
Bestandt . : Pichv Extrakt , Mety-
lenblau j . 0.05, Ostind. Sandel-
Oei 0.2 20936

Patentanwalt
Sack - Leipxisg!
Besorgung usia Verwerlang,f

üa 4»ä$risi @l
Büsten-Fabrik

G r.-L, ichterfeldej
Lager u. Alleinverkauf
zu Fabrifcpreicen In:
Wiesbaden

Kiedstrl3boiFr .A
Gomolla.d.VValdstr

in allen Fcr-
msn und Grössen, sowie
verstellbare u. nach Sans,
liio das Anprobieren ©r- J
sparen . Wie nebenstehend j'
sohon v. 7 «— Kan : ohne j
Ständer ven 1. 50 R an. J
i&JXjr Katalog gratis .-*

Visifen - Karten
iit jeder Ausführung, zu koulauteu Preisen., liefert di- Druckerei des

V/iLLdadLnsr ÄLnskdl-AnrTlgs/̂ .

m Schlaflosigkeit
nach geistigei
und körperl.
Überanstren¬
gung , Aufre¬
gung, Arge .
Sorgenu.alleri

nervösen Zuständen , wirken 1—2 Lecithinervin-Pastillen(Wortsehutz) über¬
raschend beruhigend u. nervenkräftigend . Neues, gänzlich unschädliches
Nervinum, garantiert , frei von Morphium, Opium u. dergl . Giften. Bestandt. :
Lecithinl (Hauptbestandtd. Nervensubst), Bromate 30 in 30 Pastillen. Erhältlich
mi,t Gebrauchsanweisung in Gläsern ä M 3.50

Depots:  li jvyeiia .iotli . u. Taiiiansapoiheke . (B. 76

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvoll,trcckung soll das in Wiesbaden be

Icgcne, im Grundbuche von Wiesbadcn-Jnncn,
Band 237 , Blatt 3852.

zur
des >cit der Eintragung des Persteigernngsoermcrkesauf den Namen

ns Kuvert *i 'i in Wiesbaden eingetragene Grundstock:

sÄIif ‘ Woche: 1 m.
Feinstes Konzcrt -Schallophon

Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge |
naturgetreue Wiedergabe 40 U

2 Jahre Garantie v. lu  m . an.
Größe 25 em doppel Platten für alle

Grammophone2 Stücke spiel, nur geg
Kassa2 Wk.franko. Jllustr . Katalog u.
Verzeichnis gratis . Wiederverkäufer

esi gi -os Preise.
Z. 4) Ŝ usik -W ®T' k©
Hamburg 139 . Gr.

Auf
ICpedif I

ausmann . . „_
Kartenblatt 66, Parzelle Nr. 322|52:

a) Wobnhaus mit Seitenhaus und Hofraum, b) Hinterhaus.
Albrechtstraße22, groß 4 a 60 qm, ^ '

Gcbäudesteuernutzungswcrt: zu ») 3539 Mark, zu b) 760 Mark,
am 7. Januar 1910 , vormittags 10 ' /, Uhr.

durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstellc, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Verstcigcrungsvermerk ist am 29. Oktober 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden,  den 9. November 1909. 13997
_ Königliches Amtsgericht . Abt eilung 9.

Zwangsversteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft, die in An¬

sehung der in Wiesbaden belegenen, im Grundbuche von Wies-
baden Jnnenbezirk,

Band 133 Blatt 1998
und Band 143 Blatt 2148

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen her Witwe des Bauunternehmers Ferdinand Dormann,
Elisabeth geb. Westenberger zu Wiesbaden und deren Kinder a/
Wilhelm, b) Julius , c) Marie , d) Erich Dormann nach
nassauischemehelichen Güterrecht (Leibzucht) eingetragene Grundl
stücke:

Kartenblatt 64 Parzelle 255/120,
Acker, rechts dem Schiersteiner Weg, groß 1 Ar,
Kartenblatt 16 Parzelle 1079/22 etc.,
Kartenblatt 16 Parzelle 1080/22 etc.,
Wohnhaus mit Hofraum und Stall , Blücherplatz 4, groß

2 Ar 46 Quadratmeter und 4 Ar 97 Quadratmeter mit
zusammen 7300 M Nutzungswert,

besteht, sollen diese Grundstücke am 7. Januar 1910, vormittags
10 Uhr, durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr . 60, versteigert werden.

Der Persteigerungsvermerk ist am 26. Oktober 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 4. November 1909.

19993 Königliches Amtsgericht Abtlg . 9.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Schicrstein be-

legene, im Grundbuche von Schierstein,
Band 10, Blatt 273,

zur Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes auf den
Namen der zweiten Ehefrau des Schiffers Karl Haupitzer, Pau.
line, geb. Lacttig zu Schierstein eingetragene Grundstück:

a) Wohnhaus mit Seitenbau , abgesond. Stall , Hofraum und
Hausgarten,

b) Waschküche, Wörthstratze 6,
4 Ar 26 Quadratmeter groß . 1010 Jt  Gebäudesteuernutzungswert,
am 7. Januar 1910, nachmittags 3i/2. Uhr. durch das Unterzeichnete
Gericht auf dem Rathaus zu Schierstein versteigert tverden.

Der Persteigerungsvermerk ist am 17. August 1909 in das
Grundbuch eingetragen . 20 000

Wiesbaden, den 10. November 1909.
Königliches Amtsgericht Abtl. 8.

Damen*
Mäntel, -Jacketts , -Kap@s,
Blusen , Rocke , -MosfOme,
-önferröcke , -PeSzwaren

Anzahlung von 8 Mk. an.

Herren*
Anzilje , -Clefeersieher,

-Hosen , -Westen
Anzahlung von H >Mk. an.

ÜPSdlßglsI Zwangsversteigerung.
WA HH H w filwi  A m _Montag , den 27 . ds . Mts ., 9 Uhr vormitt., versteiger,

und ünaben -AnzOJe etc.
Anzahlung von 3 Mk an.

fflii
zu bekannt günstig . Bedingungen

U .Wolf
Grösstes Unternehmen dieser Art.

Wiesbaden
MM  Friedrichstrasse AI.

Montag , den 27 . ds . Mts ., 9 Uhr vormitt., versteigere ich
Helenenstrastc 5 öffentlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung.-

I — 4-fttzigen amerikan. Kutschierwagen
mit Br msc (fast neu) sowie 1 Schreibtisch
rrnd l Schrank.

Versteigerung des Wagens voraussichtlich bestimmt. 7722

Llose , Gerichtsvollzieher kr. &
Albrechtstratze 38, I.

Handwerkliche Fortbildungskurse.
Die Handwerkskammer beabsichtigt zu Anfang Januar u. Js.

wieder einen Kursus für gewerbliche Gesetzesknude , Buchführung
und Kalkulation zu eröffnen. Teilnehmergebühr3 Mk. Be¬
rechtigt zur Teilnahme ist jeder Handwerker, welcher feine Lehrzeit
urückgclcgt hat. Anmeldungen bis spätestens 39 . Dezember d. I.
werden auf dem Büro der Gewerbeschule hier , Wettritzstr . 34,
und bei der Handwerkskammer Adrlheidstr . 3 Part ., cntgcgcn-
gcnommen. 20928

Die Handwerkskammer.

m siiawi« a

20041

lllif
ICreditl

1

Achtung ! ' Achtrtng!
Nur einige Tage noch.

Spielwaren -Ä .us
M ! «I,e !l8dorix 15.

Wegen vollständiger Aufgabe sind die Preise nochmals reduziert
und wird der Rest zu auffallend billigen Preisen verkauft

Hochachicnd <3 >p. livii »lnN <>i>.
EFffl
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kür Heujahrs -Gratulationen
empfiehlt es rieh für jedermann, der freunden und Bekannten oder einem größeren
Kundenkreis Glückwünfdie zum neuen Jahre zu entbieten hat, den

Wiesbadener General - Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

zu benützen- Cs ift dies die einfachste und billigste Weife, da die Glückwunfdianzeigen
im Wiesbadener General-Anzeiger mit einer täglichen Auflage von etwa

30,000 Exemplaren
in allen Bevölkerungsfdiichten und vornehmlich in familienkreifen gelefen werden und damit

die weiterte Verbreitung
erhalten. Die Glückwunfchanzeigenwerden in der bisherigen Weife auf gesonderten
Seiten übersichtlich zufammengeffellt und ist es im Interesse der Inserenten, uns ihre Auf¬
träge rechtzeitig, d. h. möglichst schon bis zum 29. Dezember zugehen zu lasten. Auf
Wunsch holen auch unsere Vertreter die Anzeigen ab und genügt in diesem falle
telephonische Mitteilung durch ferniprecher Nr. 199 oder 819.

Wiesbadener Generalanzeiger
Anzeigen-Abteilung.

Neroberg >1
Im Wintergarten:

Jeden Sonntag Konzert
Eintritt frei!

20678

Blcichstratz - 18.
A » beiden Feiertage « ab 4 Nyx mittags:

onprt.
Zum Ausschank gelangt: Pr . Exportbicr der Bayer . Aktien-

Brauerei Slschaffcnbnrg
direkt Vom Fas '.

Während der Feiertage reichhaltige Speisekarte , Geflügelte.
Hochachtungsvoll

V780  Max Spanrann.

Deutscher Hof,
Goldgasie

GrSsstcs Konzert -Btablissement Wiesbadens.
An de » 2 Wcihnachtstagen:

Täglich ab 4 Uhr

SS Crrosses Moniert SE
sowie ab 's, 12 bis 1 Uhr

frllKscKoppso-Konrert der urfidden
Dachauer.

■■ Vom Besten das Beste . ?- ■
Es ladet zu zahlreichem Besuche ein

20632 Hochachtungsvoll Max Eller.

Zum Krakodil
Luisenstrasse 37.

An den Weihnachts -Feiertagen empfehle
ansgewählte , reichhaltige Speisenkarte

WMpret , Fisch und Geflügel etc.
Diners von 80 Pfg . an.

H. Biere
Export - n. Bockbier der Bnschbrancrei Limbnrg
-— ■ Spatenbrftu München ,—Beine Weine.
20810 Besitzer: Fritz Mack.

Gasthaus zum Taunusblick
Schöubcrgstratzc8

Haltestelle der Elektrischen Straßenbahn.
. Empfehle zu den beiden Wcihnachts- Feiertagen

cn vorzügliches Glas Bockbier aus der Kroncn-
brauerci , sowie vorzügliche Speisen.

Weine vo - erste » Firmen . -
©S ladet höflichst ein - 20974

Frau Conrad Dtinlcin Wwe.

LsnKL 'rrssL 32 31.

Für die Feiertage:

Aojisgswähflte lenys.
Reichhaltige Speisekarte . 20273

Alle Delikatessen der Saison.

Restaurant„Schwalbacher Hof".
Emserstr . 44 . - Tel . 87 » .

2ln den Feiertagen mittags und abends Konzert.
1. Feiertag . Dinerä 70 Pfg. : Ochsenschwanzsuppe, Rehbratcn

garn., Dessert. — Tiner ä 1 20 Mk. : Ochsenschwanzsuppe,
Stcinbuttc mit Butter und Kartoffeln, Rehbratcn garniert,
Desserto. Kaffee.

2 . Feiertag . Dinera 70 Pfg.: Bouillonsuppcm. Einl., Roast¬
beef in Blumenkohlu. Kart., Dessert. Diner a 1.20  Mk. :
Bouilloniuppc in. Einl., Otoastbccf in. Blnnicnkohlu. pmuraes
fietes, Gänsebraten nt. Salat , Kompott, Desserto. Kaffee.

Für Gesellschaften separate Speisezimmer.
2076-4 Voranmeldung gerne erwünscht.

ES ladet srcundlichst ein II . Ansorge.

Saalbau zur Rose, Bierstadt'
Arche Tanzmusik. '

Es ladet srcundlichst ein
Fli . Schiebener' 20852

Mainzerstr. 116, Haltestelled. Elektrischen Wiesb.—Mainz(Linie kr»
^  Am 2̂ . Weihnachts -Feiertage:

Große Tanzmusik.
^-2» ausgcführt

von der
Anfaitg4 Uhr. Eintritt fr,;

Es ladet frcundlichst ein Willi . Bolrnann . ^

Während der Feiertage reichhaltige Speisekarte
gefüllte Gans , Has im Topf ic.

Am 2. Feiertag: 7723

verstärkte Kapelle.
Es ladet höstichst cm

Ochk Lsiichklchigmg
Wilh . Frank . '

Bierstadt , Saal rum Adler,
renoviert , größter und schönster Saal am Platze.

Am zweiten Weihnachtsfeicrtag ab 4 Uhr anfangend:€*rosse Vaazmusifa.
Spiegelglatte Tanzfläche . Speisen u. Getränke in bekannter
>75 Güte. Eigene Apsclwcinkclterci.

ffs ladet frcundlichst ein I . A.: Lndw . W . Brühl.

etmftr. StMbalL „F Kaiser", Ettftstr.!
*'4 Keterrag oct Bier und' freiem Eintritt:

Großes TanZvergnügen. ^
Anfang4 Uhr. Es ladet höflichst ein I . Fachinger . 2077

Gasthausu.Zaalbau
z. Bären, Bierstadt.I.UKHStAUfliKfl'KKmCU«ST»Ui

[MlTvtRW„ crTp1OEWEB&Q
Ncucrbauicr, 1000 Personen fassen- «,-s"

■fjg*  der Saal . ff. Tanzfläche. — Scpa-ratcs Sälchen mit Piano für 1
Gesellschaften.Goldene

ü,  Große Tanzmusik.
Medaille

„Münchner Hof"
Hochstättcnstraste 12.

Für die Feiertage cwpfchlc eine reichhaltige
Spciscnkartc , Gansbraten ic.

Vorzüql . WUttagstisch. — Frühstück.
Prima Rv >kbier hell, der Kroncnbraucrci.

Reine Weine.
20486 Hermann Hirsch.

frasikfurlersfr. 23.
Neu renoviert!

Angenehmster Aufenthalt für Familien.
: : : : Schönste Unterhaltung -. : : : :
: : : : Neuestes Musikwerk . : : : : : :

Vorzügliches

Prima Speisen und Getränke.

Zu zahlreichem Besuche ladet ein

«09-3 W. Hartung.

Saalbau Burggraf
Waldstratze 53 nahe der neuen A t llcrie - u . Jnf .-Kaserrre.

Am zweiten Wcihnachtöfcicrtago:

Tanz-Unterhaltung
Anfang4 Uhr die Nacht durch. Bei Bier.

.Es ladet srcundlichst ein 771g
Friedr . Schmitzer.

Prima Speisen und Getränke.
Telephon 3770. Karl Friedrich , Besitzer. Telephon 3770

H NLH C£üi  Cs£™4533 45233 W Es£« pLd ti £ m4fe =*J CsSn Ci2Tr|

Weinhaus Rheinfels, Schiersteina.Rh.

20803

Hafenstr . 15 . Tefefon 268 Amt Biebrich.
Schönst gelegenes Bestaurant am Platze.

Grosse Glasterrasse mit herrlicher Aussicht auf
den Rhein.

Gemütliche Weinstuben.
Anerkannt ; vorzügliche Weine u. Speisen.

Spezialität Ulicinfische.
Stets lebende Fische in grossem Bassin zur HuswaM.

Wilhelm Horcher , Weinbergbesitzer
ES452̂ 3 455 3̂ 4533 455=3 455=3 45333 i

ZurZteueröerwaHrHeit!
In Nr. 297 bc§ „Wiesbadener General-Anzeigers" versucht das

derzciligc Arbeitswilligen- Personal der Aschaffcnburger Bien
Niederlage , Inh . Fr . Heres -Biebrich durch eine Erklärung die
Oeffentlrchkcit irre z« führen.

Cs ist unwahr , daß der Austritt der drei Kutscher auf eigene«
Wunsch erfolgte. |

Wahr tli Dagegen, daß durch das Verlangen des Fr. Hcres.
entweder aus der Organisation auszutrctcn oder das
Arbcitsverliältnis anszugcvcn , die Kutscher gezwungen
wurden, die Arbeit cinzustcllen.

Wahr ilt , daß die Firma Hcres Arbeiter, welche jahrelang
beschäftigt waren — länger als die zur Zeit tätige»
Arbeitswilligen — ohne Grund entlassen hat, nur » eil
diese Vertrauensmänner der Organisation waren.

Unwahr ill , daß die Faßbierfahrer unter dem Modus der mw
eingcfüyrten Flaschcn -Proviflo » einen Lohn von 28 Mk.
erreichen können.

Wahr l«r nur , an der ganzen Erklärung in Nr. 297 des
„Wiesbadener General-Anzeigers" daß der Lohn von 28 Mk.
aus L5 Mk . reduziert würde ; alles andere ist öffentliche
Täuschung der Tatsache » . 7' 2‘

Brauerei-ürbeiter-verband.

SäT Eissport. TB*
Dutzendkartcn für den Besuch der Eisbahnen am Eiskl »b-
Sportplat ; und Sportplatz Kaiserstr . zu Mk. 2.90 sind in bv
jchränktcr Anzahl erhältlich bei: M. Frorath Nächst, Kirchgasse 10,
L. D- Jung, am Mauritiusplatz, Ph. Krämer, Mctzgcra. 27, G. Eber¬
hardt, Hoflief-, Langgasse 40, H. Weygandt, Ellcnbogeng. 4, L. Zmb
graff, Ncugasse 18, Hch. A. Weygandt, Wcbcrg. 39, E. Stephan, M-
Burgstr, Ecke Häfnerg., A- Engel, Hast., Rheinstr, Ecke LÄilhclmste-'
F. Flößucr, Wcllritzstraßc6.
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Botien -F abpik "ä 1“'
■ ■ M M M — Zweiggescliält: Kirchgasse 23. =

Einziges Spezialgeschäft am platze.
HoIzfoetteoj DIseitbetten , Kinderbeiiea«

Daunensteppdecken —
Stftndiges Lager von 350 Betten.

Anerkannt reellste , grösste und billigste Bezugsquelle.

WeiBsieppdecken.
«mplette Holzbetten Mk. 38 . 80 . 70 , 90 . 100 und höher,
»olzbettstellenMk. 16, 18, 20 , 24 . 28 . 27 :c
Äsenvettstellen Mk. 7.30 . 9. 12, 14. 16. 18. 22. 24, 26 , 30,

bis zu den feinsten Messtngbetten.
Lieferant von Vereinen Behörden und Anhalten.

Kinderbetten Mk- 8.80 , 10 , 12, 14, 17. 20 . 22. 24. 23 rc.
Seegrasmatratzen Mk. 9. IO, 12, 16, 18. 30.
Wollmatratzen Mk. 16, 20 . 23 . 28 . 28 , 30.

“I

Kapokmatratze» Mk. 32 , 38 . 40 , 42, 44 rc.
Haar- und Roßhaarmatratzen Mk. 40 , 50 , 60 , 80.
Sprungrahmen und Patentrahmen Mk. 16, 18 , 20 , 24. 25.

Brautleute erhalten beim Einkanf ihrer Betten ein Kaffeeservice gratis. |

Nur solideste , beste Qualitäten , Matratzen und Sprungrahmen sind eigene Fabrikation und das beste , was geliefert wird.
Beftfedern , Daunen . Federbetten , Barchent , Federleinen in grösster Auswahl, zu billigsten Preisen. =

(Union Ganymed)
Bez.-Verein Wiesbaden. ©

Hierdurch beehren wir uns , unsere hochwohllöbl . gZ
Prinzipalität , sowie alle Mitglieder nebst Angehörigen . ^
Freunde und Gönner zu dem am 28 . Dezember 1909,
abends9 Uhr, in sämtlichen Räumen des Kaisersaales, (3
Dotzheimcrstraße , stattfindenden 's

26. Ktiftungsftste |
verbunden mit Weihnachtsfeier , Konzert , Tombala M
und Ball » unter gütiger Mitwirkung der Theater-
gesellschaft»Dir. Hans Wilhelmh, sowie des Männer-
Quartett „Sängerlust" und der Kapelle der König!.
Unteroffizier-Schule in Biebrich ganz ergebenst cin-
zulade» .

D Der Vorstand . Der Fcstausschutz.
m (7710

„Fidelis“Männergesang-
S- Verein

Sonntag , 2. Weihnachtstag, nachmittags 5 Uhr:

Weihnacht; -Zeter
mit Tanz

im Saale „Zn den drei Kaisern". Stiftstraßc 1,
wozu wir unsere werten Mitglieder und deren Angehörige, sowie
Freunde des Vereins höflichst cinladcn 7709

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

Sänger-Guartett„zrischanf".
Sonntag , den 26. Dezember, 2. Weihnachtstag,

v. nachm. 4 Uhr ab im Saale „zur Germania", Plaltcrstr. 126
Weihnachtsfeier,

bestehend in Gesangsvorträgen , Theateraufführungen u.
- --- -------- -- Tanz . = = == =

Zu dieser Veranstaltung ladet seine Gcsamtmitglicdrr sowie
Freunde und Gönner des Vereins frcundlichst ein
7708 Ter Vorstand.

2. Weihnachtstag(26 . Dezember).
Unsere

Weihnachtsfeier
verbunden mit Konzert und Tanz findet im „Westendhos".
Tchwalbacherttr. 34 statt, wozu Landsleute, Freunden. Bcksr'.nte
reundlichst cingcladcn sind.
K812 Anfang 4 Uhr. — Eintritt 20 Pfg.

Platterstratze 2.
Am f. weihnachtsfeiertag, abends 8 Uhr

Weihnachtsfeier
des

vang. Männer- und ZSnglingrvereinr.
Musik- und Gesangvorträge, Deklamationen,
Weihnachtsgespräch, Ansprachen.

-— Jedermann ist herzlich eingeladen. -

itiiali_ _ _ _ __ __ MB lün
v, Herr Prediger Georg Welker spricht am 2. Ke,erlag über
^ Thema: „Las bleibt unserer Zeit von Jesus "? - T,e
s ' bauung findet vormit -ags 10 Uhr un Burgcrfaal des Rat-
-°uies statt. Der Zutritt ist für jedermann freu " 28Der Aeltestenrat.

Harme

findet man in denkbar größter Auswahl
und Onantiläte» von den einfachsten bis
zu den besten und feinsten Qualitäten.

II.
für de» Sonntagsgebrauch.

Preislage:

00» 730850 10 « 12 5#  eit.
limliinfiD«ch lOfiijiiailitfii ifflallrl.

Verkauf: Parterre und erster Stock.

Gustav Iiurkn
Tclcph . 2128 . Wiesbaden Telcph . 2428.

Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße.
20718

Der wiezbadener UnterMtzmgsbund,
älteste Sterbekaffe Wiesbadens

bat für ueueintretendr Mitglieder die billigsten Beitrags¬
sätze aller hiesigen Sterbekafscn.

Der Monatsbeitrag beträgt:
bei 1000 Mk. Sterbegeld im Eintrittsaltcr bis 20 I . Mk. 1.60;

2 >- 25 I . Alk. 1,75 ; 26 - 30 I . Mk . 2, - ; 31 - 35 I . Mk. 2,35;
36- 40 I . Mk. 2.80; 41- 45 I . Mk . 3,35;

bei 600 Mk. Sterbegeld im Eintrittsalter bis 20 I . Mk. 1,—
21- 25 I . Mk. 1.05; 26 - 30 I . Mk . 1,20 ; 31 - 35 I . Mk 1,45
36- 40 I . Mk. 1,70; 41- 45 I . Mk. 2,05;

bei 400 Mk. Sterbegeld im Eintrittsalter bis 20 I . Mk. 0,65
21- 25- I . Mk. 0,70 ; 26 - 30 I Mk . 0,80 ; 3L- 35 I . Mk . 0,95
36- 40 I Mk 1,15; 41 - 45 I . Lik . 1,35.
Anmeldungen bei dem Vorsitzenden C . Nötherdt , Bcriram-

straßc 4. bei den übrigen Voritnndsmitgliedern und dein Vcreins-
dicncr I . Hartman » , Hirschgraben 13. 20683

Ter Vorstand.

ii tele!m Fswtelaiiii in Mw
Siir unsere Hilf i eirtslf Fon?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . . Aik. 40 .—
Gebühren des Kgl . Kreisarztes . . . . „ 18 .—
Stcrbcurkunde 50 Pfg ., Lcicheupaß mit

Stempel 6.50 . 7.—
Besorgung der Papiere ». Bcstcllungcn 5.—

Telephon und Eilbrief 1. — . . . „ 6.—
Leichenwagen 20. - , Einäscherung , Har-

moinuinspici 70—, . . . . . . „ 90 .—
' Aik. 1617-

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Einäscherung 30. — an die Vcreinskasse lt . Statut 20.— . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubig ., wenn eine Verfüg , nicht vorhanden „ 3.30

Bei einer Traucrfcicr durch einen coang . Geistlichen in Mainz
sind an die cvang . Kirchenkasse in Mainz mindestens 10 Mk.. und
für den Kirchendiener 2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geist¬
lichen ein Wagen zu stellen. 18865

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins , Bärerr-
stratze 4 , erteilt

Israelitische Kultus-
Geureindc.

Synagoge : Michcisbcrg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagogc.
Freitag : abends 4.15 Uhr.
Sabbat : morgens 9.00 Uhr.

„ „ Predigt 9.45 Uhr.
„ nachmittags 3.00 Uhr-
„ abends 5.20 Uhr.

Gottesdienst im Gcmcindcsaal:
Wochentage : morgens 7. 15 Uhr.

„ nachm. 4.15 Uhr.

,Dic Geincindebibliothek ist ge¬
öffnet : Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt - Israelitische
Kultusgemeinde.

Hanptsyiiagogc : Fricürichstr . 25.
Freitag : abends 4.15 Uhr.
Sabvar : morgens 8.45 Uhr ..

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 5.20 Uhr.

Wochentage morgens 7.15 Uhr.
„ abends 4.15 Uhr

Todes-Anzeige.
Gestern abend entschlief sanft unser lieber Vater , | § /

Schwiegervater , Großvater , Bruder und Onkel,
Herr Georg Ebel,

im 73. Lebensjahre.
Wiesbaden , den 23. Dezember 1909.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Ebel.

Die Beerdigung findet am Sonntag , 26 . Dez., vorm.
'/, ! ! Uhr vom Portale des Leichcnhauses auf dem Süd¬
friedhofe aus statt . 20286

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheidcn meiner lieben Tochter , unserer lieben
Schwester , Schwägerin , Tante , Nichte und Kusine

Emma
sagen wir allen , insbesondere Herrn Pfarrer H . Schlosser
für die trostreiche Grabrede , sowie für die zahlreichen
Blumenspenden unseren tiefgefühltesten Dank.

Im Name» der trauernde» Hinterbliebenen:
Alexander 6srz.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1909. 7625

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:

1

Am 19. Dez. dem Taglöhner
August Görz c. T. Emma Anna.

Am 18. Dez. dem Hilfsschasfner
Karl Gindra c. T: Therese.

Am 21. Dez. dem Schreiner Au¬
gust Trcsbach e. T. Franziska
Käthe.

Am 17. Dcz. dem Hausdiener
Hermann Gaiscr e. T. Josefine
Therese.

Am 17. Dez. dem Schriftsetzer
Franz Sauerdorn e.  T . Maria.

Am 19. Dez. dem Gärtner Erich
Rcmmcr c. T. Maria Ellsc.

Am 20. Dezember dem Kellner
Philipp Orth e. S . Erich Wilhelm.

Am 19. Dez. dem Wcingutsbe-
sttzer Philipp Meier e. T. Gottliebe
Amende Sofie Marie Berta Alexan¬
dra.

Am 18. Dez. dem Buchdrucker
Karl Schicgeimilch e. T. Anna
Berta.

Am 22. Dcz. dem Fuhrmann
Adrian Fath e. T. Margarete.

Am 18, Dez. dem Jnstallateurge-
hilfen August Schade e. T. Frieda
Marie Augusts.

Aufgeboten:
Friseur Karl Huber hier, mit

Katharine Berg hier.
Uhrmacher Heinrich Thon hier,

mit Klara Lennepcr hier.
Kaufmann Gabriel Marx hier,

mit Emma Schönfeld hier.
Fabrikarbeiter Jakob Friedrich

Schrah in Sindlingen , mit der
Witwe Auguste Elisabeth Grotz-
männ gcb. Schneider das.

Polizeisergeant Wilhelm Heinr.
Pfeiffer in Dotzheim, mit Emilie
Leck in Nassau.

Ackerer Adolf Hebel in" Würrich,
uiit Wilhelmine Schwenk in Reich.

Schlosser Hermann Heinr. Giers-
bach in Straßcbersbllch, mit Emma
Kreuzer das.

Ingenieur Friedr. Ludw. Weickert
in Friodrichsort, mit Agnes Wilhel¬
mine Christine Peper in Pries.

Verehelicht:
BanküuchKaltcr Friedrich Horac- -

zck hier, mit Else Böttcher hier.
Schlosser Christian Krug hier,

mit Maria Kiehaupt hier.
Kellner Wilhelm Klöppel hier,

mit Wilhelmine Mcffert hier.
BizowachimeisterPhilipp Sick in

Gonsenheim, mit Louise Elise Stoll
daselbst.

Hausdiener Karl Drink hier, mit
Louise Fink hier.

Am 21. Dcz. Wwe. Auguste
Schüller geb. Malgus , 75 Jahre.

Am 21. Dez. Rentnerin Luise
Petzer geb. Behrens, Wwe., 82 I.

Am 21. Dez. Wwe, Margarete
Wittgen geb. Seitcl, ohne Berus,
70 Jah -.e.

StadthilfSbote Franz Pfeiffer hier,
mit Johanna Blum hier.

Taglöhner Johann Krahn hier,
mit Wilhelmine Bogt hier.

Schneider Johannes Jäger hier,
mit Maria Lemmerich hier.

Gestorben:
Am 21. Dez. Rentner Rich. Na-

torp, 89 Jahre.
Am 21. Dez. Sosie Bernhardine

Eckert, ohne Berns, lt Jahre . ,
Am 21. Dez. Schülerin Auguste

Hübinger, Tochter des Arbeiters
Karl Hübinger, 6 Jahre.

Am 21. Dez. Georg, Sohn des
Taglöhners Georg Crämer, 1 I.

Königliches Standesamt,

SrandcSantt Biebrich.
«cborrn:

Am 2>, Dez, dem Laglöhner Jo¬
hann Schmitt c, S,

Am 15, Dcz. dem Tüncher Wilh.
Heinrich Fatz e, S.

Am 18. Dez. dem Fuhrmann
Philipp Heblich e, S.

Am 18. Dez. dem Taglöhner
Heinrich Schäfer e. T.

Aufgeboten:
Der Feldwebel Ferdinand Fried¬

rich Wilhelm Steen in Ehrenbreit-
ftciii und Erna Karoline Willing in
Hamburg.

«crehelichl:
Am 18. Tcz. der. Stratzenbahn-

fchaffncr Johann Kursitzcr hier und
Elisabcthc Kehr in Wiesbaden.

Der Taglöhner Ludwig Eberz und
Erna Schmitt, beide hier.

Gestorben:
Am 20. Dez. Witwe Katharina | Am 19. Dez. Anna Maria Thurn,

Wünsch geb. Jopp , 83 7- I 2 M.
Am 20. Dez. Heinr. Peter Wein- Am 22. Dez. Ehefrau Bertha Beck

gart, 11 M. | geh. Draudt, 65 I,

Der Techniker Friedrich Wilhelm
Heise in Frankfurt a. M. und Ka¬
tharina Müller hier.

Am 21. Dez. der Schutzmann
Otto Heinrich Schönefeld in Darm-
stadt und Anna Maria Gauglusf
hier.



Nr. 300.

Königliche Schaulplele.
Freitag, 24 . Dezember;

Geschloffen.

Samstag . 25 . Dezember
Anfang2l/j Uhr. Volkspreise!
(Bei aufgehob. Abonnement.)

„Der Fiedelhans"
oder

.„Im Zauber des Märchenwaldes"
Weihnachtsmärchenspielm. Ge¬
sang und Tanz in 4 Bildern,
von Wilhelm Clobes. Musik
von Rich. Henrion. In Szene
gesetzt von Herrn OLer-Regis.

seur Mebus.
1. Bild: Landfahrende Kunst.
Pantrazius Puderkops, Bür-

germstr. Herr Kober
Spalatinus Gänsekiel, Staüt-

schreiber Herr Andriano
Weit Nadelöhr, Schneider,

Herr Schenk
Klaus Pinkepank, Waffen¬

schmied, Herr Jordan
Wenzel Pfeffersack, Krämer,

Herr Weyrauch
Ratsmannen,

Kühlzapf, der Schenk zmn
„Grünen Esel" , Herr Apel

Grete, seine Tochter,
Frau Braun-Großer

Fiedelhans, e. fahrender Spiel¬
mann, Herr Herrmann

Matz, Torwart Herr Wutschel
Peter, Lehrjunge beim

Schneider, Anni Ortseifen
Schalk, e. Kobold, Frl . Ghiberti
Ein Herold des Königs,

Herr Spieß
Ein Trabant, Herr Armbrecht.
Ratsherren. Bürger und Bür¬
gerinnen. Trabanten. Schmie-
degrsellen. Kinder. Mittelal¬

terliche Stadt.
2. Bild: Der Zauberspiegel.

Der König Gutedel, H. Tauber
Der Hofmarschall Hasenfuß

Herr Rehkopf
Der Finanzminister Knickebein

Herr Dr. Oberländer
Der Fiedelhans, H. Herrmann
Die schwarze Liese,

Frau Doppelbauer
Schalk, Frl . Ghiberti
Schnipp, Schnapp, Schnurr,

Wichtelmännchen, Grete
Schneider, Lina Fiene und

Maria Gerlach.
Der Hofstaat. Pagen. Wich-
telmännchen. Ein Saal im

Schloß des Königs.
3. Bild : Walpurgisnacht

im Walde.
Die Tannenfee,

Fr. Doppelbauer
Prinzeß Wunderhold

Frl . Gauby
Der Fiedelhaps, H. Herrmann
Heirokelbokel, ein macht. Wald¬

geist, Herr Zollin
Schalk, sein Famulus,

Frl . Ghiberti
Puck, e. Irrlicht , Frl . Schneider
Schnipp, Grete Schneider
Schnapp, Lina Fiene
schnurr Maria Gerlach
Die Elfe vom Erlenholz,

Frl . Geisler
Die Elfe vom Eichenbruch,

Frau Kainberger
Die Elfe vom Haselbusch,

Frau Crusius
Jscgrimm, der Wolf, H. Berg
Lampe, d. Hase, Gretch. Kappes
Gänsekiel, Stadtschreiber,

Herr Andriano
Waldgcistcr, Moosweibchcn,

Wichtelmännchen, Irrlichter,
Elfen und Nixen, Hasen, Frö¬
sche ufw. — In einer Wald¬

schlucht.
4. Bild : Hochzeitsfreud' und

Weihnachtszeit.
Der König Gutedel, H. Tauber
Prinzessin Wunderhold,

Frl . Gauby
Der Fiedelhans, H. Herrmann
Hofmarschall Hasenfuß

Herr Rehkopf
Finanzminister ' Knickebein,

Herr Dr. Oberländer
Der Bürgermeister, H. Kober
Gänsekiel, Herr Andriano
Gugelhupf, der Hofkoch,

Herr Döring
Schalk. Frl . Ghiberti
Die Tanncnfee,

Frau Doppelbauer
Eine Festhalle i. KLnigsschlotz.
— Der Hofstaat. Pagen. Tra¬
banten, Ratsmannen. Die
Märchcngestalten. — Zwischen
dem 3. und 4. Bilde liegt Som¬

mer und Herbst.
Vorkommcnde Tänze,

arrangiert von der Ballettmei¬
sterin Frl . Gisela Ripamonti.
1. Polka. Ausgcführt von 16
Damen des Ballctkorps und 12
Kindern. 2. Ballabile, beste¬
hend aus Blumen, Glühwürm¬
chen, Hasen, Fröschen, Schmet¬
terlingen, Gnomen und Fle¬
dermäusen, ausgeführt vom ge¬
samten Ballctpersonatc und al¬
len Kindern der Balletschule.
8. Mazurka, ausgeführt von 16
Damen des Balletkorps. 4.
Adagio, ausgeführt von Frl.
Kling und Frl . Salzmann. 5.
Walzer, ausgeführt von den
Damen Kling, Salzmann und
16 Damen d. Dall.-K. 7. Becher,
tanz, misgcführt v. Frl. Kling,
Frl . Salzmann u. dem gesäur¬

ten Balletpersonale.
8. Glockcntanz,.ausgeführt v.

Freitag
d. 10 Märchengestalten und 10

Damen des Balletkorps.
Musikal. Leitung: Herr Kapcll-
mcistcr Rothcr. Spielleitung

Herr Oberrcgisscur Mebxs
Dekorative Einrichtung: Herr
Maschin.-Direklor Hofrat Schick.
Kostüml. Einrichtung Herr Ober-

Inspektor Geyer.
Nach dem 2. Bild tritt eine

längere Pause ein.
Abends7 Uhr

Erhöhte Preise.
Madame Brrttersty.

Japanische Tragödie in drei
Akten. Nach John L. Long und
David Belasco von L. Jllica
und G. Giacose. Deutsch von
Alfred Brüggemann. Musik

von Giacomo Puccini.
Cho-Cho-San, genannt

Butterfly Frau Haus-Zoepffcl
F. B Linkerton, Leutnant

in der Marine der
U. S . A. Herr Henscl

Kate Linkerton Frau Doppelbauer
Sharpleß, Eonsul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki Herr Schütz

Goro, Nakodo Herr Henke
Suzuki, Dienerin

Butterfly's Frl Krämer
Der Fürst Aamadori

Herr Rehkopf
Der Onkel Bonze Herr Braun
Der Onkel Uakusids

Herr Schmidt
Die Mutter Butterfly's

Frl. Schwartz
Die Tante Frl . Ulrich
Die Base Frl . Schneider
Der Kaiserliche Kom¬

missar Herr Becker
Der Standesbeamte Herr Berg
Das Kind „Kummer"

Joscfine Necb
Verwandte, Freunde und Ficun-

diuueu Butterfly's ; Diener.
Nagasaki. — In unse.cr Zeit.

Keine Ouvertüre, — Es findet
nur nach dem 1. Akt eine Pause

(von 15 Minuten) statt.
Musikalische Leitung: Herr Prof.
Schlar. Spielleitung: Herr Obcr-
Rcgisseur Mebus. Dckorat-Einr.:
Herr Maschinerie-Direktor Hofrat
Schick. Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Heil (Berlin) und

Ober-Inspektor Geyer.
Anfang7 Uhr. Ende 9'/, Uhr.

Sonntag , 26. Dezember
Anfang7 Uhr. Erhöhte Preise.

Dberon.

Relidenz-Theafer.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Freitag , de» 24. Dezember:

Geschloffen.
Samstag , 25 . Dezember

(1. Feiertag)
Nachm. Vs4 Uhr. Halbe Preise.

Die fremde Frau.

Abends7 Uhr
Dutzend-Karten u. Fünfziger-
Karten gültig gegen Nachzah¬
lung auf Loge u. 1. Sperrsitz
1 Ji,  2. Sperrsitz 50 I , Balkon

25 *3.
Des Pfarrers Tochter von

Streladorf.
Schauspiel in 3 Akten von Max

Drcycr.
Steffen Reimers, Pastor

Georg Rück>r
Kätc, seine Tochter?)clla Wagner
Jürgen, Ncgicrnngs-

Banmcistcr Hcrm. Nessclträgcr
Tomas, Muck. zur. WalterTautz

(seine Söhne)
Peter Paul Klockmann, Reeder

und Senator Theo Tachaucr
Bettina, seine Tochter

Margot Bischofs
Erwin Dahse, Dr. ph I. Privat-

dozcnt an der Universität,
sein Stiefsohn, Käthes Ver¬
lobter Kurt Kcllcr-Ncbrl

Prof. I) ,-. Frick, wirkt. Geheim-
rat, Excllcnz Ernst Bertram

Friedchcn, des Küsters
Töchtcrlcin ElisabcthMödlingcr

Prütcr, Statthalter des Pastors
Karl Fcistmantel

Ricke Minna Agte
Ficken Theodora Porst

(Dienstmädchen im Pfarrhaus)
Spielt tu Streladorf, einem Kirch¬
dorf vor den Toren der alten

Hansa- und Universitätsstadt.
Nach dem 1. und 2. Akt finde»

längere Pausen statt.
Kasscnöffn. 6‘/„ Ende nach9 Uhr.

Sonntag , 26. Dezember
(2. Feiertag)

nachm. V24 Uhr. Halbe Preise.
Im Klnbscffel.

Abends7 Uhr:
Dutzcndkartcnu. Füufzigcrkartcn
gültig gegen Nachzahlung auf
Loge und 1. Sperrsitz 1 Mk.,
2. Sperrsitz 50 Pfg., Balkon

' 25 Pfg.
Hohe Politik.

Schwank in 3 Akten von Richard
Skowronnck.

Ottomar, Herzogv Laxcnlmrg-
Wcttcrstcin ' Rudolf Bartak

von Pfuüdtman», Minister
Rud. Miltner-Schönau

Adalgisn, Prinzessin Nhcinfcldcn-

Wicsvnvcrrcr Gc«cral-Arrzet§cr 24 . Dezember Seite 16.
Lachs-Lachs-Klostcrstcin

«Stella Richter
Dr. Billung Rcinhold Hager
Maria, seine Frau

Agnes Hainmcr
Jonas, Kommissionär

Theo Tackauer
Rosa, DienstmädchenMinna Agte
Merck, Lcibkammcrdicncr

Friedrich Degener
Schöpfte, Bote im Hofmarschall-

amt Willy Schäfer
Ein Lakai Max Lipski
Die Handlung spielt in dcrResidenz

des Herzogtums Laxenburg.
Zwischen dem 1. und 2. Akt

liegen8 Tage.
Rach dem 1. und 2. Akte finden

längere Pause statt.
Kasseuösfn. 6% Uhr. Ende9 Uhr

Volks-Theater.
(Bürgevl. Schauspielhaus.)
Direktion: Hans Wilhelmy.
Freitag, den 84 . Dezember

Geschloffen.

Samstag , 85 . Dezember
(I. Feiertag)

nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen
Der Hütteubcsitzer.

Abends8.15 Uhr:
Das „Vater unser"!

Lebensbild mit Gesang in drei
Abteilungen und einem Vorspiel

vonC. Carl.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Vorspiel: „Einer aus dem Ge¬
meindehaus". 1. Abteilung: „Die
Nacht vor Michaeli". 2. Abtcilm.ch
„DasVatcr unser am Christabend"
3.  Abteilung: „Am Stcphanütag ".

Personen:
Michael Reul, der Bergwirt

Willy Waglcr
Hanna, s. Frau Ottilie Grui.ert
Mimm, seine Schwester

Jlka Martini
Röschen, sein Kind kl. Florcheu
Stephan Büchel, der Mcßncr-

wirt Anton Mclzer
Ein Fremder Moritz Alexander
Der Pfarrer Rudolf Bennewitz
Pfeffer, Polizcidicner

Arthur Rhode
Reisser, Bader Max Ludwig
Ursula, seine Frau Lina Töldte
Ein Kommissär Ralph Mayer
Lajos, Mausfallenhändler

Eugenie Jakobi
Ein Gcrichtsbote Willy Klein
Veit, der Nachtwächter

Alfred Heinrichs
Mathias Alfons Rück
Christ! Otto Werner
Rest Marg. Mcilsch

(Landleute)
DerG'manscff,Direktor Wilhelmy
Die Handlung des Stückes geht
von Mitte September bis Stephani
vor sich und spiele in einem großen

Dorfe Tirols.
Kasscnöffn.?^ Ende nach 10Uhr

Sonntag , 26 . Dezember
(2. Feiertag)

nachmitt. '/,3 Uhrb. klein. Preisen
Wilhelm Tell.

Abends8.15 Uhr
Roscumontag.

Eine Offiziers-Tragödie in5Akten
von Otto Erich Hartlcbcn.

Personen:
Gcrtrude Reimann

Ella Wilhelmy
Hugo von Marschall Curt Röder-
Harold Hofmamr Moritz Alexander
Peterv. Rambcrg Stutou Melzcr
Paul v.Rambcrg Alfred Heinrichs
Ferdinand von Grovitzsch

Rudolf Bennewitz
Obcrlculnants

Moritz Diesterbcrg Willy Waglcr
Hans Rudorfs Direktor Wilhelmy
Bennov. Klcwitz Fritz Stürmer-
Franz Glahn Otto Werner

Leutnants
Fritz von der Lcycn, Fahnen¬

junker Jlka Martini
Tiedcmann, Sergeant und

Oberordomranz Ralph Mayer
Drewcs, Ordonnanz Willi Klein
Heinrich Rcttclbusch, Bursche

bei Rudorfs Arthur Rhode
Joseph Wachoiviock, Bursche

bei Glahu Alphons Rück
Dr. Friedrich Meitzeu, Stabs¬

arzt Wilhelm Clement
August Schmitz, Kommerzienrat

Max Ludwig
Offiziere, Ordonuanzen-

Die Handlung fp clt in einer
rheinischen Garnison.

Kasscnöffn.7Vs, Ende nach 10 Uhr.

Montag . 27. Dezember
abends8 15 Uhr

Das „Vater unser '."

«im mHeilen
Freitag , den 24 . Dez.

Naclirn. 4 Uhr:
Weilinachts - Konzert.

Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister,

1. Beethovcn-Ouvert . E Lassen
*2. Traum -Pantomime a. „Hiinsel

und Gretel “ E . Humperdiuek
3 Phantasie aus der Op. „Aida“

G. Verdi
4. a) Weihnachtsabend,

b ) Drosselmeyer ’s Uhrenlied

f '-- i;>• -.
.

tskeller
An beiden Festtagen

Konzert der Hauskapelle
Anfang 6 Uhr.

Diners und Soupers
Fisch , Vü  irischen Ilummer oder */2 Dutzend Austern.

20761  Car ! Herbom, Hoftraiteur.
NB. Von heute ab liegt die künstlerisch ausgestattete , sehr reichhaltige

Weinkarte auf. (Dieselbe wurde von der Firma Gebr.Petmecky hier angefertigt,)
aa

aus Hoffmann’s Märchen
„Nussknacker und Mause-
könig “ C. Beinecke

5, Feierklänge ain heil . Abend,
Phantasie f. Orgel U. Afferni

Herr Kurkapellmeister
U. Afferni.

6, Bonde d’amour, Intermezzo
N. van Westerhout

7, . Stille Nacht , heilige Nacht “,
Weihnachtslied * * *

Samstag , den 83 . Dez.
(1. Weihnachtstag ).

Vorm. 11.30—12.30 Uhr Konzert
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Krönungs - Marsch aus der

Oper . Die Folkunger“
E. Kretschmar

2. Ouvertüre zur Oper „Stra-
della“ F. v. Flotow

3. Quand l’amour meurt , Valse,
lente 0 . Cremieux

4. Potpourribrill . M. Samehtini
5. Largo Händel
6. Im Feuer , Galopp Strobel
Im Abonnement : Vormittags

11.30 Uhr:
Orgel - Matinee.

Violine : Frau Afferni»Brammer,
Orgel : Herr Ugo Afferni, städt.
Kurkapellmeister , Harfe : Herr
A. Hahn, Mitglied des städt.

Kurorchesters.
1. Praeludium u. Fuge , C-molI

für Orgel Joh . S. Bach
2. Konzert -Sonate für Violine u.

Orgel. F . M. Veracini
(komponiert um 1714—1720)
Bitornello Largo — attacca
Allegro con fuoeo — Menuett
— Gavotta — Giga — Presto.

6. „Erhöre mein Flehen “, Gebet
für Orgel M. E. Bos-:i

4. a) Ein Albumblatt f. Violine
und Otgel II. Wagner

b) Ave Maria, Lied f. Violine,
Orgel u. Harfe F. Schubert.

Nachm. 4 Uhr:
Symphonie - Konzert.

1. Symphonie pathetique,H -moll
No. 6 P. Tschaikowsky
I. Adagio. Allegro non troppo.
II . Allegro con grazia.
III . Allegro molto vivace.
IV. Finale adagio lamentoso.

2. Ouvertüre z. Op. „Der Frei¬
schütz “ C M. v. Weber,

Nachm. 5 Uhr, im Weinsaale:
Tee -Konzert.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Op. „Si jetais
Boi “ A. Adam

2. Aufforderung zum Tanz
G. M. v. Weber

3. Deutsch und Uugarlsch
M. Moszkowski

4 HärfuersAbetodsang f.Streieh-
orchester W. Kienzl

5. Phantasie aus . Hansel und
Gretel “ E. Humperdinek

6. Pizzicato -Polka C. Stix
7. Ouvert , . Orpheus i. d. Unter¬

welt “ J . Offenbach.

Sonntag ;, den 36 . Dez.
(2. Weihnachtstag ).

12 Uhr (nur bei geeigneter
Witterung ) Jlilit . -Promc-
nade - Konzert an der

Wilhelmstrasse.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Fesi ;Ouvert . üb. thüringisch.
Volkslied E. Lassen

2. Gesang der Bheintöchter aus
dem Musikdrama „Götter¬
dämmerung “ R. Wagner

3. Largo , Fis -dur a. d. Streich;
Quarte t op. 76, No. 5

Jos . Haydn
4. Polonaise , E;dur F. Liszt
5. Ballettmusik aus der Op. „La

Gioeonda “ A. Ponchielli
6. Ronde d’amour

N. van Westerhout
7. Carmen-Suite No. 2. G. Bizet

Les Cont.rebanditve. Ha¬
banera Nocturne . La Garde
montante . Finale (Sequidilla ).

Nachm. 5 Uhr, iui Weiusaale:
Tee -Konzert.

Abends 8 Uhr:
Solisten -Abend

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op. „Das Nacht¬
lager iu Granada “ K.Kreutzer

2. Arie aus der Op. „Das Nacht¬
lager in Granada “ IC. Kreutzer
Posaune ;Solo: HerrF Bichter.
Violin=Solo : Herr Konzert¬

meister F. Kaufmann.
3. Szene u . Arie a. d. Op. „Luisa

di Montfort * A. Bergson
Klarinette -Solo :HerrR .Seidel

4. Am Meeresstrand Impromptu
für Harfe Ch. Oberthür
Harfe -Solo : Herr A. Hahn.

5. Arie aus der Op. „Don Juan“
W. A. Mozart

Oboe-Solo : HerrK .Schwartze.
6. Serenade f. Violine, Violon¬

cello u. Harfe A. Oelschlegel
Die Herren Konzertmeister
F. Kaufmann , M. Schildbach

und A. Hahn.
7. Miserere aus der Oper »Der

Troubadour “ G. Verdi
Solo-Trompete:

Herr E. Schwiegk.
8. Die Solisten , Potpourri

A. Schreiner.
Violoncello -Solo : Herr M
Schildbach , Flöte -Solo : Herr
Fr . Danueberg , Klarinette-
Solo : Herr B. Seidel, Horns
Solo : Herr F. Könnecke,
Trompete - Solo : Herr E.
Schwiegk, Posaune - Solo:
Herr F . Richter , Violine-
Solo : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.

91ontag , den 37 . Dez.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
ttä bischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op. „Die lustig.
Weiber von Windsor“

0 . Nicolai
2. Meditation über J. S. Bach’s

Praeludium Ch. Gounod
Violine-Solo : Herr Konzert;

meister F. Kaufmann.
3. Malaguena aus der Oper

„Boabdil “ M. Moszkowski
4.  Tonbilder a. d. Musikdrama

„Die Walküre “ R. Wagner
5. Ouvert . zur Oper „Wilhelm

Tell “ G. Rossini
6. 1) Traumbild , Charakterstück

op. 63 F . v. Blon
b) Zug d. Gnomen F. v. Blon

7. Ballettmusik aus „Sylvia“
L. Delibes.

a) Prelude , Les chasseresses,
b) Intermezzo , Valse lente,
c) Pizzicati , d) Cortege de

Bacchus.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Ugo Uffaini,
s’ädtisciier Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zur Oper „Ray¬
mond“ A. Thomas

2. Ungarische Tänze No. 5 u. 6
Job. Brahms

3. PeerGyntSuite No.l . E. Grieg
a) Frühlinäsmorgenstimmung,
b) Ases Tod , c) Anitras Tanz,
d) In der Halle des Berg¬
königs . (Die Kobolde hetzen

Peer Gynt .t
4. Phantasie aus der Op. „Der

Tribut von Zamora“
Ch. Gounod

5. RhapsodieNo .l,F -dur F. Liszt
6. Ave im Kloster W . Kienzl
7. Festlicher Marsch Ugo Afferni

Städt . Kurverwaltung.

Hotel Erbprinz
Mauritinsplat ;.

Täglich von 7 Uhr ob
Koozert

des Rheinischen Künstler-
Ensemble. Dir. I . Bernlgen
Sin beiden Feiertagen Frnh-
schoppenkonzertv. II '-,—2Uhr

Nachmittags von 4 Uhr ab
Konzert. ' (7705

pHAlljj
Samstag , 25. und Sonntag 2$

Weihnachts-Festtags
je 2 Vorstellungen
nachm. 4 Uhrn. abends81/, Uhr
In beiden Nachm .-Vorstelig’

„Fürst d. Diebe ‘ in 4Aktenia&üm. lialbe Preise.
Abends 87« Uhr;

Premiere

Sensation » Comedie
in 4 Akten.

1. Akt : Fa. Workmau L Co,
2. Akt : In der Matrosenschänke.
3. Akt : Die Sturmnacht im
Leuchtturm . 4. Akt : In der

Ojnumhöhle. (20077
Voranzeige * Ab 1Januar:
Neues Dill.VarieMv.
darunter AI Ir . Schneidere

im eigens dazu erbauten
Zentral -Käfig.

Stiftstrasse 16.
Am

1. u . 2. Weihnachtstage

Gastspiel
Frstklass . Weltstadt-

Variete Programm.

Sieu!

Sen!

Vcn!

Heu!

Jede Nummer Jede Nummer
oin Schlager ! ein Schlager.

Beide Feiertage bestimmt
nachmittags 4 Uhr '

Familierj - Vorsfellun^
zu halben Preisen . ‘Ji
Abends 8.15 Uhr

Monsfre - ¥orsfellun <j.Gewöhnliche Preise. u4(j

Erstes

Biebrich a. Rhein
Wilhelm-Anlage,

Ecke Itathansstr.

Am

heiligen Abend
ist mein Lokal i»®r
bis 11 I hr geüffn 6*'

Willi . Leufen.
=7 = Tel . 875 . -- - ---

h. 61
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